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Bom Sängerfeit. 
Kritifches über das Empfangs-Konzert n.f.w. 
(Gigefier Drahtbericht der „Chicago Abendpoft“.) 
ittäßurg, 9/ Juni. Großes Er- 


ftaunen herrfcht hier über die jo manz\ 


gelhafte Betheiligung der öſtlichen Ver⸗ 
eine. Die bedeutenderen dieſer Vereine 
fehlen ganz. Wohl zum erſten Male 
in den Annalen derGeſchichte der Nord— 
amerikaniſchen Bundesſängerfeſte iſt 
die Thatſache zu verzeichnen, daß der 
* den ein Dirigent leitet, welcher 
& Haupt- Feſtdirtgent fungirt, ſich 
vi Teite fern Hält, ja noch nicht ein- 
mal eine Delegation gejchidt Haben 
fol! Die mwejtlicher gelegenen Städte 
find ziemlich gut vertreten, jo Chicago 
mit ungefähr 300. Die Unglüdsita dt 
St. Louis entfandte immerhin 55 
Sänger, was hoc anerfannt wird. 

Das Eröffnungsfonzert war troß 
des jchlechten Wetters ausgezeichnet be⸗ 
ſucht; die Feſthalle bot einen prächti— 
gen Anblick, iſt auch ſehr atuſti ſch. 
Das Orcheſter beſteht aus 75 New 
Yorter Muſikern und iſt vortrefflich. 
Die erſte Orchefternummer war Wag- 
ners — — Kaiſer-Marſch mit 
der ſo herzlichen Bearbeitung des lu— 
theriſchen berühmten Chorals „Eine 
feſte Burg“, dieſem prächtigen Gegen— 
ſatze zu der banalen Meyerbeer'ſchen. 
Die Leiſtung des Orcheſters wäre eine 
tadelloſe geweſen, wenn Zöllner man— 
ches Tempo, trotzdem er ſonſt oft un— 
nöthig ſtürmiſch dirigirt, nicht zu 
ſchleppend genommen hätte. Die erſte 
Chornummer war „Freiheit und Va— 
terland“, von einem Feſtdirigenten, 
Karl Ahl, geſungen von den vereinig— 
ten Sängern von Pittsburg und Alle— 
gheny. Das Werk mit HOrcheſterbe— 
gleitung iſt ein ſchwungvolles, der 
Vortrag jedoch litt an Ungenauigkeit 
in manchen Einſätzen. Grace Damien 
ſang die berühmte Arie aus Glucks 
„Orpheus“ in hinreißender Weiſe und 
errang einen großartigen Erfola. Am 
„Altar der Wahrheit“ des kürzlich ver— 
ſtorbenen Hermann Mohr wurde von 
dem obengenannten Chor unter Ahls 
Leitung vorgetragen. 

Der Chor war ſehr anerkennens— 
werth, aber das Tempo wurde manch— 
mal zu ſchleppend. Dieſen Umſtand 
ausgenommen, erwies ſich Ahl als vor— 
trefflicher Driller· Unter Vogels Lei⸗ 
tung ſang der aus ungefähr 800 Mil⸗ 
gliedern beſtehende Gemiſchte Feſtchor 
der Feſtſtädte das Volkslied „Old 
Folks“ in unpräziſer und an denKraft— 
ſtellen zu greller Weiſe. Saint Saens 
ſchönes Werk „Die Sintfluth“ für 
Soli, Chor und Orcheſter wurde unter 
Vogels Leitung vorgetragen. Das 
Hauptlob gebührt dem prächtigen Or— 
cheſter und ſeinem Konzertmeiſter Ars 
nold. Das Solo im Vorſpiel trug er 
meiſterhaft vor. Der Feſtchor der 
Schweſterſtädte behandelte die Einſätze 
wiederum. ſtiefſchweſterlich. Die So— 
prane mwgren in den TForte-Stellen 
auch wiederum zu grell. 

Hrau Damien ragte unter den Solo- 
partien hoch empor. Herr Bernftein 
fang befriedigend. Der Zenorift Bro- 
cett jedoch wirkte ftöorend. Das im 
Allgemeinen fehr genußreiche Eröff- 
nungsfonzert jchloß mit einer ausge- 
zeichneten Wiedergabe der Bud’ichen 
„Star Spangled Banner”-Dupertüre, 

Die üblichen Feitreden will ich nicht 

eingehend befprechen; nur bemerfe ich, 
daß jie meiftens noch) unjinniger wa⸗ 
ten, denn jonft bei derartigen Gele- 
genheiten. Hier nur zwei Beifpiele. 
Der Yeltpräfident Dimling fing feine 
Rede mit den Worten „drei Jahre zu- 
rüd“ an, und Rev. Ruoff, der Feſtred⸗ 
ner, verberrlichte die Deutfchen, indem 
er Beethoven und den Czechen Dvorak 
in eine Reihe ſtellte. 

Außer dieſen ſprachen Muͤeller, von 
Cleveland, als Vertreter des früheren 
Bundespräfidenten Schneider, Die 
Bürgermetiter der beiden Schmefter- 
ftäbte, ber Gouverneur von Welt-Vir- 
ginien und der Vize-Gouverneur don 
Pennſyldanien. 3 

ittöburg, 9. Juni. Vor dem Er: 
öffnungsfonzert war noch der Em: 
Pfang der Sänger im Raäthhaus be— 
merfenämwerth. E3 herrichte dabei eine 
Begeifterung, wie fie für den ganzen 
Verlauf des Tyetes nicht größer zu 
wünjden wäre Die Benilltomm- 
——— hielt der Bundesſekvetär 

E. Saam. Franz Amberg anttoortete 
im Namen der Chiongoer, und er lie 
die 278 aftiven Sänger Chicago das 
Sängerhoh auf den Empfangsaus- 
ſchuß der Pittsbuvger —— 
ausbringen. Die Verpflegungsfrage 
iſt, nach Allem, was man weiß, r 
befviedigend gelöſt. 

An das Eröffnungskonzert ſchloß 
ſich ein — Kommerz zu Ehren ber’ 
auswärtigen Vertreter ver Preffe im 
alten Rathhauje an. U. A. hielt Hr. 
Mar Schomberg eime begeifternve An- 
fprache über „Die deutſche Preſſe und 
das deutſche Ried,“ 

‚. „yerner wurde noch zu Ehren der St. 
Louiſer Beſucher ſowie mehrerer Cin⸗ 
cinmatier Vereine ein Empfang im 
Lobal des — — — in 
Allegheny gegeben. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C. 3, Juni. Das 
Abgeordnetenhaus. nahm unter zeit⸗ 
weiliger Aufhebung der Geſchäftsre⸗ 
geln, die Vorlage an, welche die auf 
amerikaniſche ne ee — 


Ferner wurde der Schluß-Konferenz— 
bericht über die Poſtamts-Verwilli— 
gungsdorlage angenommen, ferner die 
Vorlage, welche die Reorganiſati 

der Northern Pacificbahn erleichtern 
ſoll (nicht ohne Widerſtand; 150 
Stimmen fielen dafür, und 55 dage— 
gen.) Mit 180 gegen 68 Stimmen 
murde beicploffen, ven Aldrich-Under— 
mood’schen Wahlitreit von Alabama 
zu beraten; die Demofraten maren 


| mit diefem Beſchluß, welcher im Ge— 


genſatz zu einem kurz zuvor gefaßten 
ſtand, ſehr unzufrieden, und viele 
verließen den Saal. 

Der Senat debattirte wieder längere 
Zeit die Lodge'ſche Einwanderungs— 
Vorlage, und Morgan von Alabama 
zog auch die cubaniſche Frage hinein. 

Waſhington, D. C., 9. Juni. Der 
Senat nahm noch eine Nachtrags-Ver- 
willigungsvorlage betveffs Verwilli— 
gung von etwa 840,000 für Vergü— 
tung und Meilengelder neuer Mitglie— 
der des Abgeordnetenhauſes an. Meh⸗ 
rere örtliche Vorkugen munden gleich- 
fall3 angnommen. E3 gab dann eine 
längere Debatte über die Reſolution 
von Wolcott (Nep.) von Colorado be- 
züglich Unterfuchung des Kontratts 
für Grrichtung der Neiterftatue für 
General William Teaumfeh Sherman 
und Wuherfraftfegung dieſes Kon— 
trakts bis zur nächſten Seſſion. 

Schließlich wurde dieſe Reſolution 
abgelehnt. 

ImAbgeordnetenhaus „flibuſtrirten“ 
die Demokraten gegen die Berathung 
des Aldrich-Underwood'ſchen Wahl— 
ſtreites von Alabama, reſp., gegen den 
Verſuch, wieder das Mandat eines der 
Ihrigen für ungiltig zu erklären. Da— 
her war längere Zeit keine beſchlußfä— 
hige Mitgliederzahl vorhanden. 

Schließlich aber wurde doch er— 
klärt, daß eine ſolche beiſammen ſei, 
und ein demoktatiſcher Antrag, den 
Beſchluß zur Berathung jenes Wahl—⸗ 
ſtreites in Wiederer wägung zu ziehen, 
wurde dann auf den Tiſch gelegt. 
Alsdann würde der Wahlſtreit einge— 
hend debattirt. 


Am Vorabend des republikaniſchen 
Nationalkonvents. 

St. Louis, 9. Juni. Vor dem Ein— 
treffen der Anti-⸗MoKinley⸗Führer 
vertheilten wie Vertreter MeKinleys 
eifrig in der ganzen Stadt Banner, 
Knöpfe und Lithographien, welche ein 
bortrefflihe® Porträt des Ohioer 
Präfidentichaftstandidaten enthalten. 
Bis jetzt habon die MeKinleyiten hi 
fo ziemlich bie Sitwation beherrſcht; 
aber Führer mie Manley von Maine, 
Clarkſon von Jowa, Teller von Cofo- 
rado, Fifor von Illinois und viele an— 
dere ſcheinen ſich jetzt ebenfalls tüchtig 
zu vegen. 

Das Gebäude, in welchem die re— 
publikaniſcheNationalkonvention ſtatt⸗ 
findet, iſt vollſtändig für dieſelbe in— 
ſtandgeſetzt, und heute Abend iſt man 
auch mit der Dekorirung des großen 
Saales fertig geworden. Die großen 
Bilder von Grant und Admiral Far— 
ragut, ferner von Phil. Sheridan und 
natürlich auch von Abraham Lincoln 
und — über allen — George Waſh— 
ington werden, von amerikaniſchen 
Fahnen umrahmt, auf die Konvention 
niederblicken. Bilder und Mottos, wel- 
che die heutige Führer der republikani— 
ſchen Partei darſtellen, ſind abſichtlich 
weggelaſſen worden. Die Halle hat 
Sitzraum für etwas über 12,000 Per— 
ſonen. 

Cleveland, 9. Juni. MeKinley und 
Mark Hanna wollen C. W. Fair— 
banks als proviſoriſchen Vorſitzenden 
der republikaniſchen Nationalkonven— 
tion in St. Louis haben. Dieſe Nach— 
richt iſt authentiſch. 

Wegen Schmuggels verurtheilt. 

Philadelphia, 9. Juni. Hermann 
Ked, der Diamantenhändler von Ein- 
cinnati, welcher im Bundes-Diftriftö- 
gericht für fehuldig befunden Mmorden 
mar, Diamanten imMWerthe von $7000 
über Antwerpen nach unjerem Hafen 
einzuſchmuggeln verſucht zu haben, 
wurde zu 1Jahr Zuchthaus und 3200 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Der Kapitän des Dampfers „Rhyn— 
land“, Loeswitz, iſt in gleicher Sache 
ebenfalls angeklagt. 

Schiffs⸗Zuſammenſtoß. 

Norfolk, Va., 9. Juni, Der Fähre⸗ 
Dampfer „City of —— ſtieß 
im Hafen nächtlicherweile mit einem un⸗ 
bekannten Lichterboot zuſammen. Letz⸗ 
teres wurde vollſtändig entzwei ge— 


Bord geſchleudert. Wie Viele ertrün— 
fen ſind, läßt ſich noch nicht feſtſtellen. 
„City of Portsmouth“ wurde leicht 
beſchädigt. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


New York: Noordland von Ant⸗ 
werpen; Manitoba von London; State 
of California von Glasgow. 

Philadelphia: Pennſylvania von 
Anbwerpen. 

Baltimore: Willehad von Bremen, 
über Phlladelphia. 

Boulogne: Veendam, von NemMort 

nach Rotterdam, 

, Genwa: Fulda von Netv York. 

An Lewis JSland vorbei: Jsland, 
von Neid York mad) Stettin. 

Abgeaangen. 

New York: Lahn nach Bremen; Au⸗ 
rania nach Liverpool. 

Gibraltar: vn von Marjeille 
tab Stein York, 


 fchnitten, und mehrere Ynfaflen 


—— 


Chicago, —— den 9. FZuni 1896. — 
— — 


— 


Als Spion verhaftet. 


Berlin, 9. Juni. Zwei britiſche Of⸗ 
iere find in Metz unter dem Ver— 
der Spionage verhaftet worden. 


Aus dem Soldatenleben. — 


Berlin, 9. Juni. Bei Doberitz in 
der Nähe von Rathenow, haben in den 
letzten Tagen mehrmals nächtliche Ka— 
vallerie-Uebungen ſtattgefunden, auf 
welche Kaiſer Wilhelm, wie ſchon aus 
den von ihm entworfenen Dispoſitio— 
nen für die großen Herbſtmanöver her⸗ 
vorgeht, neuerdings ganz beſonders 
hohen Werth legt. Bei Doberitz hat 
man aber ganz entſchieden des Gu— 
ten zu viel gethan. Durch die anſtren— 
genden Exerzitien waren viele von den 
Leuten in ſolchem Maße erſchöpft, 
daß ſchließlich mehrere von den Pfer— 
den ſtürzten. Einer der Unglücklichen 
war bereits todt, als ſeine Kameraden 
ihn aufhoben. 

Für die Moskauer Verunglückten. 

Berlin, 9. Juni. Im Auswärtigen 
Amt beſchäftigt man ſich jetzt angele— 
gentlich mit der Frage, ob es rathſam 
ſei, für die nothleidenden Hinterbliebe— 
nen der Opfer der entſetzlichen Mos— 
kauer Kataſtrophe eine öffentliche 
Sammlung unter Kontrolle der Re— 
gierung zu veranſtalten. Hierzu meint 
der „Börſen— Kourier“: „Dem Zaren 
würde ein derartiges Vorgehen ber 
deutfhen Regierung mahrfcheinlich 
nicht genehm fein; er will, mas ihm bei 
feinem enormenWermögen ja auch nicht 
jchwer fein kann, felbjt für die Noth- 
leivenden forgen. WUebrigens bliebe 
bei einem „Bettelmettrennen” Paris ja 
unter allen Umftänden doch immer an 
der Spike. 

„Immer langfam voran. ’’ 

Berlin, 9. Juni. Der Er-Kanzler 
Bismard hat fich jüngjt ganz entjchie- 
den dagegen ausgeiprocden, daß da3 
neue Bürgerliche Gejeßbuch noch in ver 
jegigen Tagung des Reichstages durch— 
gepeiticht werde, nur um damit auf- 
zuräumen und der Regierung für ihıe 
fonjtigen Pläne freie Hand zu jchaf- 
fen. In feiner befannten drajtifchen 
Meife außerte er, die Regierung jollte 
fih nicht den Inhalt der Pandora 
Büchje über den Kopf Trhütten. laffen. 

Sigi lich fih nicht fangen. 

Münden, 9. Juni. Der befannte 


Vaterlands“⸗Sigl Hatte kürzlich in 


feinem Blatt auch einen Artikel über 
den öſterreichiſchen Thronerben losge— 
laſſen, welcher Artikel in der gewohn— 
ten Sigl'ſchen Tonart verfaßt war und 
am Wienet Hof ſo ſchwer verletzte, daß 
man beſchloß, Sigl bei der erſten gün⸗ 
ſtigen Gelegenheit zu faſſen. Die Ge— 
legenheit hierzu ließ auch nicht llange 
auf ſich warten. Dr. Sigl, der in 
Thierſée bei Kufſtein (Tirol) eine Be— 
ſitzung hat, begab ſich dorthin, gleich— 
ſam, als ob er die öſterreichiſche Be— 
hörde noch extra verhöhnen wollte. 
Dieſe freute ſich ſchon, den Vogel ein— 
fangen zu können; aber ſie war nicht 
ſchnell genug. Dr. Sigl bekam vor— 
zeitig Wind von der ihm zugedachten 
„Aufmerkſamkeit“ der öſterreichiſchen 
Polizei; er kehrte daher ſchleunigſt auf 
dem kürzeſten Wege nach Bayern zu— 
rück, und als die öſterreichtſchen Beam— 
ten in ſeiner Wohnung in Thierſee 
erſchienen, fanden ſie den Vogel längſt 
ausgeflogen. 
Ungarns Miltennintusfeft. 

; Budapeft, 9. Juni. Im Beifein des 
Kaifer-Königd und feiner Gemahlin 
twurde die fünigliche Krone unter gro= 
ben Feierlichkeiten nach dem neuen Par- 
lamentsgebaude gebradt. Nah Schluß 
der Feſtſitzung des ungariſchen Reichs— 
rakhes, welcher auch der König bei— 
wohnte, begaben ſich die Reichsraths— 
Mitglieder nach dem Schloſſe und 
brachten dem König ihre Huldigung 
dar. Dieſer erwiderte u. A.: „Ich habe 
die Huldigung meines Volkes freudig 
entgegengenommen und danke der Vor— 
ſehung, daß ſie mich in den Stand ge— 
ſetzt hat, das Feſt des 1000-jährigen 
Beſtehens des Königreichs zu begehen. 
Die Thatſache, daß wir dieſes Feſt ha⸗ 
ben begehen können, hat uns bewieſen, 
daß das Land nur gedeihen kann, 
wenn es der Krone und dieſer Monar— 
chie ergeben iſt, deren Erbe ich bin, und 
die iich, meiner heiligen Pflicht gemäß, 
meinem Nachfolger unverſehrt zu über— 
geben wünſche.“ 


er Bombenſchrecken. 


Barcelona, Spanien, 9. Juni. Bis 
jetzt ſind 22 Anarchiſten wegen des 
jüngſten Bomben-Attentates als allge— 
mein verdächtig verhaftet worden, und 


⸗ 


die Polizei hat dabei auch eine Anzahl 


Schriftſtücke beſchlagnahmt, aus de— 
nen hervorgehen ſoll, daß die That 
das Ergebniß einer weitverzweigten 
anarchiſtiſchen Verſchwörung war, und 
noch eine Anzahl ähnlicher Kundge- 
dungen gleichzeitig, oder doch kurz hin- 
tereimander in verfchiedenen europäi- 
fchen Städten erfolgen follte! 

Ueber die Stadt ift jeßt imieder der 
Belagerungszuftand verhängt. Noch 
eine Anzahl der beider Erplofion Ver- 
fegten wird nicht mit dem Leben da- 
vonfommen. 


Der „Competitor⸗““⸗Fall. 


Madrid, Spanien, 9. Juni. Der 
oberjte Milttär-Gerichtshof befaßt ich 
jebt eingehend mit den Schriftftüden 
betreff& der zum Tod verurtheilten 
Ze des gmeritnifhen Shoone — 


tor“, wel 


sn De har En se 


| 


jun. — Beri te wie folgt: 
I 


en — genommen — Eine 
Eniſcheidung iſt jedenfalls nicht vor 
Aug jt d. 3. zu erwarten, 


Auled Simon und aifer Wilhelm. 


Weltbürgerlicher Gefühlsausdruct oder nur 
Diplomatie ? 


waris 9. Juni. Kaiſer Wilhelm 
hat an den Präſidenten Faure eine De— 
peſche gerichtet, worin er ſein Beileid 
anläßlich des Ablebens des franzöſi— 
ſchen Staatsmannes und Philoſophen 
Jules Simon aus sſpricht. Der Kaiſer 
ſagt in dieſer Depeſche: 

„Frankreich weint abermals am 
Grabe eines ſeiner großen Söhne. 
Ich werde ſtets unter dem Zauber der 
Perſönlichkeit des Dahingeſchiedenen 
bleiben, wenn ich mir die Tage in's 
Gedächtniß rufe, als er ſeinen werth— 
vollen Beiſtand zur Verbeſſerung des 
Looſes der arbeitenden Klaſſen lei— 
ſtete!“ 

Berlin, 9. Juni. Der Kaiſer hat 
ein Telegramm an den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, den Grafen Mün— 
ſter, geſandt, worin er ihn beauftragt, 
in ſeinem Namen der Wittwe Jules 
Simons ſein Beileid auszuſprechen. 
In ſeiner Depeſche erinnert der Kaiſer 
auch an Simons Vorſitz über die fran— 
zöſiſche Delegation zur Sozialreform— 
Konferenz, welche 1890 in Berlin taq- 
te, und an jeine Berlöhnungs-Bemü- 
bungen, und er fügt Dinzu: 

„Eine allgemeine Abrüjtung, welche 
für beide Nationen (Deutfchland und 
Frankreich) ein Segen gemefen märe, 
wurde unglüclichergeife Durch das 
findrjche und kopflofe Gebahren der 
„Patriotenliga“ unmöglid gemacht. 
Der Kaijer beugt jein Haupt am 
Grabe eine® perfönlichen Freundes 
und eines Philojophen, welcher feine 
befonderen patriotifchen Neiqungen im 
ntereffe der Menfchlichkeit und des 
Friedens zu vergeſſen wußte.“ 

Kaiſer Wilhelm wird ſich auch beim 
Leichenbegängniß durch einen Spezial— 
Abgeſandten vertreten laſſen. 


Die kranke Dänenkönigin. 
Kopenhagen, 9. Juni. Der Zuſtand 
der Königin Louiſe von Dänemark, 
welche ſchon ſeit einiger Zeit an Waſ— 
ſerſucht und Anſchwellung der Glied— 
maßen leidet, iſt ſo ſchlimm geworden, 
daß ſie nur noch wenige Schritte ge— 
hen kann. Sie muß die Treppe auf 
d ab getragen werden, wenn ſie kei— 
j Auch 
ſtets in die Kutſche gehoben 
enn ſie eine Ausfahrt ver⸗ 


Deiranıe Sinrihtung: 

London, 9. Juni. Im Gefängniß 
bon Nemwgate wurden heute Milfon, 
Fomler und Seaman an einem und 
demjelben Galgen hingerichtet. In al= 
fen drei Fallen trat der Tod augen- 
blidlih ein. Die beiden Erjtigenann- 
ten waren jchuldig geiprochen worden, 
am 13. Februar. d. Y. in Musmell 
Lodge eingebrochen zu jein und Henry 
Smith ermordet zu. haben. Seaman 
war ein Mörder vom Stabttheil 
Whitechapel. 

Wenn nicht noch in elfter Stunde 
anders verfügt werden follle, ſo wird 
Frau Dyer, die ſchuldiggefprochene 
„Engelmacherin“, morgen an demſel— 
ben Ort gehängt werben. 

Bom egyptiihen Feldzug. 

London, 9. Juni. Die britifch-egyp- 
tiihe Kavallerie in Firfet verfolgte 
nach der dortigen Schlacht die fliehen- 
den Derwijche und tödtete noch eine 
große Anzahl derjelben. Die Der- 
wiſche wandten fih nach Suarda zu, 
melches mit Ausnahme von Dongola 
das größte Lager des Kalifen mar. 
Als die egyptifche Kavallerie aber in 
Suarda eintraf, fand fie den Plaß 
aufgegeben; re bejebten denfelben und 
erbeutete große Mengen Kriegsbedarf 
aller Arten fowie eine Anzahl _Rumele. 

(Telegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Berlangt galeich genuug. 

Thomas Chambers, Beſitzer des 
Grundſtückes Nr. 309 Wabaſh Ave. 
hat heute im Kreisgericht eine auf 
$100,000 lautende Schadenerfabflage 
gegen die „Union Elevated Railroad 
Comp.“ anhängig gemacht. Zu diejem 
Betrage ſoll nämlich ſein Eigenthum 
durch Errichtung der Hochbahn ge— 
ſchädigt wor den ſein. 


den Frank Copnell, ſowieWil⸗ 
liam J) Tracy, Michael Nolan umd 


Thomas Conroyd in's Verhör meh- 


men, um zu ermitteln, wie es die drei 
Letzteren angeſtellt haben, den Cornell 
unter falſchem Namen an die Jury zu 
— — vor welcher der Prozeß des 

Thomas Szutenbach gegen die Illi— 
nois Steel Co. — murde,. 


Das Wetter, 


Dom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächften 18 Stunden olgendes Wetter 
he; ehe: und die angrenzenden Staaten in, Aus: 

t geile 

Minois; Bewöllt Heute Nahımittag und Abend; 
wihkieindi örtliche Regenjhaucr; mokgen icön; 
fühler im m lichen Theile Heute Abend; Rarke 
nördkihe Wind 

Jndiama: Wuthmahfich Dane heute Nach⸗ 
mittag; tbeilweile bewölft uud regmer:jch  beuie 
Abend und morgen; kühler; febhafte nkdliche Winde, 

Wisconfon; Ju Allgemeinen Dome heute Abend wud 
morgen; woärmer im weltlichen Theile; nörblige 
Winde, die an ee abrechnen. 

Auch, für Iowa und Miffouri wird im Allgemet: 
au ichönes Werte, bei nördlihen Winden, auge: 


tünvigt 
In Ghicae o ftellt Äh der Temperaturftand feit uns 
ter Abe: m 
k:. Macs neh 37 Grad über- 
6 Wr 50 Gran nn heute 


5 Uhr: Ausgabe. 


„sid“ Subbte. 


Die Polizei nimmt eine wichtige Verhaftung 
vor. 


Unter dem Verdacht, der eine von 
den Strolchen zu fein, die am Samitag 
Abend da3 fühne Näuberftüd in 
dem Klein’Tchen Ladengejhäft an ©. 
Halfted Str. auzübten, ft „Kid“ 
Hubble, einer der berüchtigiten Wege- 
lagerer der Stadt, Hinter Schloß und 
Riegel. Er wurde zu früher Morgen- 
jtunde von dem Detektive OMeill an 


der Ede von Throop und 12. Straße | 
dingfeit gemacht und vorläufig im Zel- | 


lengefänaniß der Zentral-Station un= 
tergebracht. 
Hat ohne Ymeifel das Zeug zu den ver- 
mwegeniten Banpditenftreichen in fich; 
erit vor Kurzem überfiel er in 
Shlafmagen der Wabafh-Bahn eine 
Frau Mad-und beraubte jie um Dia= 
manten im Werthe von $2000. 

Die Polizei halt fih vorläufig noch 
jehr zugefnöpft in Bezug auf die TFeit- 
nahme des Kerl3, doch ließ Kapt. El- 
liott durchblicken, daß gravirende Ver— 
dachtsgründe gegen Hubble vorliegen. 
Sein Aeußeres ſoll genau zu der Per— 
ſonalbeſchreibung paſſen, die Angeſtell— 


te des Klein'ſchen Geſchäfts von dem 


„langen“ Manne,dem einen der Raub— 
gejellen, machen. Auch feinem Spieß- 
gejellen will man auf der Spur fein. 

Heute Vormittag wurde der Arre- 
ftant au3 feiner Zelle in das Detef- 
tive-gimmer gebracht, um einem ei- 
tungs-Zeichner Gelegenheit zu bieten, 
eine Skizze von ihm anzufertigen. 
Damit der Hallunte feine Ahnung 
hiervon erhalte, verwidelte ein Be— 
richterftatter Ahn in ein Gefpräd, ala 
Hubble plöglich die Wbficht durchſchau— 
te und, fich logreißend, dem Zeichner 
zu Leibe rüden wollte. Der Reporter 
mar indellen,auf feiner Yut und ver= 
feßte ihm einen muchtigen aut: 
hieb in's Geſicht, ſodaß der 


halb betäubt zurücktaumelte. Schnell 


inzufpringende Geheimpoliziiten hat= | | 
inzufpring — — ihrer kurzen Ehe mit ihrem Fred ge— 


ten ihn dann bald wieder gefeſſelt. 


Um näher identifizirt zu werden, 


wurde der Arreſtant gleich nach dem 
Morgen-Appell nach der Harriſon 
Str.-Polizeiſtation gebracht. 


Ueberliefert ſich ſelbſt der Polizei. 


Vor annähernd einem halben Jahre 
brachte der Farbige John MeKey in 


Der gefährliche Burſche 


einem 


Freundes 


„rauhen Bett der Stürme“ 





ſollte. 


| 


! 


Belejenite 


Deutiche Seitung | 


dito 


Weitens. 


> 
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Liebe und Ehe. 
Entführungen, Durchbrennereien und Schei- 
dungen. 


Am Palmer Houfe vollzog gejtern 
Pfarrer Francis %. Yaichild aus 
Hamil ton, D., die Trauung Teines 
W. R. Supplee mit Frl. 
Ada Hal aus St. Louis. Fräulein 
Ada war, um fih ihrem Zufünftigen 
anjtegeln zu laffen, heimlich aus ‘dem 
entfloben, 


und ihre Schmweitern, die Miffes Clara | 


und Maude, Hatten ihr das Geleit ge- 
geben. Die drei Damen zeigten nicht 
die geringiteBefangenheit, Jondern wa— 
ten fidel wie deutiche Studenten auf 


einer Bierreife durch die Imgegend der | 


Univerjitäts-Stadbt. Der glüdliche 
Bräutigam jah dagegen jo verzagt 
aus, daß e3 fait jchten, al hätten die 
drei Grazien ihn gegen feinen Wunfch 
und Willen entführt. 

Auf dem Jllinois Zentral-Bahndof 
in Partfide — borgejtern Abend 
ein junges Liebespärchen ungeduldig 
den Zug, der ed nad) Chicago bringen 
Bon hier au3 wollten Wallace 
Kraft und Hattie Need, Erjterer an 
87. Straße und Kingiton Avenue, Le 
tere Nr. 956 71. Place wohnhaft, nach 


| Racine oder Milmaufee weiter reifen, 


ı um ich dort ehelich verbinden zu laj- 


| 


| 


fen. Che aber der Zug antam, er=- 
ſchien Hatties 3 Bruder auf-der Szene, 
Diejer jtürzte fih auf den Schwäger- 
| Ihafts-Afpiranten und fchlug denjel- 
ben, obgleich Schmweiter Hattie mit ih- 
rem Sonnenſchirme Heftia auf den un- 


bequemen Bruder einhieb, in die mil- 


&3 war dies bereit3 das 
daß der junge Kraft von 


deite Flucht. 
zweite Mal, 


ı dem Bruder feiner Schönen verhindert 
| worden ijt, mit Hattie burchzubrennen, 


ı aber Hattie jagt, alle 


Strold | 


guten Dinae 
feien Drei, das nächlte Dial werde e3 
| bejler gehen. 

Yrau Lizzie Neumann von Nr. 1010 
20. Straße erzählte heute im Schei- 
dungsgericht, wie jchledht es ihr in 


gangen it. Am 1. September 1894 


ı haben die Beiden fich verheirathet, fech3 
| Wochen jpäter fing Fred an, die Frau 
| zu prügeln, ledialih, um einen Zeit- 
| vertreib zu haben und fich etivad Be- 


| 
| 
| 
| 


megung zu machen. Mit Vorliebe 
warf der Biedermann die Frau zum 
Tenjter hinaus. Die verlangte Schei- 
dung wurde bewilligt. 

Maggie Faujt berichtete, daß fie ihr 


rafender Eiferfucht feiner bisherigen | Gatte, der Anitreicher Jofeph Fault, 


Geliebten Agnes Scott, jowie deren | nach aiveijähriger Ehe 


neuen ®alan David Barbier in dem 
Haufe Nr. 50 Ped Court gefährliche | 


-Shußmunden bei und entfloh gleich 


nachher. Alle polizeilichen Nachfor: 
chungen über feinen Verbleib waren 
gänzlich erfolglos. Nett hat fich der 


I 


ohne Grund 
verlaflen hat. Da ofeph fein befon- 
deres Juwel von einem Ehemann war, 
dat die Klägerin jich nicht Tonderlich 
bemüht, ihn zur Rüdfehr zu bewegen. 


ı Sie möchte jeht auch gejeglich'non ihm 


Scießbold jelbit der Polizei geitellt | 


umd ijt von Richter Richardfon heute 
Vormittag den Großgeichworenen 
überantmortet worden. 


Ber Shub zurüdgebradt. 


Detektiv-Sergeant Flynn kehrte 
heute mit den in Ottawa, Ill. ding— 
feit gemachten Wm. H. Cogswell ſenior 
und junior nach bier zurüd. Die Ar- 
reitanten ftehen unter der Unflage, aus 
dem Geldſchrank der Leihſtallbeſitzer 
MeMahon Bros. Nr. 46 48 Cu— 
ſtom Houſe Place, die Summe von 
8197 ſtibitzt zu haben. Der alte Cogs— 
well, ein ſogenanntes verkommenes 
Genie, ſoll ſchon in früheren Jahren 
einmal Bekanntſchaft mit dem Zucht— 
haus gemacht haben, und zwar wegen 
Pferdediebſtahls. 


Kurz und Neun. 


* Gefundheitstommiffär Kerr wird 
morgen mit der Eisinfpeftion begin- 
nen laffen und „imnachfichtlich gegen 
alle Firmen vorgehen“, welche die fürz- 
ih vom Stadtrat angenommene 
Berotdnung übertreten. 


* Im Countngericht wird bie Un- 
terfuhung der fogenannten Ge- 
Ihäftsmethoden des Er=Bantier3 Ho; 
zel noch immer fortgejeßt. Kozela Ge- 
dachtnik verichlechtert fih von Tag zu 
Tao. 

* Manor.Smwift, Kontrolleur MWe- 
therell, Stadt =» Schagmeijter Wolf 
und Vorfiger Mallette vom Yinanz- 
ausfchuß des Schulrathes find über- 
eingefommen, die Richter darüber eni- 


fcheiden zu laflen, ob e3 gejeglich ftatt-.,. 


haft ift, daß die Staätperwaltung zur 
Beitreitung ihrer laufenden Ausgaben 
die Gelder des Schulrathes benugt, fo 
fange diejer felber fie nicht benöthigt. 


* Zu früher Morgenftunde ſetzte ein 
überheizter Ofen den Trockenraum 3 
Indiana Laundry“, Rr. 205 > 
Aoe., in Brand, und erft nachdem 
Berluft von $200 verurjacht Morden 
war, fonnten die Flammen gelöjcht 
werden. Unter den Hausbewohnetn 
entitand eine panifartige Aufregung, 
doch ift glüclicherweife Niemand zu 
Schaden gelommen. 


* Präftdent Healy vom Countyrath 
droht, er werde den Kommiffär Kunft- 
mann wegen Verleumdung verklagen. 
Kunftmann fol nämlich behauptet ha⸗ 
ben, Healy hätte von den Champion 
‘ron Works für feinen Einfluß bei 
der Vergebung bed Kontraftes für das 
Zellenhaus im neuen County + Ge- 
füngniß $3000 erhalten. „Dabei weiß 
der Menich nicht einmal etma3 Ge 
naues die — a Se 
Healy. „ werde i ehren, n 
2 au halten,“ 


gefchieden fein, um es in der Eihe- 
tands=Lotterie noch einmal mit einem 
Einfaß verfuchen zu fönnen. 

zrau Emma U. Filcher-Beacod, die 
Eigenthümerin eines Putladend im 
Benetian Building an Wafhirigton 
nahe State Straße, Hat kürzlich ein 
Scheidungsgefuch eingereicht, in mel- 
hem gar romantifch gejchildert war, 
wie Edward R. Filcher-Peacod fie erft 
mit glatten Worten umgarnt Hätte, um 
fie Schließlich fait gemwaltjam zu zmwin- 
gen, ihn zu heirathen. Nachher Habe 
der Mann ji von ihr ernähren laflen 


| mollen, eine Verpflichtung, der fie, auch 


wenn te wollte, ich nicht unterziehen 
fönnte, weil fie für ihte jüngeren Ge- 
ſchwifter ſorgen müſſe. Der Mr. Fi— 
Icher-PBeacod beantı Edi diefe Klage 
heute und behauptet, die Umgarnung 
fei von der anderen Seite erfolgt. Bon 
irgend welchen Zwang, den er ange— 
wandt hätte, ſei bei der Heirath nicht 
die Rede geweſen. Seine Frau hätte 
nach der Trauung ganz hemuͤthlich zwei 
Stunden lang mit ihm in einer Wirth- 
Ichhaft an der Clark Straße zufammen- 
gejeffen und Bier getrunten, daß es 
eine Freude geweſen jet, ihr zugufehen. 


Faule Ausrede, 


Kurz nad Mitternacht bemerkte der 
Privatwächter Peter Grady auf den 
Stufen der Runkella’ihen Wohnung, 
Nr. 593 Dearborn Avenue, einen ver- 
dächtig anſchauenden Kerl, der Böſes 
im Schilde zu führen ſchien. Er ging 
ſofort auf ihn zu, doch gab der licht⸗ 
ſcheue Burſche ſchleunigſt Ferſengeld 
und blieb erſt ſtehen, nachdem ihm meh⸗— 
rere blaue Bohnen nachgefandt mor- 
ben waren. Er nannte fi auf der Po- 
lizeiftation Walter Lamb. m Laufe 
des Bormittags dem Richter Kerften 
boraeführt, meinte der Arreftant, daß 
er fih nur auf den Treppenitufen habe 
ſchafen legen wollen, doch zog dieſe 
Aus rede nicht, und Lamb wurde unter 
einer Strafe von $15 der Bridemwell 
überwieſen. 


Dem Zuchthaus überwieſen. 


Franz D. Mayer, der ehemalige 
Kaſſirer der International Bank, wel—⸗ 
cher kürzlich von den Geſchworenen der 
Unterſchlagung 
wurde, iſt heute vom Richter Windes 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſſimmer 
Dauer verurtheilt worden. Die von 
Mahyer veruntreute Summe ſoll ſich 
im Ganzen auf 5316M belaufen. 


* Marſchall Swenie erhielt heute 
bon der Commercial Bant in Blue 
Island $100 für den Penfionsfond der 
hiefigen Yeuerivehr. De genannte Bant 
fucht fich im biefer Weife für die Hil- 
fe erfenntlich zu zeigen, welche Ehica- 
goer Löſchmannſchaften bei dem gro- 
Ben Brande in — u _— 
haben. 


Ihuldig befunden, 


Sie nähfte — 


Folgende Mitbürger ſind zen 
bon den County-fommillären Zw 
Mitgliedern der Grand Jurp für bee 
nächſten Termin des Keiminalgeriälß 
ernannt moden: 


Sohn €. Keenan, Nr. 155 Waſhing⸗ —* 


ton Str. 
John H. Martin, Nr. 4400 Indiana 
Une. 


dilon Str. 


Sohn Rau, Nr. 385 Marihfield An, . 


> 3. Melendy, Nr. 373 W. Sn 
den Tubb3vaniton. 


Charles A. Sherman, Rr. IIFair- 4 
Holen, Nr. 196 W. Madi⸗ — 


A. „Selten, Illinois Staats- Zei⸗ 


fiebd Ave. 
Dennis 
ſon Str. 


I tung‘ 
Simpfon Dunlop, Dat Part. 


S. €. Cleveland, Nr. 962 @. Mas 1 


Fred Beer, Nr. 331 La Salle Au 4 


Andrew Freeman, Nr. 54 Chicago 7 


Ünde. 


Sohn U. Planer, Nr. 11 Reed SB 


William Nortman, Nr. 2711 Wents 
worth Avbe. 


A. W. Eckert, Desplaines. 
John Holm, Worth. 
J. D. Stead, Nr. 151 Honore Si 
William F. Horn, Auftin. 
J. >: Walfh, Nr. 2729 Barnell un. 
. Leicht, Ya Orange. 
i Eon Windrom, Nr. 233 La Sale 
ve. 
Charles 2. Sherlod, No. 89 Er 
19. Str. 


Die Furt vor dem Galgen. 


B. F. Miller, Nr. 780 Elybourn an. 


2 


— 


Y 
4 
8 
& 


Auch Yulius Mannomw, der geflane 7 


dige Mörder des war = 


ters Carey DB. Birch, gibt fich jegt Die * 
größte Mühe, den Wahnfinngen zu = 
fpielen. Er läuft ſchon jeit mer 
Tage fait beftändig im jeiner Se 
rubelos auf und ab, wobei er oft lan= 


ge und unzufammenhängende Selbfte 9 


geſpräche führt. Mannows abſonder— 


liches Benehmen hat ſeinem Zelenge 
nofjen eine jolde Furt eingeflöpt, 7 
daß er heute Morgen um Ueberfüße 
rung in eine andere Zelle nahjugte 2 
Diefem Wunfce ift jofort Folge geges 2 


ben worden. Nach Anficht der Sefänge - = 
nißbeamten ift Mannom, im Gegenz’ @ 


fat zu feinem am legten Freitage hin= 2 


gerichteten Spießgejellen Joſeph 


Windrath? ein ausgeſprochener de 


ling, den die Furcht vor der nahe be? 
borjtehenden Ürtheilaverfünbigung in. 
ber That um den Berjtand zu beingen | 
drobt. Sollte der Mordbube zum © 


Tode,verurtheilt werden, jo wirb man 


ihn mahrfchernlih mit Gemalt at } 
Galgen ſchleppen müſſen. — 


— — — —— — 


Eine geſtohlene Eiſenbahn. 


Vor dem Appellhof des —— 


richts wird heute der alte Prozeß 
Maſſenverwalters Pope von det 


mehr als 20 Jahren verkrachten 
cago de South Atlantic Bahn gege 


die Monon Linie verhandelt. Zu Anz 
fang der Siebziger Jahre baute Die 
Chicago und Gouth Atlantic Babe 
zwijchen den Drtichaften Delphi und? 
Dyer einen Bahndamm. Ehe fie damit } 
fertig wurde, machte fie Banterott, ° 
Später at dann eine andere Gefelle 
fhaft da3 Bahnbett einfach anneftirt 
und nach und mach ift dasfelbe unter 7 
bie Kontrolle der Monon= Sefenfgaft 2 
gelommen. MaffenverwalterBope vers 
maltet fchon jeit Jahren nur no den | 
Anspruch der Chicago & South Ur 
lantic Eo. auf dieſe 80 Meilen 
Strecke. Im vorigen Jahre hat 
Bundesrichter Baker den Anfpruc 
erfannt und dem Kläger $311,870 
gefprochen. Gegen dieſes Urtheil 
die Monon-Bahn appellirt, und 
e3 beftätigt werden follte, 
weiter appelliren. 


Intereſſanter Prozeß. 


Vor Richter Baker iſt heute 
Kreisgericht mit der Verhandlung 
nes intereſſanten und wichtigen # 
zeſſes begonnen worden. Frau M 
Reynolds, die Eigenthümerin im 
dreiſtöckigen Gebãudes an der u 0 
63. Straße und Greenwood 3 
verlangt von der Aley-Hodbahn ei 
Entihädigung von $50,000 für 
Entwerthung ihres Grundftüdes Dum 
den Schmuß, das Geräufh und 
Duntelheit, welche die Bahn 
fat. €3 tft das die erfte berai 
Klage, welche hier in einem höh 
Gericht zur Verhandlung gelangt, : 
deshalb fieht man dem Ausgang 
jelben in den beiheiligten Kreifen F 
großer Spannung entgegen. 


Ju der e Rorgue. 


Die Leiche des farbigen Han 
beiter3 Alerander McDee, ber "3 
gangener Woche unmeit Summit # 
einem Zeiche ertrant, it jet aub Di 
MWafler gefifcht und in der Mo ji 
vorläufig aufgebahrt worden. 

Weiterhin befindet fich feit © 
früh in der County-Morgue die 
eines unbelannten Arbeiters, dx 
ftern befinnungslös unter einer 4 
an ber 92. Str. aufgefunden ı 
und im En ohne == 
glommen zu jein, _ verita 
Aerzte ind der Amcht. daß b 
dich vergiftet hat. Ueber feine P 
lichteit tonnte ſoweit nichts 
werden. 


wird 


— 





—4 Auiaan. 
Di MooxeManufacturing and 
kdrn Co.“ in Süd⸗Milwaukee hat 
erott gemacht. 
Präafidenz Cleveland hat Richard 
Bartleman von Maffachufetts zum 
lin Malaga, Spanien, ernannt. 
Frank Mayo, der befannte 
haufpieler, ijt auf der Fahrt von 
ber, Col,, nah Omaha, Rebr., g% 
ben. 
= — Die zur Gemwertfhaft gehörigen 
hriftfeker der täglichen Zeitungen in 
- Baul und Minneapolis find an 
t Streit gegangen, um eine Zodner- 
ung zu erzwingen. 
— In Helena, Mont., wurde Bill 
Bay wegen Ermordung de Bil Mad 
hängt. Bi3 zum lebten Augenblid 
Ffeugnete er, den Tod Mad verſchul⸗ 
dei zu Haben. 
7 —- Die Demokraten von Arizona 
Hielten in Phoenir ihre Ierritorial- 
Tonvention ab, welche fich für. Silber- 
reiprägung erklärte und die Delega- 
zur EChicagoer Nationaltonven- 
n bementjprechend injtruirte. 
— In Philadelphia ftarb Kapitän 


Don ©. Bourke, welche fjich im Bür- | trag mit 318 gegen 238 Stimmen zur 


Pimehreren willenichaftlichen@efeljcpaf- | Tageorbnung überging. 


terieg jehr auszeichnete und auch zu 


ab und Sefchloffen einftimmig, feft que | 


fammenzuftehen und den Streit fort- 
zufegen. Auch befchloffen fie einjtim- 
mig, den rüdftandigen Lohn, den fie 
noch von der Straßenbahn-Gefelichaft 
zu. qute haben, nicht zu erheben, In 
der letten Zeit waren die Omnibuffe, 
welche von den Streifern oder Yreun- 
den berjelben in Betrieb gejegt mur- 
den, um ber geboycotteten Straßen: 
bahn Konkurrenz zu machen, etmas 
bernachläffigt worden und hatten fich 
daher. jchlecht bezahlt. E3 wurde nun 
befchloffen, das Omnibusgefchäft mies 
der energifcher und regelmäßiger zu 
betreiben und auch mehr Omnibujfe 
einzuftellen. 
Ausland. 


— Das Zarenpaar mit Gefolge ift 


wieder von Moskau nad St. Peters: Stabbmathsbeichluß für 
S hsbeſchli 


burg abgereiſt. 

— Die Aufſtändiſchen auf der In— 
ſel Kreta haben neuerdings, 
ſchweren beiderſeitigen Verluſten, ei— 


| mung des Vetos, Ald. Madden ſprach 
* 


pen errungen und vier Geſchütze ſowie 


200 Martini-Gewehre erbeutet. 
— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer wurde ein Angriff der ſo— 


zialiſtiſchen Fraktion auf die Regie— 


rung zuvückgeſchlagen, 


n des In⸗ und Auslandes gehörte, 


in Altier von 53 Jahren. 
ine Depeſche aus Pittsburg 
Fbefagt, daf, infolge der Wirbelftürme, 


erglaß bedeutend geitiegen ift, und 
Fbamit die betreffende Induſtrie 
ehr gehoben Hat. 
ri Bu Binnemwater, einem Dörfchen 
unmeit Kingiton, N. 9., wurden in 
den Horton’Ihen Zementiworfen durch 


Ba3 vorzeitige Yosgehen einerSpreng- | 


Aadung drei Arbeiter, jämmtlich Fa- 
milienväter, getödtet, 
Sandere verleht. 

er Die Milizen, welche in Eaft St. 
Rouis, SU, zur Aufrechterhaltung der 
Drbnung anläßlich der, infolge des 
FMWirbelfturmes entitandenen 


Beneraladjutanten entlaffen - worden, 
ba die Ortsbehörben erklärten, daß Die 
Dienfte der Leute nicht 
ſeien. 

— Aus Eiferſucht wurde Dr. J. 


Dailey in Birds Station, Ill. von 
Sampſon T. Mickey ermordet. Beide 


waren in dafjelbe Mädchen verliebt. 
Dr. Dailen gehörte zu den angefehtn- 
fen Xerzten im füdlichen Xllinois, 
Sein Mörder war Lehrer im County 
FRamrence. Beide gehörten dem Orden 
der Oddfellows an. 


indem die 
Kammer über den betreffenden An— 


— Während der geſtrigen Debatte 


delsverträge erklärte Graf v. Kanitz, 
internationales Silbergeld würde für 


elche in der jüngſten Zeit den Weſten | Deutihlands Bedürfniſſe 


Heimfuchten, die Nachfrage nach Fen— | Freiherr Marfchall v. Bieberftein, der 


fein, al& die beiten Handelöverträge. 


nen Sieg über die hürfifchen Trup-⸗ der Korporations-Anmalt 


Mayor Swift für „Kocal Option.” 


In der geſtrigen Sitzung desStadt⸗ 
taths vetirte Mayor Swift die auf 
Ad. Harlanz Antrag befchloffene Ab- 
tnennung. des Ferris⸗Rad⸗Grund⸗ 


ſtückes von dem Prohibitions-Bezirk, 


welcher von Clark Siraße, Fullerton 
Avenue, Late View Abenue und Di— 
verſey Straße begrengt wird. Ald. 
Harlan beantragte die Ueberſtim— 


für die Aufrechterhalkung deſſelben. 
Die Abſtimmung ergab 42 Stimmen 
für und nur 22 gegen das Veto. Er- 
bedingt tft damit Die Ungelgenheit des 
Yyervig-Rades noch immer nicht. Das 
Kreisgericht hat die Schaffung des 
Prohibitionsbezirkes durch 


erklärt, und die Frage ſchwebt gegen- 


unter wärtig vor dem Ober-Staatsgericht. 


Auf Antrag des Ald. Rector wurde 
um ein 


Schulrath befugt iſt, 


vonu qhes. 
⸗⸗ 
Doc Jamieſon fücchtet, die Republikaner 
könnten in die Defenſive gedrängt 
werden. 


Vorſitzer Jamieſon vom republika— 


niſchen Staals-Komite gibt neuerdings | 
| fein baares Geld, fteht fich bei derfel- 
ı ben aber froßdem nicht jchlecht. 


zu, daß Die Republifaner keineswegs 
mit unbedingter Sicherheit darauf redh= 
nen fünnen, bei der Herbitmagl zu 
fiegen. Da die Aufitelung MeRin- 
leys unabwendbar zu ſein ſcheint, be— 


fürwortet Jamieſon, daß der Kandi- 


dat für die Vize-Präfiventicaft aus 
dem Süden geholt werden möge. 


| Elay Evans von Tenneffee würde fei= 


ne3 Erachtens der richtige Mann fein, 
Herr Jamiefon nimmt an, daß die 
St. Zouifer Konvention fi für Die 


| Moii — “rn 
bloßen | Beibehaltung der gegenwärtigen Wäh 


unftatthaft | 


rung erflären wird, und hat nichts da= 
gegen. Nurz meint er, müffe man fi) 
darüber ar werden, daß damit da& 


| Signal zu einem verzweifelten Rampfe 


; gegeben wird. 


Gutachten darüber angegangen, ob der | ben fi in Chicago fraglod für Gil. 


den größeren | 


Theil der Million Dollars, welche der | 


ı wiefen Hat, für Die Bezahlung von 
ı Gehältern zu verivenden. Der Korpo- 
rationsanwalt ſoll ferner feſtſtellen, 


ob die Stadtverwaltung 
Ogden Straßenbahngeſell⸗ 


iſt, die 
im deutſchen Reichſtag über die Han- 


dienlicher 


Staatsſekretär des Auswärtigen, trat 
im Namen der Regierung für diehan-⸗ 
belsverträge, beſonders für den japa— 
niſchen, ein. 

— Jetzt hat das „Gemiſchte Tribu— 
nal“ in Kairo, Egypten, entſchieden,“ 


ſich 


daß der Vorſchuß aus dem egyptiſchen 


Reſerve-Fonds für die neue ſudaneſi— 


und mehrere Ihe Erpedition unjtatthaft und 


 Widerfpruch mit 


allen beitehenden 
Verordnungen gemejen jei, und Hat 


Schaft zu veranlaffen, daß fie ihre Ge- 


Die Demokraten wür- 


bersfgreiprägung erklären und für ih» 
ten Kandidaten die Snboffirung ber 


’ | : — — 
| Siabtrath ihm für Bauzivede ange: | Qolfspartei erhalten. So viele Gold 


Demokraten aud zu den Republifa- 


I nern übergehen Jollten, die Zahl ver 
ı Silber-Republifaner, welche unter fol- 


leife an der 40. Avenue, zwifchen Dg= | 


den Avenue und W. 12. Straße, für 
den Paſſagierverkehr benutze. Gegen— 


wärtig werden die fraglichen Geleiſe 
bon der Weſt Chicago Straßenbahn-⸗ 


geſellſchaft gebraucht, und zwar aus— 
ſchließlich für Rangirzwecke. 


Auf Empfehlung des Ausſchuſſes | 


für Feuerwehr und Mafferleitung 


ı murbe angeorbnet, daß alle Gebäude 
| von bier umb mehr Stodiwerfen Höhe 


im | 


bie britifch-egyptifche Regierung verur= | 
ı theilt, dag bereit3 borgejtredte Geld 


Noth-⸗ 
Made mitwirkten, find auf Befehl des. 


mehr nöthig | 


ı nem Zuge der Chicago, Milmaufee & | Charles Air Line-Geleife 


fhlimme Vorkehungen erlitten,’dah fie | DET SUinoi® Zentral und dem Fluß. 


zurüdzuzahlen. 'E3 tft jofort gegen 
diefe Entfcheidung Berufung eingelegt 
worden. 

— — — — 


eooorxalbericht. 


Was wird ſie erhalten? 


zur. Verringerung von Feuersgefahr 
mit Standröhren verſehen werden 
müſſen. 

Die Grand Army of the Republic 
wurde eingeladen, ihr nächſtjähriges 


ermäditgt | hen Umftänden gegen MeStinley jtim= 


men mwürben, werde noch größer fein. 
Die Demokraten würden Afles aufbie> 
ten, um die Gtaaten Xowa, Jlinoig, 


Michigan und Yndiana zu gewinnen, 


und um diefe Staaten nicht zu verlie- 
ren, würde e3 für die republifanifche 
Partei geboten fein, ihr nationales 
Haupiquartier nach Chicago zu verle- 
gen. — Diefe Folgerung fcheint für 


Herrn Yamiefon das Wichtiafte bei | 


der ganzen Sache zu fein, und e3 gibt 
Zmeifler, welche behaupten, er Habe 
jeine Borausfeßungen nur deshalb for: 


mulirt, um zu diefer Schlußfolgerung | 


fommen zu fönnen. 
Die Herren Jamiefon, Tanner, Ban 


' Cleave, Dr. Wilcor und mehrere Mit: 


nationales Feldlager in Chicago auf: | 


zufchlagen. 


Der Ankauf folgender Grunditüde | 
für Schulgmwede wurde geftattet: Ede | 


Langley Avenue 
550,000; Blamchard und 43, Straße, 


' 860,000; für die Vergrößerung der 


Alcott-Schule, 832,000; 


für 


und 91. Straße, | 


einen | 


ı Anbau zur Tilden-Schule, $25,000; | 


ı Samper Avenue 


| . il N! -Semm { 
54,000; Anbau zum Lehrer-Semmar | werben. Au Kandidaten für 


und 53. Gtraße, 


in Normal Bar, $85,000.* 
Geihäftsführer Dunn von der lie | 


| Km Sahre 1891 Hatte Frau Nellie | 
€. Bierce- bei: einem Unfalle, der eis 


St. Paul-Bahn zugeftoßen war, jo 


ı angeblich noch heute nicht völlig wie— 


ı berhergeftellt ift. 


— tn Cleveland 309 gejtern eine 


Anzahl zur Gewerkſchaft gehöriger 
ee: nad) der Gieherei von Dorner 


ı bot ehima 
Klägerin im Kreißgertcht eine 
Dutton, in welcher die früheren Ar= | 


Fbeiter auagefperrt find, und jagte 


‚dort, fowie aus den Werkſtätten ver 


ı gen ba Wrliheil em, melches 


nDohfon & Crawford Co“ die Fors | 


mer hinaus. Schließlich drieb die Po⸗ 
Hizei die Tumultuanten auseinander, 


— Im Mordprozeß gegen Alonzo 


Dalling zu Newport, Ky., war der 


Angeklagle längere Zeit auf dem Zuu⸗ Eden 


Benitand. Offenbar geht die Vertheidi- 
"gung darauf aus, den Scott Jadfon 
welcher befanntlich bereits fchuldigge- 
Aprodhen und zum Tode verurtheilt 
it) als den einzigen wirklichen Mörder 


Eder Bear! Bryan hinzuftellen und too- | 
möglich für Walling ein Alibi nachzus 


— 0 San Francisco wurde John 


FB. Hab, der Hilfsredakteur des, Xour= | 


mal of Commerce“, von Frau Nina 
ren melde die Gattin des 
Seihäftsreifenden einer 
ma jein fol, erfchoffen, und die 
au beging dann Selbftmord. Hay 
alte mehrere Tage mit der Frau zu- 
mmengelebt, und fie griff zum Re- 
ber, jobald er ihr mittheilte, daß er 
berlaffen werde. 


— in der Gegend von Merifo, Mo., 
at ein nächtlicher Wirbelfturm große 
wheerungen angerichtet, viele Häu- 
und Scheunen zerftört, Bäume ent- 
murzelt. und Yeldfrüchte vernichtet. 
Someit man weiß, ift Niemand umge- 
Kommen. Dem Sturm folgte ein ge= 
iger Regen, und auch der Leber- 
demmungsihaden iſt groß. 
gleichen hat in der Gegend von 
Bebb City, Mo., ein Wolkenbruch eine 
Be Ueberſchwemmung verurſacht. 


Der republikaniſche National⸗ 
ſchuß und Andere in Gt. Louis 
Ibrechen ſich jetzt den Kopf darüber, 
wos mit den farbigen Delegaten 
zur tepublifanifchen Nationaltonven- 
m geichehen fol. Denn jümmtliche 
eige Hotel, Kofthäufer und Kafes 
ben erklärt, daß fie feinen Farbigen 
2 Salt oder Kunden aufnehmen 
Bürben! Androhungen gerichtlicher 
Berfolgung und alle Geld-Anerbietun- 
find wirkungslos geblieben. Wenn 
‚Zelte befchafft werden, fo werden 
Barbigen wohl ohne Nahrung und 


—— 


* 
» 


bad) bleiben müffen. So etwas ift | 


0X Finie auf einer republifanifchen Na: 
Monpention vorgefommen! 


Aus Alhland, Wis., wirb bepe- 
Hirt: Der Colgate Hayt’jche‘„Whale- 
a Dampfer ift ohne. feine Kom- 
anmieboote in den Hafen getommen, 

er Kapitän jagt, er habe diejel- 
gen de3 jchredlichen Sturmes, 
zur Zeit berrfchte, außerhalb 
bequamegon=Bai lalfen mülfen. 
danfield aus konnte man, wie 
gemeldet wird, zwei „Whale- 
Boote von den Mogen nad) dem 
amd zu aeftoßen fehen, und 
g wurden eine Bretterholz- 
d ihr Kompaanieboot in be: 
Lage bemerkt, Der Wind ift 
). Etwa 20 Fahrzeuge liegen 
behalten nor den Apoftel-In- 
Anter. 
bie Streil-Sadhlage in 
wird gemeldet: Die aud- 
 Straßenbahn-Angeitellten 


Chicagoer | 








I 
} 


ings eine Verſammlung 


| eng, Carl G. 


nebſt Ball veranſtaltet werden. 


Es kam in Folge 
deſſen zu einer Schadenerſatzklage, und 
zwei Jahren wurſdde fer 
Ent⸗ 
ſchädigung von 820,000 zugeſprochen. 
Die Bahngeſellſchaft legte Berufung 
denn 
auch ſpäter von den Geſchworenen in 
Richter Bakers Gericht 


nois Zentral-Bahn überſandte einen 


Entwurf für die Höherlegung der St. 


Die State Straße iſt nach dieſem 


Entwurf unter den Geleiſen um ei— 


nen Fuß zu vertiefen, die Dearborn 


zwiſchen 


Straße um 10.66 Fuß. Die kreuzen- 
ben Eifenbahnfinien wenden ihre Ge= | 


leife ebenfalls entfprechend 


erhöhen | 


ı müffen und die Alley Hochbahn wird | 
| ihre Geleife in emer Höhe von 17 Fuß 


umgeftoßen | 


und dahin abgeändert wurde, daß | 


rau Pierce nur $15,000 
tion fonnte feine Einigung erzielt iver- 


bon den Anwälten der beiden Par: 


teien erſucht worden, als Schiedsrich- Kommiifton fol auß drei vom Mayor 


ter zu fungiren und bie Entiääbdi- 
gungsſumme feſtzuſetzen, doch ſoll die— 
ſelbe nicht mehr als 810,000 betragen 
dürfen. Der Richter hat ſich hierzu 
bereit erklärt und wird ſeine 
ſcheidung demnächſt bekannt machen. 


— —— — 


Wenn Giner eine Schweſter hat. 


Vor Richter Dunne fand geſtern 
die Verhandlung in 


erhalten 
ſollto. Bei einer nochmaligen Appella— 


Sept ift mun Richter Großcup | 


über der Wir 
haben. 

Dem Ausſchuß für Rechtsfragen 
überwieſen wurde ein Antvag des 
Ald. Knudſon, welcher darauf abzielt, 


Line hinwegzuführen 


Ws Amt des Ober-Baukommiſſärs, 


abzuſchaffen und eine Komiſſion für 
öffentliche Arbeiten einzuſetzen. Dieſe 


zu ernennenden Mitgliedern beſtehen, 


ſcheidet. 
Gnt | miffäre foll je-$2,500 per Jahr betra> 
gen. — Einen Nadfolger für Herrn 


von denen in jedem Jahre einer aus- 
Das Gehalt der drei Kom— 


! Kent ernannte der Mayor auch gejtern 


| nicht, und .ed. fcheint 


wirklich, ala 


| wolle Herr Swift das Entlaffungsge- 


Corpus-Verfahren ſtatt, das kürzlich 


bon Frau Agnes C. Hale behufs Aus- | Skvabe um Shane Blanh Menue 
See gegen Frant C. endende Linie burch eine Schleife zu | 


Weferung ihres Ibreijährian Sohn 


Kent und deiteft” Gattin eimgeleitet 


worden war. Frau Hale war einegeit- | 


lang durch Krankheit verhindert ges hürfen: 


meien, fich der Pflege des Kindes zu 
widmen und hatte vaffelbe aus Diefem 
Grunde der: Obhut des Kent’fchen 
Ehepaare anvertraut. Lebter imei- 


| fuch feines Freundes überhaupt nicht 


einem Habeas berücjichtigen. 


Der South Chicago City Railway 
Co. wurde gaeftattet, ihre jegt an 64. 


vervollſtändigen. Für biefe Schleife 
fol die Gefelichaft Die 64. Straße 
und die Madiſon Avenue benutzen 
in der 64. Straße meriden 
dann drei Straßenbahngeleife Tiegen, 


ı und ber eine Zugang, welcher zwiſchen 


gerte fich jpätery den Kmaben feiner 


Mutter zurüdzugeben. 
machte Herr Kent geltend, Daß er 
Frau Hale nicht für eine geeignete 
PVerfönlichkeit. halte, um die Erziehung 


Box ‚Grrihi | abzielten, wie Straßenbahngejellichaft 


60. und 67. Straße zum Yadfon Part 
offen mar, wind fo gut mie verfperrt. 
Alle Zufak-Anträge, melde darauf 


' des Turnbezirt3 Indiana statt. 


;. für (die neife Vergümftigung etwas an | 
' bie Stadt bezahlen zu laffen, murden | 


des Kleinen dauernd übernehmen zu | 
dürfen. Da er jedoch die Bemeife für | 


feine Behauptung chuldig blieb, 


jo | 


entichied der Nigter zu Gunften Der | 


Mutter. 


Für dieNothleidenden in St.2ouis. | ımd3, deren Eltern in Elgin, XN., an- 


⸗iN i 


Am kommenden Sonntage, den 14. 


d. Mts., ſoll im Apollo-Theater, unter 
Leitung des Herrn Robert Hepner, 
zum Benefiz für die Nothleidenden in 
St. Louis eine 
Zur 
Aufführung gelangt zum erſten Male 
auf der Bühne Diefes beliebten Volks— 


ı theater Richard Skowroneks wir— 


kungsvolles Werk: „Im Forſthauſe“, 
oder „Söhne und Vater“, ein Schau— 
ſpiel in vier Alten, mit glänzender 


beſetzung. 
Regie, während die Herren Auguſt Ro- 


bel, Otto Schmidt, 


Theatervorſtellung 


Ausſtattung And vortrefflicher Rollen⸗ 
Robert Hepner führt die | 


| denberg, Franz Holtdaus, Hans Laer | 
Sojeph Kraus; | 


Dtto Sperling, Herm. Demm, Robert | 
Dauer, nebit ven Damen SidonieHep- | 
ner, Zouife Rolff, Alma Beufe und | 
Marie Beufe in den verfchiedenen Par: 


tien auftreten werben. Auf Einitudi- 
rung und nfzenirung ift viel FIR 
und Mühe verwandt worden, welches 
in Verbindung den trefflichen 
Kräften eine gute erſtellung in jeder 
Beziehung verfpricht. Fräulein Anna 
Zaas, eine talentvolle junge Sängerin, 
Schülerin des Prof. Kapenberger, wird 
in der Baufe zwifchen dem 2, zum 3. 
Alt eine ihrer Slangnummern „Das 
Kutufglied“ vortragen. Einem Jeden 


ift jomit Gelegenheit gegeben, mohlzus 


un und dafür eine ausgezeichnete Uin« 
Hegnltung inpuufen 


niedergeſtimmt. 


Ausgezeichnete Tags und Abend⸗ Schule· Brvaa | 
' im Polizeinshauptquartier al3 vermißt 


& EStratton Buſineß College, 315 Wabajh Ave, FR 


Anſcheinend irrſinunig. 
Die 23 Jahre alte Mary Tho— 


ſäſſig ſein ſollen, ſtand geſtern unter 


der Anklage des unordentlichen Be- 


tragens vor Richter Eberhardt. Sie 


wurde am Samſtag an Halſted, nahe 


21. Str., aufgegriffen und erzählte 


auf Befragen dem betreffenden Boli- 


ziften, daß fie die Ahjicht habe, fich zu 
ertränten. Später madte ſie dann 


Polizeiftation den Verfuch, fich aufzu- | 


| Endeaver hält vom 7.—13. Auli ihre jährliche 


glieder des Staat3-Zentraltomites be- 
geben fich heute Abend nach St. Louis, 


ı teil um Quartier für die Jllinoifer 


Delegation zu machen, theil3 aber auch, 
um mit Mark Hanna von Gleveland, 
dem mpreflario des Herrn Mefin- 
fey, zufammenzutreffen, der nun doch 
einmal die Fäden in der Hand hat. 
Die Gold-Demofraten erklären mit 


Beitimmiheit, daß fie in ihrer Kon- | 
‚ bention am nächiten Samftag ein voll- 


ſtändiges KountyeZidet aufftellen 
den 
Kongreß und für die Staat3legislatur 
mürben fie in’3 Feld hidden, wenn aud) 
die für die Staatögejeßgebung nur, 
um zu verhindern, 


Weife in den Bundes-Senat gewählt 
wird. Genator Balımer und der Kon: 


greßabgeorbnete Bynum bon Indiana : 


| Straße um 4.69 Fuß und die Glarf werden ber Sonvention. am Samftag 


—— und in derſelben Reden hal— 
en. 

Mit Ausnahme des Auditorium 
und des Palmer Houſe haben noch faſt 
alle größeren Hotels für die Beſucher 
der demokratiſchen National-Konven— 
tion maſſenhaft Raum zur Verfügung. 
Die Hoteliers ſcheinen es mit der Ab— 
ſchließung von Kontrakten für die Be— 
herbergung und Verpflegung der 
Staats-Delegationen nicht eilig zu ha— 
ben, und die Qucttiermacher dieſer De— 
legationen laſſen ſich ebenfalls Zeit. 


Zum Turufeſt in South Bend. 


Am 13., 14. und 15. Juni findet 
in South Bend das zweijährliche Feſt 
Die 
zu dieſem Bezirke gehörenden hieſigen 
Vereine — Chicago Turngemeinde, 
Südſeite Turngemeinde und Zentral— 
Turnverein — werden dieſes Feſt 
zahlreich beſchicken, und ein Komite 
des erſtgenannten Vereins, aus den 
Turnern Fritz Goetz, Adolph Georg, 
R. Dreyer, Carl Enders und Charles 
Stierlin boſtehend, hat von der Grand 
Trunk und von der Lake Shore— 
Bahn ſehr günſtige Fahrbedingungen 
erwirkt. Die Rundfahrt koſtet nur 
82.00. Die Grand TrunkBahn läßt 
am Samſtag, den 13. Juni, Nachmit— 
tags um 3 Uhr, und am folgenden 
Sonntag, Vormittags 9 Uhr, Spezial— 
züge abgehen. Für die Rückfahrt ſind 
die Fahrkarten bis zum Dienſtag 
Abend auf allen Zügen der Lake 
Shore-Bahn giltig. 


Werden vermißt. 


Nachgenannte Perſonen ſind geſtern 


angemeldet worden Fred Ehlers, 72 
Jahre alt, von Nr. 167 W. 18. Str., 
verließ in der Freitag Nacht ſein 
Heim, um etwas friſche Luft zu ſchö— 
pfen und iſt ſeitdem ſpurlos ver— 
ſchollen; Joſeph Rabiſh, von Nr. 5152 
Laflin Str.; Herbert Harrell, 18 Jah 
re alt, Nr. 5761 Sherman Str. wohn: 
baft, und Bartley Farrell, von Pr. 
1235 47. Str. 


— — — — 


Neduzirte Raten nach Waſhington. 
im Zellengefängniß der Maxwell Str.⸗ 


hängen, doch würde iht Vorhaben auch 
diesmal noch glücklich vereitekt. Das 


Mädchen ſcheint geiſtesgeſtört zu ſein. 
Nichte® Eherharbt behielt fich feine 
Engcheidung vor. 


armes 


Wetter ist im Anzuge und Euer Blut 


| sollte in guten Zustand gesetzt werden, 


| 
| 


den entnervenden Wirkungen desselben 
widerstehen zu können. Nehmt jetzt 


....Sarsaparilla 
Das einzige were, Bintreinigungsmittel. Bei 
Hood’s Pillen xx Bed apart de 


Die Noung People's Society of Chriitian 


Beriammlung in Raihington, D. G., ab. \ 

ür dieje Gelegenheit verfauft die Bd. ED. 
Gijenbahn = Gejtllichaft Billette an allen 
ihren- Stationen weitlid vom Obio = Alup 


für den Preis der einzelnen Fahrt für die 
NRundreije, von 4. Juli bis zum 7. Auli infl., | 


gültig für die Rundfahrt bis zum 15. Juli 


infl., mit dem Privilegium, das Billet. bis | 


zum 31 Quli zu prolougiven, went Daljelbe 
beim gemteinjchaftlichen Agenten in Wajhing- 
ton deponirt wird. 

Billets werden an allen Stationen der Ver: 
bindungsbahnen zum Verkauf bereit liegen. 

Telegaten joilten nicht aufer Acht latien, 
dai alle Züge der B.KD. Bahıı Waihiugton 
berühren. di—$jl 

— — — 


Gehen Sie nad) Gripple Greek? 


einzige weitgeleijige Bahn von Khicago un 
Kanjas Gity nad dem berühmten Gripple 


man, - freie Reclining Cham Waggons, 
ſchnellſte Fahrt und niedriaſte Raten. 
Ein hübſch illuſtrirtes Buch mit Beſchrei⸗ 
bung von Cripple Creek wird auf Verlaugen 
koſtenfrei verſandt von G. T. Nicholſon, Ge: 
neral Paſſa ſer Agent, oder iſt von jedem 
Agenten der Atchinſon, Topeta und Sauta 
de Eiſendahn zu haben. ad 


* 


Backſteine, 


daß Gouverneur 


Altgeld nächſtes J ufi i 
getb müchlies „Safe auf, irgend eine | Morgen und führt um 84 Uhr Abd. 


Die Kontraktoren-Firma Francis 
Heron & Go., welche e3, übernommen 
hat, das alte Grand Pacific Hstel bis 
zum’1. Juli dem Ervboden gleich zu 
machen, erhält für ihre Arbeit zwar 


Das 
Baumaterial nämlidh, bi auf die 
welche die Northmweitern 
Univerfity für da3 an Stelle des Ho- 
telö zu errichtende Banfgebäude ber- 
menden will, wird Eigenthum der Stons 
traftoren. Muß nun aud) das Meifte 
davon fortgemorfen, refp. zur Auf 
füllung des Seeufer-Parks gebraucht 
werden, ſo läßt ſich doch noch genug 
verwerthen, um den Unternehmern ei— 
nen Reingewinn von $10,000 zu 
jihern.. E83 waren 3. 3., in den Röh- 
renleitungen, gegen 200,000 Pfund 
Blei im Gebäude; Blei bringt 24 Ei3. 
dad Pfund. Die 400 Badewannen 
des Hoteld haben den Kontraftoren 
immerhin über $1000 eingebracht. Die 
Yenjterrahmen und Scheiben wurden 
für $900 vwerfauft. Mefling und Ku 
pfer findet fich in dem Gebäude in fol- 
hen Mengen, daß aus deren Verkauf 
gegen $6000 gelöjt werden mögen; 2,- 
000,000 Fuß Bauholz, das noch mehr 
oder weniger qut erhalten ift, dürften 
$6 bi8 $8 per Taujend Fuß bringen. 
Zaufend Ionnen altes Eijen zum 
ı Preife von $7 per Tonne und die bes 
reitö für $1000 verfauften Steinplat- 
ten des Seitenweges vervollſtändigen 
das Inventar, welches Heron & Co. 
zu Gelde machen konnten. 


* 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Erxkurſion der Brauer- und Mälzer-Union 
No. 18. 


Am näditen Sonntage, 14. d. Mt3,, 
wird dieBrauer und Mälzevunion No. 
18, unter Mitwirkung des Sozialifti- 
Ichen Sängerbundes und unter Be- 
theiligung der Sozialiftifchen Arbei- 
ter=Bartei, der Bierfaß-stüferunion 
No. 1 und derfommiffionshaus-Mäl- 
zerunion einen großen Ausflug, ver= 
bunden mit Pitnit, nach dem herrlich 
gelegenen Schilier-Parf veramftalten. 
PBreisfegeln, Vorträge des erwähnten 
Gefangvereind, Bootfahren, Fildh- 
fang, Wettrennen, Voltsfpiele jeglicher 
Urt, Tanz und Abends Yllumination 
de3 Parks und Feuerwerk find für das 
Vergnügen der Iheilnehmer in Aus- 
ficht genommen. Es verſteht ſich natür= 
lich von jelbit, daß bei diejer Gelegen- 
heit nur der allerbeite Gambrinugfaft 
berzapft wird. Der Erfurfiongzug 
verläßt den Bahnhof, Ede von Hars- 
tifon Str. und 5. Abe, um 9% Uhr 


zurück. Wor der Abfahrt findet eine 
Straßenparade jtatt, die ich punkt 9 
Up vom Hauptquartier der feitgeben- 
den Union, Nr. 43 W. Randolph St., 
aus in VBewequng Teht. Frühere Pik- 
nif3 ber Bierbrauer- und Mälzer: 
Union Ro. 18 haben zur Genüge dar- 
gethan, daß fich Jedermann auf den- 
jelben beitens amüfiren fann. Da die- 
ſes Mal noch umfaſſendere Vorkehrun— 
gen als bisher getroffen worden ſind, 
jo jollte $edermann, der jich in ber 
freien Natur ergößen und gleichzeitig 
gut unterhalten will, diefen vielver- 
Iprechenden Ausflug mitmachen. 


Ravenswood Männerchor. 


Diefer in allen Kreifen der hieligen 
deutichen Beoölferung im beiten Anfe- 
hen jtehende Gefangoerein, der zinter 
Zeitung feines tüchtigen Dirigenten, 
Herren Ludwig Rauch, ganz außeror- 
dentlihE Erfolge zu verzeichnen hat, 
beabjichtigt am Sonntage, den 21. 
uni, in Simona Grove, an der Ede 
von Slart Straße und Lawrence Ave., 
fein viertes Stiftungsfelt, verbunden 
mit Fahnenweife und Bilnik, zu 
feiern. Ein tüchtiges Urrangement3- 
fomite ft Schon Teit Wochen mit den 
Verbreitungen bejchäftigt und mird 
weder Mühe noch Koften fcheuen, um 
den zahlreich zu erwartenden Yeltgä- 
jten den Aufenthalt fo angenehm inie 
nur irgend möglich zu gejtalten. Pik— 
nifbeluftigungen der verfchiedenften 


gen, Feltreden u.f.iv. jtehen auf dem 


gediegenen Feltprogramm im bunter 
Ahmechfelung verzeichnet. Die Yeit- 
lichkeit wird um 2 UH Nachmittags mit 
einer großen Parade eröffnet werden, 
die jich von der Vereinshalle, Nr. 3559 


N. Clark Straße, aus nah dem Feit- 
' plate in Bewegung feßt. Hier erfolgt 


aladann um 5 Uhr die feierliche Ue- 
bergabe der von den Damen geitifteten 
fofibaren Vereinsfahne. 
An dem Feltzuge und den [päter 
ftattfindenden Konzertaufifihrungen 
werden fich die folgenden Vereine be= 
theiligen: Harmonie, Late Viem Män- 
ner&hor, Senefelder Liederfranz, Lie- 
dertafel Vorwärts, Schiller Liederta- 
fel, Badifhe Sängerrunde, Schmei- 
zerflub-Sängewund, Bommanpille- 
Männerchor, Groß Park Liederfrang, 
Junger Männerchor, Nord Chicago 
Liederkranz, Baiern-Sängerbund, Fi— 
delia, Lake View Lyra, Grütli Män— 
nerchor, Schweizer-Männerchor u.a.m. 
Bei etwaigem Eintreten ſchlechter 
Witterung findet die Feier in Biewers 
Halle, Nr. 3347 N. ClarkStraße, ſtatt. 


Wurden die Kinder entführt? 


Als die Nr. 729 W. North Moe. | 


wohnende Frau FrankFJohnſon geſtern 
Nachmittag von einem kurzen Ge— 
ſchäftsgange heimkehrte, fand ſie zu 
ihrem größten Schrecken die Haus— 
thür weit offen ſtehen, während ihre 


beiden Kinder, Edward und Frances, 
4 reſp. 6 Jahre alt, 
ſchwunden maren. 
Die Santa Fe Linie iſt die direkteſte * | fpäten Abend Binein nadi-thren Bieb- | 
' Tingen, ohne fie indeffen aufzufinden, 
Greef Goldminen:Diftrit, Pradrvolle Pull- | ymd auch die Polizei Hat die 
; mißten bisher noch nicht entbeden fün= 
nen. Frau Kohnjon ift der Anficht, 
dab ihr Mann, von dem fie getrennt 


ſpurlos ver⸗ 
Die zu Tode ges 
ängftigte Mutter. juchte bi in ben 


Ber: 


lebt, die Kinder an fich genommen hat, 


doch konnte deſſen Adreſſe ſoweit nicht — 


exmiltelt werden. 


Zutzan Blam, 


‚ 6114 Waib:ngton Ade., 


Die Union der Brüdenbauer und 


Bauſchmiede beanftandet das von der | 
| neuen linion der Dampflrahnen-Ar= | 
' heiter an die Trade & Labor Affem- | 


bly gerichtete Aufnahmegefud. Die 


| Brüdenbaueg find der Anficht, daß die 

Krahnenarbeiter fich entweder . ihnen | 
 anfchließen oder ganz genau feftjegen | 
follen, welche Arten von Arbeit ihre | 
Mitglieder beforgen dürfen und tweldhe | 
Die Union der „Hoifting En | 


nicht. 
gineers“ liegt ebenfall3 mit der neuen 
Organifation der „Dampffrahnen=Ar- 


beiter“ im Kriege, und jie wird vom | 


Baugewertihaftsrath "träftig unter- 
fügt. Die Hoifting Engineer? ber- 
langen, daß die Steinhauerei-Bejiger 
nur Mitglieder ihrer Organifgiion 
an ihren Krahnen beichäftigen jollen; 
eö wird den Meiftern übrigens freige- 
ftellt, ihre gegenwärtigen. Angeftellten 
im Dienft zu behalten, doch follen jie 
diejelben zum Anflug an. die alte 
Union beivegen und deren Lohnraten 
bezahlen. 
Son und Heney & Son fi) meiger- 
ten, diefem Verlangen nadzufommen, 
legten die Steinhauer diejer Yyirmen 
geitern die Arbeit nieder, und heute 
jollten andere Gefchäfte vor diejelbe 
Wahl gejtellt werden: Bewilligung der 
Horderung oder Betriebgeinftellung. 

Die Streif3 an den Bauten bed 
Kontraftors Hudfon, Ede Vincennes 
Ude. und Datmood Boulevard und 
Ede Wabafh Ave. und 29. Str., mur- 
ben gejtern beigelegt, indem Herr 
Hudjon fih bereit erflärte, dem PVer=- 
band der Zimmermeifter und Bauun= 
ternehmer beizutreten und fich nach der 
Vereinbarung zu richten, welche bie= 
jer Verband mit den organifirten 
Baufchreinern getroffen hat, 

Die Ziganrenmacher Union Nr, 14 


bat folgende Mitglieder zu Delegaten 


für den „Labor Congreß” ermwählt: 
Michael B. Brikius, Fred G. Hopp, 
Charles Dold, Henry Goebel, Jofeph 
Zhornton, 3. W. Lavine, %. W. 
Clark, Frank Kindermann, George 
L. Fair, James Willtams, George 3. 
Zhompfon und 8. Smith, 


Taufende Nheumatısnıua- Fälle find dur Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt wurden. Alle 
Leidenden follten eine Ylaihe davon verjuchen. 
Sale & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 
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Heiraths-Lizenſen. 


Die folgeuden Heiraths-Azenſen wurden in der 
Office des Countyelerts ausgeſteüt: 


George 9. Pertolat, Emma Schneidet, 25, 25. 
Arel Naſſen, Annie Swanſon, , 8. 
Cornelius Colligs, Kittie Kerwig, DO, 9. 
Archibald I. Prod, Maude U, Campbell, 36, 8. 
James A. Kelly, Marie A. Schulmater, 39, 30. 
John Herrmann, Auguite Zielte, M, 27. 
James MeLane, Margaret Cafey, 8, 18. 
Sorge R. Noger, Mary E. Townsend, 56, 
Anton Rupbeilt, Wlofie Gastova, 9, 2 
R. MeGuire, Katharine Fisa:bbons, 35, 23. 
. Ertaldo Marr Yingenza Parrello, 24, 15. 
Kohn Neli fora ion, 21, 21. 
i «li Herkimer, 40, 9. 
:sfa Mineyks, 27, 238. 


„Edith M. Eaton, 9, 2 

LKowis Treyones, Louife Beither, 27, 2 
Lohn Palmer, Katie Flounoy, 3, 98, 
Adam E. Nunpf, Clara 6. Fiſcher, B, 22. 
Auguft Graenktowig, ®. Tofarstı, 26, 34. 
Sam Nipirin, Eitber Sonmwarichein, 33, 2. 
Henry Sfowjonsti, Lucy Nusztowste, 3, 19. 
Patrid Gonnatly, Nellie Zeniban, 31, 9. 
Lilburn Dait, Sallie €. Sell, 42, 3, 
Louis D ‚King, Maky Wille, A, 18. 
Heury Wubbel, Jennie Cavanauad, 9, 19. 
Y. Hugo Schneider, Amalie Hubuer, 3, 9. 
Frank R. Wells, Emma F. Moren, 7, 4. 
Adolf Boch, Anna Schweiz, 33, 2. 
Joſeph Kripner, Margaret Plaining, 238, 21. 
William J. Berlingen, Mary Miller, 24. 
A. MeDonnell, Bridget Gohegan, M, 18 
John H. ſtluetſch, Phillipina Retringer, 
Walter 2. Hiron, Ellen T. Grannan, 3, 
Fred Slater, Mary Todd, 9, 18. 
John Brochmann, Sophia Lena, 30, 30. 
Edward G. Miller, Eitelle T. Allen, 35 
David €. Noah, Emma _MWeber, 24, 21. 
Aozef Babeja, Katie Baszlowsta, WR, 8, 
Michael Ui, Emma Sohnte, 40, 33. 
Henep Nidiwander, Acunie M. Macoınd, 3, 18. 
Herman H. Krüger, Auguita Webland, %& k 
Henry A. Human, Mary U. MieDoel, 2 
Francesco Damato, Roſina Bellegga, W, 
Michael Caſey, Nellie Dineen, M 22. 
Albert Morgan, Eljzaberd MeCaktusy, 
Harıy Garroll, Kat! Woon, 22, 22. 
N.hodem Kuwlowsfi, 4. Wi 
William Sıuber, Ellen Lopa: 
Charley Danielſon, Alma Pet id s 
Frederid 9. Ditheod, Et D. unter, 8, 18. 

rard J. S r. Frances Bilet, 23, 19. 


er, 4, 2. 
3. Eutlivan, 27, 3. 


(da Lumduit, 24, 31. 
8 24, ‘ 
» 


rg, Drtilia { 
ırd Termohlen, Elizabeth Doll 
I nm Bd. Mikeufion, Mabel E. Johnjo 
tes 9. Eouthwid, Louije. Carl, #1, 0. 
imon Bloom, Baulina Deutih, 28, 18. 
Kohn I. Arnold, Olga Hoehn, 24, 2 
yranf 2. Gilmore, Mabelle Detts, 21, 


‚ Ruben Manjon, -Kda Dirfch, D,, 20. 


Howard P. Payne, Annie Weber, 21, 18. 
Howard B®. Bayne, Anırie Weber, 21, 18. 
Boron Üippins, Mamie Winfer, 27, 28. 

Frant Dworat, Katte Peibil, 8, 20. 

Kojepp 3. Dusold, Kate Waguer, 3, 2, 
Weilliam Breitenbach, Bertha Fritz, 2, 20. 
Vatrid Gloie, Mary Chrmbers, 35, 25. 

Dtm Ganzer, Bertha FKunfenanı, 25, 2, 
Adam Specht, Minwa Doll, 31, 2. 

Fred Conrad, Clara Bozet, 21, 18. 

William Swan, Etta Neljon, 28, 3. 

Francis W. Cajon, Achlie F. Inylis, 9, 9. 
Kohn Rolrfinsti, Mary Bagotojcis, 24, 22. 
Kohn W. Peterjon, Lonije Siwanion, 25, 38. 
Vatrick J. BP. Miller, Cora M. Jacobs, 40, 236. 
Names 3. Condon, Sarah T, Hourigan, 26, 28. 
Pihard 8. Baumann, Emwlie Wetinger, 29, 21. 
Yulian F. Detmer, Either M. Downen, 80, 19. 
Guftav Lang, Annie E. Elöner, 21, 8, 
William R. Suppler, Cdma 2. Morgen, 8, 9. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Geotge gegen Lilliau Kieber, 
wegen Ehebruchs; Mamde gegen Frank Bund, wegen 
graufamer Behandlung; Walburga gegen Bernharn 
Scamer, wegen graujamer Behandlung; Dativ €. 
gegen John M. Ellis, wegen Ghebruds; John gegen 
Anna Krugagih, wegen Ghebrudbs; Flora gegen Ep. 
B. Pride, wegen Trunfiuht; Eita R, gegen- Gilbert 
5. Smith, wegen Verlaſſung. 


Todes fälle. 


Nachfolaend veröffentlichen wir die Dſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtetn und heute Meldung zuging: 


Frieda VPieritz 44— MW. Chicago ve. 30 3 
Arthur Mißbach, Al Sheffield Ave. 

Deinrih ÄFrederid Voelfk, B5 Mohawt Str. 
Andreas Waster, 170 Ordard Sır. 3 


Denriette Schneider, 362 Bine Str, 
May Feanl, 974 Avers Woe., 24 2. 

Celia Schaffner, 6311 Woodlawn Ape.,. 66 3. 
Zojepbine Leid, 27 Eugenie Str., 35 2. 


Bau:Erlaubnihfcheine 
wurden ansgeftellt an: 


AUldrt Mielke, Möd. und Baiement Brid Flats mit 
Store, 172 N. Kıdzie Ave., $3;000. 

“= —— Atod. Frame Flats, 1004 Addiſon 
Stt. 3500. 

Mers. Minnte Semmler, Atöd. Frame Flats mit 
Store, 15 Montroje Str., $1,900. 

3. Bpreapec, litöd. drame Gosiage, 444 Belle 
Blaine Ave., $1,400. 

m. Seliman, Möd. Frame Flats, 2175 Belmonz 

2 ; . 


ve., $1,200, 
®. S. Gehring, Möd. und Bajement Brid Flats, 
1415 W. Gongkeh Str., 92,500. y 
drei Möd. und Bajement Brid 
—— 2 bis 4346 Foreeftgile Uve., $12,: 


John Bart, Möd. und Bajement Brid Flats, 5312 
Überdeen Str., $2,000 


Fed Matt, ZUR, und Bajeneut Brid Apartment | 


Gebäude mir Store und Halle, 6052 und 
Genter Ape., H,O. 


D. E. Watcott, Ziel. wu Bajemeut Brid Flarz, 


Woodruff, dirk und 2s 


MR ö4, 
Flats 6118 dis 6124 Prairtie An:., 
Rertend, Möd 


f J 


| dur; mebiziniige oder dhirurgii 
| leicht zu bejeitigen. 
; cal Injtitute wurde fürzlich eine Operation 


Weil die Firmen Fürft & | 


| und SidenjAmage, 


| großen 


Sheridan D 


— 


a 
„Der Mat 
ih di 


und Se fat 
das Epheu“ 


warum $ 
nicht vorbe⸗ 
teiten, ſtark 
fein u. jeine 
Vilihten ers 
füllen, indem 
man gejund 
it, frei von 
i allen gehei: 

a € men Krank⸗ 
beiten, frei von Skropheln und verlorener 
Mannestraft, und fich als Rieje in Bezug 
auf Mannbarkeit binitellen. 

Verheirathete Paare, die fih nad Kindern 
jehnen, jollten nicht voreilig dem Himmel 
die Schuld beimefjen, — * Nächkom⸗ 
menſchaft fehlt. Biele Urſachen der Unfrucht⸗ 
barkeit find ſehr einfach, —— und 

ſche Kunſt 
Im Waſhington Medi— 


ausgeführt, die dem Patienten nur 85.00 
kojtete, welche die Urjache, derenimegen das 


ı Paar 10 Jahre lang kinderlos blieb, in 10 


Minuten bejeitigte. 

Glaubt nicht, dag Fuer Fall hoffnungslos 
it, weil Euer Hausarzt Euch nich heilen 
fonnte und Patentmedizinen jich ah werth⸗ 


\ 108 erwiejen. Yaßt nicht der Muth jinfen. 
ı Verfucht ed wieder. Das Waihington Medical 


Anjtitut garantirt mit 8500, dak es jeden 
sall heilt, den es übernimmt. To jeid Ihr 
auf alle Källe auf der fiheren Seite. e 

Ras ruinirt den Hariten Verſtand unferer 
Augend, macht den Mann im beiten Maunes 
alter elend, den verheiratheten unglüdtich, 
füllt dad Yand mit Krankheit und Leiden, 
und füllt unjere Irrenhäufer mit diejen Un: 
glüdlichen an? Ginjante und jchledhte Au: 
ewohnbeiten. Das Wajhington Medical 
Inſtitute kann die Welt nicht reformiren, 
aber e3 lindert die Folgen jugendlicher In— 
eg in Taujenden von Fällen führ: 
lich. 

Die Wafhington Medical Anititute hat 
große Grfahrung in der Behandlung von— 
Nächtlichen Berluften, Nervenihwäde, jin: 
fender Mannesfrait, Frauen = Krankheiten, 
Ausihlag im Geficht 
und Rüdenihwäde. Wajhington Medical 
Anititute, 68 Randolph Str. 

.—1ı "1 — 
Erturfionen nah dem Weften und 
Nordiweiten für Solche, die - 
eine Seimftätte fuchen. 

Am 9. und 23. Quni 1896, wird die Nord⸗ 


weſtern Linie, (Chieago & Northweſtern Ei— 


ſenbahn) Heimſtätte- Suchern Exkurſions— 
Villete y jehr billigen Preiien nach einer 

Anzahl Punkte im nördlichen Wis: 
confin, Nidhigan, nordweitlichen Jomwa, weit: 
lihen Minnejota, Nebrasfa, Nord: u. Süd: 


ı Tafota, einichließlich des berühmten Blad 
| Hills Dijtrift, verfaufen. Näherer Anforma- 


tion wegen wende man fih an die Tidet- 


| Agenten der Berbindungsbahnen, oder man 
' addrejjire an W. B, Kniskern, G. P. & T. 


A., Chicago, ZU. 29 


— — — — 
Der Grundeigenthumbmarkt. 


Felgende Grundeigenthumsſs⸗Uebertragungen in den 


SGohe von 81000 und darüber wurden amtlich eingeaz 
| tragen: 


|. 6. Place, 100 Fubweftl. don Lome Ave., 19 


105, M 
©. tr, 
150, 9. CHriitenien an G. Mierander, 2,750. 
Union Wve., 78 Fuß jidl. von 60. Str., 26—12% 

C. 3. Palmquit an J. Yoanion, $1,500. 


. in €. an 9. M. Martin, 83,4. 


100 Fuß weitl. von Vernon Upe., 25 


| Orlumst Ave, 42 Fub jüdl. von 5l. Str,, 40-150, 


A. Schutt an E. D. Eroafer, 49,230. 

50. Blace, 1002 Fuß weitl. von Gottage Grade Ape., 
B—127, mehr over wenige, G. U. Lomdelius am 
N. W. Beckwith, 812,000. 

35. Str., 96 Fuß öſtl. von Honore Stri, 2181. 
D. Waller an J. H. Berch, 81, 100. 

Broad Str., 116 Fuß nördl. von Archer Ave., 50 
125, mehr oder weniger, 3. 3. Mißenna au C. 
OMeiliy, 82,600. 

obnjon Str., 216 Fuß jüdl. von W. 13. Blac, 
YH-10, N. U. Cohen an M. Golduer, 383,000 

Bolt Str., 144 Fub weltl. von Spolte Eırr., 4— 
100, WW. Luwrence an E. U. Bauob, 83,700. 

Rortd Ave., 12 Fub weitl. von Hudfon Uve, 40 
104, M. in E. au NR. Welliten, $8,550. 

Mozart Ste., 334 Fuß nördl. von Chicago Ave, 4 
127, M. Grag an E. I. Deijer, 30,000. 
Ramndale Ave., 20 Fub jüdl. von Arımirage 
26—135; ®. Demling an T. 9. Willis, 82,20 
Maplewood Ave., 180 Fub jüpl. von Dumbolds Bonus 
sevard, 23135, U. Nupin an A. E. UAnderſon, 

83,500. 

Genter QAve., 49 Fuß fjüdl. von W. 14. Str, AH 
183, NR. Kas an J. De St. Aubin, 85,500. 

Lincoln Ave, 3 Fub fjüdsitl. von Newport Wbe., 
24-141, R. Blumer au J. Ulmer, $4,100. 

Kemmore Ave, 100 Fuß nördl. voh Leland Ave. 
‚50-150, W. Deering an F. Durrie, 8500. 

Lineoln Ave., Südweſt-Ede Beruſer Ave., 31128. 
C. J. Ford an J. Kehler, 2,700. 

Sheridan Drive, 2M6 Fuß nördl. von Wilſon Ave.a 
59-150, ®. Deering an 3. &. Nortb, 845300 
4. Str, 217 Fur öitl. von Grand Boulcvard, 2ir— 
180, 8. WM. More: au 3. N. Straub, $10,500. 
Galumet Ave, 13 Pub uördl. von 54. Eır., di 
173, 7. DdacCoun au D. 5. Emeaton, $2,400. 
Walkıee Eik., 200 Fuk jüdl. von 36. Str,, &4—130, 

PB. Curl an 3. ©. Nihlus, 38,0, 

Whipple Stır., 150 Fuß jüdl. von Gourlfand Str, 
35, W. I. Lufiy an‘ D. — 
Abland Ave, 169 Fuß zjüdl. von Berfeau Wvı.g 

30-1664, €. Winter an N. 

Eherwan D i * 

ig au H. F. Mulſen, $10,571. 

ve, Sudweſt-Ecde Wilſon Uve., 

150, derſelbe au denſelben, 310.373. 

W. 18. Blace, 300 Fuß weftl. von Daffey Avr., 3— 
1%, U. Frivcih an B. Feiveih, 81,000. 

Sarriion Err., 201, Fub öftl von 3. 3. An., 3 
1%, 9. 8. Ihompion an S. S. Batterfou, $1,200, 

Wabaſh Ave. 305 Fuß nördl, von 53. Etr., A221. 
urehr oder wenigk, R. ©. Reljou on I. U. Syam, 


Str 


Ave.z 
). 


$11,500. ä x 
47. Eier, 46 Fub weit. von Brinerten Ave, 21 
00, M. x. Davis an H. MeCormid, 33,000 
Str., DO Fuß weil. von St. Lankınc Mor. 
‚5. MeCormid au M. Y. Davis, 88,500. 
t., Rordiwet:äde 31. Sir, 2-18, 8: 
. Blantoı, 3,000. 


un en 
Marktbericht. 


Chicago, den 8. Juni 1896. . 
Brolfe gelten nur Mir den Orobbande, 


Semife. 

Kohl, 65c—$2.00 per Rorb. 

Binmentddt, T5c—$1.2 per Rife, 

Erllerie, W—l5e per Dupend. 

Spargel, 32.00-81.00 ver Kite, 

Eatat, hiefiger, Be per Bund. 

Kartoffeln, 10—28e per Buibel, 

Neue Kartoffeln, 21.75-82.25 per Fob- 

Be. Tbe—$1.25 per Buibel. Ei 
üben, wotbe, 50€ Per Fb. rk 

Mohrrüben, 3085er per Dugend. 

Gurken, 40-50c per Dukend. 

Tomators, 50c--$2.30 pr Bufbel 

Madieshen, 124e per Did. Bündel. 


|Gebendes BGefttügel. 


ühner, 7--Tie per Pin. 

ruthühner, per Pfund. 
Enten, AdOe ver Phund. 
SGauſe, 84. 00 per Dutzend. 


—A — 
Bütternuts, 20-90 der Buſhel. 
idory, Ti pr Buibel, 
olinüfle, 3010 per Bulbel, 


Butter. 
Belle Nahmbdutter, löc per Bfuub. 


eämal;. 
Schmalz, 5}—Tie per Bund. 


Gier. j 
Frifche Eier, 106 per Dugend. . .; 


Sähladhtpieh. 
Bete Stiere don 1250-1400 Bi., 1.15-61.90% 
Kühe und Pärien, 82.90-83.80. 
Kälbr von 100-400 Biund, 43.25-85.20. 
Schweine, 3.20-3.3. 
Schafe, 8.0-44.0. 


'$riäßdte 


Birnen, 91. 


Bananen, 7. 3 ” 
Apfelfinen —— 


Ananas, 25-92 


itromen, $2, . iRe. 
robzenen, Töc—$1.00 per Rilte. 
Sommer»Weisen. BET 
Juni 6040; Juli 60Fe. 
Winters Weizen. Nr 
Mr. 2, hart, He; Nr. 2, roht, Gike. ? 
Rr. 3, vooh, Ohr. 
Mais. 
Mr. 2 gelb, Bir; Re. 3, geld, 7-ITk. 


Rr. 2, 354-97}:. 
Gerſt e. 
Br. 


Safer. 
ement Brei. | 
2,000. r] 
Frame Biats, 9202 Eli: | 


„ Re. 2, weiß, 194 20e; Re. 3 weih, IAhIie. 


Sm 
ee 


"Mr. I Timetbn, 
Nr. 3 Zimmern, 


ui 
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Die beiten Einwanderer. 


Von: dem Einwanderungsderbote, 
Kor welches die untiffenden Auslän- 
hen außerordentlich gebildeten und 
buchteten Ver. Staaten ferngehalten 
den follen, will der Senator Mor- 
bon Alabama die Cubaner audge- 
men haben. Daß diefe in. Die 
inſt des Schreibens und Leſens 
ößtentheils nicht eingeweiht ſind, 
ann der große Staatsmann allerdings 
Micht leugnen, aber er behauptet, daß 
der bei anderen Ausländern unver— 
zeihliche Mangel bei den Cubanern 
zurch hervorragende Eigenſchaften 
eichlich aufgewogen wird. Nach Mor—⸗ 
an find die. dunklen Söhne Eubc3 
icht deshalb eingewandert, weil fte ala 
Bigarrenmacher in den Ver. Staaten 
ehr verdienen fünnen, als daheim, 
ondern lediglich deshalb, weil fie dei 
paniſchen Bedrückungen entgehen und 
uft der Freiheit atmen mollten. 
uerdiefen Grunde, - jagt Morgan, 
nd fie Ihatfächlich die Heften Ein- 
anderer für die große Republik. 
| Mer die freiheitedurftigen Cubaner 
ihren großen Anfieblungen bei Tam- 
n Florida beobachtet hat, wird fich 
undert fragen, wie felbjt ein ames 
mifcher Senator in Entzüden über 
perathen fann. Die Wohnungen 
er beiten Einwanderer laffen in dem 
eichauer die Vermuthung entſtehen, 
daß ihren Anjaffen ver Schruppbejen 
nd die Geife ebenfo unbefannt fin), 
die das ABC. Aud) die perfönliche 
Ericheinung der machggelben Schönen 
aßt auf eine-Vertrauiheit mit den 
häuslichen Künften des Nähens, Fli- 
Kens, Wafchens und Bügeln nicht 
ließen. Dagegen find die Männer 
ac ihrer Art große Stußer, und in 
dery Vorliebe für den „Sport“ über- 
Men jie jelbit die Jrländer, Xeden 
Bonutag Vormittag wohnen fie einem 
ghnentampfe bei, und am Nachmit- 
veranftalten fie ein MWettrennen. 
end fie arbeiten, muß ihnen be- 
g etwas vorgeleſen werden, da— 
ie nicht in Streit mit einander 
hen und daS friedliche Zigarren- 
er alö Dolch gebrauchen. Im All— 
einen darf man fagen, daß die Eu- 
ner alle Lafter der „Dagos“ hefiten 
und nod) einige dazu. 
mmerhin weiß man jebt, imelche 
genichaften ein Eimmanderer haban 
uß, um dem Senator Morgan und 
ineägleichen al3 ideal zumelten. Dean 
egreift jebt, warum „der Giüben“ ie 
uropaer, und nameniflich die Deut- 
pen verſchmäht, denn dieſe ſind fo 
mlich in allen Bunften 'vı3 Gogen- 
id Ber Subaner. Vor allen Dingen 
hche@rjie nich! den DVerfuch, die Ver. 
ptaaten im Kriege mit dem Auslande 
beriwideln und unter dem Schuße 
pres Bürgerrechteg Berfchmörungen 
egen befreumdele Mächte in's Werk zu 
tzen. Wer hierherkommt, um zu ar— 
eiten und den Wohlſtand des Landes 
eben zu helfen, iſt nicht wünſchens⸗ 
perih. Erwünſcht ſind nur diejenigen 
imwanderer, welche ingendb einer 
nterdrüdung entfliehen umd in der 
ft der Freiheit Polittt treiben mol- 
n. Daß gerade der Süden foldhe Ein- 
hmiberer nöthig Bat, ift allerdings 
b jet micht venmutihlet worden, aber 
Senator Morgan muß «8 ja 


fen. 
— 
Verfrühter Uebermuth. 


Durch ihre ſogenannten Erfolge in 
Weſt- und Südſtaaten ſind die 
chwindelgeld-Demokraten ſo über— 
üthig gemacht worden, daß ſie ſich 
hon für die Herren des Landes hal—⸗ 
. Da ſie alle geſchichtlichen That⸗ 
chen gefliſſentlich überſehen, ſo ge— 
Ferm jie natürlich auch nicht ber un- 
ttelduren Borgängerin ihrer „Beime- 
ng“, nämlich des Greenbad-Wahn- 
nd. Andere Leute aber erinnern 
ch jeher wohl, daß der Gedanke, die 
Regierung könne aus Papierſchnitzeln 
Beld in beliebigen Mengen machen, 
den fiebenziger Yahren anjcheinend 
och viel populärer war, ala Heute bie 
esre it, daß 50 Cents in. Silber 
rch einen Machtſpruch des Kon— 
reſſes zu 100 Gents in Gold erhoben 
erden tönnen. Richt nur die meiften 
mofratifcen, fondern auch fehr viele 
epublikaniſche Polititer Huldigten 
ner Vorſtellung als dem Gößen des 
aged. Außerorbentlich geriebene und 
fahrene Drabtzieher vom Schlage 
3 Generals Butler waren feit über- 
tugt davon, baß e3 fich für fie be— 
len miürbe, ben Qumpengeld- 
chwindel mitzumachen. Mon Ohio 
3 nad California und von Mafons 
nd Dirons Grenze biß an die äußerfte 
ßüd PNitze Floridas ſchien jeder Bun— 
Han! unter dem Banne der 
Fiatiſten“ zu ſtehen, und ſelbſt im 
ßerſten Nordoſten, im Heimathsſtaate 
3 angeblich größten republikaniſchen 
htaatgmanned, — James G. Blaine 
ſchwärmte da8 Lanboolf für das 
pillige“ Geld. Dennoch wurde ber 
lutgeträntte* Papierbollar ſchon 
im eriten. Jufasnmenftoße mit dem 
tten Hundericents⸗Dollar geſchla⸗ 
n, in die Flucht Pee und aufgerie⸗ 
m. Seine Herolde und Propheten 
toben in ale Winde. Einige 
brten fpäter reumütbig in das Lager 
T Warlei gimsi, :bie fie: perlaffen 
tten, andere fielen der Vergeffenheit 
beim und maren fon vor ihrem 
ode begraben. — 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, 


ſchwach bepölferten, 


wird. man don den 
unentwidelten 
oder entwidlungsurfähigen Berg- 
und Wiültenftaateg ab, jo ijt die „Be- 
geifterung“ für den halben Dollar 
nirgends echt. Sie iſt fünftlich ent- 
facht und wird immer wieder angebla—⸗ 
ſen von einigen Demagogen, deren 
Ehrgeiz in ruhigen Zeitläuften nicht 
befriedigt werben fann. Dieje Bolitt- 
fer haben fich in vielen Staaten der 
„Maſchine“ bemächtigt und e& mit 
deren Hilfe dahin gebracht, daß tie 
demofratifche Nationalfonvention von 
den „Freiprägern“ beherrſcht ſein 
wird, aber daß ſie auch die große 
Maſſe des werkthätigen Volkes hinter 
ſich haben, iſt im höchſten Grade un— 
wahrſcheinlich. Es liegt nicht der ge— 
ringſte Grund zu der Annahme vor, 
daß der Ausfall, den die demokrati— 
ſche Partei durch die Aufſtellung ei— 
nes Schwindelgeld -Kandidaten er— 
leiden wird, durch Zuzug aus der re— 
publikaniſchen Partei gedeckt werden 
kann. Der einzige Staat New Hort, 
den die Denofraten Durch eine Yyrei- 
prägung® = Platforn verlieren mül- 
fen, hat mehr Gleftoralitimmen, als 
alle fernweitlichen Bergbauftaaten zu> 
fammengenommen, und an die Erobe- 
rung der Staaten Ohio, Indlana, 
Michigan, Allinois, Wisconfin, Joma 
und Nebradfa fünnen auch die verrüd- 
teften Silbernarren im Ernfte nicht 
glauben. Nicht einmal der Süden 
wird geichloffen für ein demofratijches 
Trerlilber-Tidlet eintreten, denn Sten= 
tudy, Miffouri, Virginia, Welt-Vir- 
ginia, Maryland, Delaware, Tenne]- 
fee und Alabama find verzweifelt „un= 
ficher“ geworden. Wer nicht durch eine 
Mahnporitellung gänzlich blind ge- 
macht ift, muß einfehen, daß eine Hoff: 
nungslos geſpaltene demokratiſche 
Partei den Republikanern unmöglich 
den Sieg entreißen kann. 

Indeſſen iſt es zu ſpät, das Schick— 
ſal abzuwenden, welches der demokra— 
tiſchen Partei von einem unerbittlichen 
Fatum vorgezeichnet zu ſein ſcheint. 
Sie hat die Gelegenheit unbenützt ge— 
laſſen, die ihr vor vier Jahren geboten 
wurde, hat ihren bewährten Führer 
ſchnöde verrathen und ſteht jetzt im 
Begriffe, mit Sack und Pack zu den 
Populiſten überzugohen. Was von der 
eigentlichen Demokratie no übrig 
bleiben wird, mag fich in einigen Jah— 
ren wieder jammeln, und wenn e& bie 
Raubzöllner in der republitanifchen 
Partei zu arg treiben, mag in aber- 
mals vier Jahren eine geläuterte de- 
mofratifche Partei Ausſicht auf Er— 
folg haben. Vor der Hand ſind am 
demokratiſchen Horizonte nur ſchwarze 
Sturmwolken zu erblicken. 

— — 
Rußlanud und die ſerbiſch-bulgari—⸗ 
ide Annäherung. 


Dem „Berliner Tageblatt” fchreibt 
man aus Peteräburg vom 19. Mai: 
Gleihfam über Nacht it in Gofia 
und Belgrad die Blume einer zärtli- 
chen bulgarifch = ferbifchen Wolt3- 
freundfchaft 'aufgeblitht, und die über 
dieſes Schauſpiel gerührten Söhne 
der „Schwarzen Berge“ ſchicken ſich 
an, die Schiller'ſche Bitte von dem 
„Dritten im Bunde“ nachzuſtammeln. 
Im Auslande hat man dieſer eigen— 
thümlichen Bewegung nur erſt die 
flüchtige Beachtung geſchenkt, mit der 
der gereifte Mann den ſchillernden 
Seifenblaſen nachſieht, die ſeine Kin— 
der ſteigen laſſen, aber mit Unrecht.. 
Ein Bund der ſlaviſchen Völker un— 
ter dem Protektorat Rußlands, dieſe 
.Idee werden ſchon ſeit mehr als zwei 
Jahrzehnten die führenden Geiſter un— 
ter den Slaven auf der Balkanhalbin— 
fel nicht müde, zu propagandiren. Ju 
der Zagespreffe, in der Literatur, in 
gefhichtlichen Werfen, in den Reden 
der Volfsvertreter, in den Volfäver- 
fammlungen ijt von Zeit zu Zeit im- 
mer diefer Gedanfe in den verfchieden- 
ften Variationen aufgetaudht. 

Mährend der Zeit des ruffilchen 
Zornes über die bulgarifche Unbot— 
mäßigteit, da Bulgarien bei allen De: 
nen, die darauf Anfpruch madten, gut 
flavifch zu denken, geächtet fein nırte, 
mußte diefer Einheitsgedanfe nature 
gemäß in den Hintergrund treten, aber 
er [hlummerte nur in dem inftinkti- 
ven Volfsbemußtfein, und jeßt, wo die 
„Umftände fich geändert haben“, der 
Bann von Bulgarien genommen: ift, 
meldet fich diefer Gedante fräftiger 
denn je wieder in da8 Leben zurüd, 
Die inftinktive Abneigung gegen De: 
fterreich, d. h. eigentlich gegen Ungarn, 
welches nicht recht verjtanden hat, die 
leicht erregbaren nationalen Gefühle 
der Balftanfladen zu fehonen und das 
bor allem den öfonomijchen Intereſ— 
fen Serbien? wenig Mohlmollen enı- 
gegenbringt, ift ein Kitt mehr für den 
ſlaviſchen Einheitsgedanken. 

Auf dieſem ergibigen Nährboden 
weiterzubauen, hat die ruſſiſche Poli— 
tik leichtes Spiel. Den ruſſiſchen di— 
plomatiſchen Agenten auf der Baltan- 
halbinſel kann es nicht ſchwer fallen, 
den Enthufiagmus- für eine jerbijch- 
bulgarifhe Annäherung zu pflegen, 
ben politifhen Beltrebungen vieler 
Kleinftaaten mit Großmannzjudht eı- 
ne einheitliche Richtung zu geben und 
im ‚Uebrigen diefe ferbijch-bulgarifche 
entente je nah den Bebürfnilfen 
Rußlands bald inniger, batd formeller 
zu geftalten. Am fchlegteften wird da» 
bei’ jedenfald Griechenland fahren, 
aber warum hat au der griechifche 
Thronfolger nit für die Gründung 
einer flavifhen Dynajtie geforgt, und 
warum .Tiegt Griechenland gevgra- 
phifch fo ungünftig, daß es für Ruß- 
land ein weit minderwerthiger Stein 
im Schadhfpiel ift ald Serbien oder 
Bulgarien! 

Der gegenfeitige Wunfch ber Ser» 
ben und Bulgaren nad, „Verbrüde- 
tung“ bat fich fehr markant in.all dem 
Lärm ausgebrüdt, mit dem an adıt- 
hundert Bulgaren nad Welgrap 
teilten, um hier ihren Yürften zu em» 
pfangen und fich auch fonjt no nr 
tig zu machen. Sehr harakterijtifch ift, 
wie bie ruffifche Preffe auf mande 


Einzelgeit diefer Wulgarenreife fieht. | Saint Sams und 


J ‚So erzählt der Belgrader Korreſpon⸗ 
dent der „Nomwoje Wremja” mit viel 


Behagen: „Schon im Waggon auf dem 
Wege nah Belgrad beihloh das Sto- 
mite der Deputation da& Eintreffen in 
der Relidenz Serbiens durch ein feier: 
liches Gebet um Gefundheit undWohl- 
ergehen der flanifchen Herricher zu 
feiern: de& rufftfchen Zaren, des Kö- 
nigs von Serbien und der Fürften von 
Bulgarien und Montenegro. Durch 
diefe friedliche, geiftige Manifeftation 
wollen die Bulgaren ihre Einheit mit 
der ganzen flavifchen Welt und ihre 
Anhänglichkeit an Rußland befunden. 
Biel wurde darüber gefprochen, wie Die 
Defterreicher und lingarn über Diefe 
Manifeftation erboft fein würden, und 
man hätte fehen follen, mit welchem 


Vergnügen diefer Zorn vorausgejehen. 


und fommentitt wurde.” 
—— —⸗ñ — — 
(Original⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Aus der Bundesſängerfeſtſtadt. 


Wohl manch ſchöner Zug desSchick⸗ 
ſals beglückt das Daſein; von einem 
Sängerfeſtzug jedoch kann man dies 
nicht behaupien, d. h. wenn man ſich 
ihm als Zeitungskorreſpondent anver— 
tiaut, um nach der Feſtſtadt zu gelan— 
gen. Durch traurige Erfahrungen in 


dieſer Hinſicht belehrt, habe ich bereits 


am Freitag gegen 7 Uhr Abends Chi— 
cago verlaſſen und bin am Samſtag 
um 1 Uhr Mittags wohlbehalten in 
Pittsburg angelangt. 

Am Bahnhof wurde ich in hHöchlt zu> 
porfommender und liebenswürbiger 
Meife von. Kern Walter, um 
Borlitenden des Preßkomles, 
Herrn Saam, Sekretär des Fe⸗ 
its, und Herrn Volz, Sän— 
gerpräſident, empfangen. Soelbſt— 
redend ging es zuerſt an eine „Bar“; 
alsdann führten mich die Herren in 
das Victoria Hotel, wo alle Vertreter 
verßreffe, d. d. der auswärtigen jchrei= 
bend oder auch nicht, denn befanntlic) 
gibt’3 gar manchen Feltbummler unter 
thnen, in vortrefflicher Weife unterges 
bracht werden. Die meijten meiner 
Zeier, melche die Midway der Welt- 
ausitellung befucht haben, werben fich 
de3 orientalifchen Würfteverfäufers er- 
innern, welcher fajt ununterbrodjen 
dad ominöfe “Hot, hot, hot, hot, 
hot” uf.m. rief. Golces Geheul 
möchte ich auch ausftoßen, feit ich hier 
weile. Donner und — Thermometer, 
iſt das eine Hitze! Das heißt: im Ge— 
ſchäftsviertel der Stadt! Es iſt gera— 
dezu ſcheußlich! Dennoch behaupten 
die Herren Eiſenſtadtmänner — Eis— 
ftabtmänner wären mir lieber — daß 
der gejtrige und der heutige Tag zu 
den fühleren Tagen hier gehören. Da= 
bei pachte den Menſchen, das iſt 
wewigſtens meine Empſfindung, die 
ſchauderhafte Hitze ſo am Kragen, daß 
erſterer letzteren dreimal täglich wech— 
ſein muß. O Ihr Götter des 100ſten 
Temperaturgrades, der bald hier er— 
ſcheinen ſoll, was werde ich erit wäh- 
rend der beiden Stonzerte täglich zu 
erdulden haben! WBorläufig fann man 
noch ber Hibe auf eleftrifchem Wege, 
wenn man will, entrinnen, inden man 
eine der vielen Cars beflchzt, wolche 
den Bergen zurollen. So fuhr ich ge= 
ftern nad) Highland Mark, iımmer berg» 
auf. Welche Erquidung! Eine Em: 
pfindung durchbrang mich, al3 ob ich 
aus einer Schmiede in’8 freie gelangt 
wäre. Heute fuhr ich nach Allecheny, 
und jo werde ich täglich, menigitens 
während der VBormittage, Carfaihrer 
fein. €3 ijt die einzige Möglichkeit, 
dem Schwißen zu entgehen. Und bei 
einer folchen fannibalifchen Temperas 
tur unter aller Kritik fol man ein 
fritifche8 Temperament bewahren! 

Pittsburg liegt wunderbar fchön. 
&3 berührte mich, Eibenebewohner, 
ganz eigenthümlich, ala ich die erjten 
Berge erblidte. Chicago hat ja auch 
feine Schönheiten, aber diefe unend» 
liche profaijche Fläche! 

Gejtern Habe ich die Telthalle bes 
fichtigt; fie macht einen impofanten 
Eindrud, enthält 5000 Sibe im Zus 
Ihauerraum und 3000 für den Chor. 
Das Motto, über dem Eingang ange> 
bracht, Tautet: 


„Mein Herz if voll Lieder, 
Die Scele voll Sang; 
Wohin ich nur wandre, 
Lacht Wonne und Klang.“ 

Ich mußte unwillkürlich lächeln. Es 
gibt gewiſſe Worte, die man bei ge— 
wiſſen feſtlichen Gelegenheiten vermei— 
den muß, ſo z. B. bei einem Sänger— 
feſte das Wort „voll“. Es könnte zu 
faulen Bemerkungen veranlaſſen. So 
könnte ein Witzling obige Strophe 
in folgender Weiſe parodiren: 

„Mein Herz iſt voll Lieder; 
Die Seele voll Sang; 
Und ſchließlich, da werd' ich 
Selbſt voll, 's iſt mit baug.“ 

Na, wenn die Halle nur während 
der Konzerte voll wird, dann kann 
man das andere Volle wohl entſchul— 
digen. Und, wie mir von einem maß— 
gebenden Mitgliede der Behörde ver- 
fichert worden ift, joll der Vorverkauf 
jo fein, daß man ein Defizit nicht zu 
befürchten brauddt. Nun — die Bot: 
ſchaft hört’ ich wohl, aber — ich will 
abwarten und vorläufig — Bier 
trinfen. D. 5. heute nicht, denn heute 
ift Sonntag. Gejtern wurden wir auch 
zwei Minuten vor 11 Uhr aus einem 
Lokal Höflichft hinausgeworfen, aber 
von morgen an wird die Sache ander3. 
Während der Dauer de Sängerfeites 
haben die Hiefigen Delonomen die po» 
fizeiliche Erlaubniß erhalten, Tag und 
Nacht offen halten zu dürfen. Ob das 
nun für die Sängerfehlen gerade von 
großem Voriheil fein dürfte, ift zmei- 
felhaft; für die Wirthe, d. h. deren 
Bar⸗Klabiere, ſicherlich. 

Doch zurück zur Halle. An zwei 
Wänden prangen je drei Bildniſſe. An 
der einen das bekannte Triumvirat 
Haydn, Mozart, Beethoven. Schön. 
An der anderen jedoch prangt ein gar 
feltfamer Dreiklang, nämlih: Schu- 
dert, Wagner und — Mendelsfohn! 
gr Eingemeibten ift mohl jeder 


mmentar überflüffig. Mendelsfohn - 


und Wayne. Marum. nicht ‚au: 


— 
mann und Strauß, natürlich: Richard. 
Außerdem dente man nur an bie be 
wußte Brojüre Wagners und be 
trachto deſſen Bildniß neben dem Men: 
delsſohns — iſt das nicht geradezu 
von erfriſchender Naivetät? 

Doch zu etwas Anderem. ert 
Saany hat heute eine Depeſche aus St. 
Louis erhalten, Daß troß des Dorli- 
gen Unglüds eine Delegation, aus 
Hundert Mitgliedern beftehend, morgen 
eintreffen würde. Bon New Hart, 
Brooklyn und Newark wird nur eine 
ſchwache Betheiligung erwartet, was 
äußerft beftembend hier wirkt. Doch 
davon fpäter. ‘ch bemerkte Hier auch) 
etwas, das mich auch äußerjt befrem- 
det hat. An den Schildern der metiten 
MWirtkichaften in Pittsburg findet man 
das Wort „Bar“. So fann man cn 
manden Straßen „Bar” an „Bar“ 
fefen. Soll das vielleicht eine Amdeu- 
tung fein, daß bier in der Trinkfrage 
barbarische Verhältniffe Herrfchen? 

J. A. Seebaum. 

Pittsburg, am 7. Juni 1886. 

— 1 —— 


Elektriſche Erleuchtung des Mag eus 


Auf dem Gebiet der Beleuchtung 
des Innern des menſchlichen Körpers 
hhat der Privatdozent Dr. Roſenheim 
in Berlin einen weſentlichen Fort— 
ſchritt erzielt, indem er bewies, daß bei 
der überwiegenden Zahl der Menſchen 
es ohne beſondere Schwierigkeit mög— 
lich iſt, ein gerades Stahlrohr von 17 
Millimeter Durchmeſſer in den Magen 
einzuführen, wenn man die Unterſu— 
chung unter geeigneten Bedingungen, 
d. h. in der Rückenlage mit rechts ſeit— 
wärts gedrehtem Kopf vornimmt. Der 
Magenſpiegel (Gaſtroſkop) ſelbſt iſt 
ein 68 Zentim. langes gerades Stahl— 
rohr, welches einen optiſchen Apparat, 
eine Waſſerleitung zum Kühlen und 
einen Kanal für Luftzufuhr in den 
Magen, um die Wände dadurch zum 
Stlaffen zu bringen, enthält. Un der 
Spite des Inſtruments, deſſen Ein— 
führung vom Munde her freilich große 
Uebung und Vorſicht erfordert, befin— 
det ſich elektriſches Glühlicht, deſſen 
Leitungsdrähte ebenfalls in dem 12 
Millimeter breiten Metallrohr verlaus 
fen. ı Die Bilder vom Meageninnern 
nimnt ein Prisma auf, das je nad 
Lage und und Größe des Magen? bald 
rechtwinklig, bald ſpitzwinklig gewählt 
wird; dies Bild läßt an Schärfe und 
Deutlichkeit nichts zu wünfchen übrig. 
Beſonders wichtig iſt es, daß es mit die— 
ſer Methode gelingt, die krankhaften 
Veränderungen der anatomiſchen Ver— 
hältniſſe an der Mündungsſtelle des 
Darms in den Magen klar zuy erken— 
nen. Dadurch iſt die Diagnoſe des 
Magenkrebſes in den erſten Stadien 
dieſer furchtbaren Krankheit in ſehr 
vielen Fällen geſichert. Dies iſt darum 
bon der größten praktiſchen Bedeutung, 
weil der Krebs gerade an der bezeich— 
neten Stelle für eine frühzeitig vorge— 
nommene Operation die günſtigſten 
ze eines erfolgreichen Refultates 

ietet. 


— ES 


Lokalbericht. 
Die Mutter erhält ihr Kind. 


Noch mehr Staub als die unter 
Beifeitefehung der Regeln erfolgte 
Anfelung be Herm J. W. Ackers 
aus Jowa als Voriteher der Walter 
Scott-Schule in Woodlawn wirbelt 
jetzt die Frage der Bezahlung dieſes 
Herrn auf. Während die Schulvorſte— 
her durchgängig ein Jahresgehalt von 
$1,400 beziehen, macht fih im Schul- 
rath das Beitreben bemerkbar, Here 
Uders mit $2,000 zu Honoriıen, 
Der Grund, aus welchem dieſem 
Schulmann ſo außergewöhnlicheRück— 
ſichten erwieſen werdon, iſt jetzt erſt be— 
kanmt gewouden. Herr Ackers iſt 
nämlich ein Bruder der Frau Hull, 
der vom Mayor Swift zum Schul— 
rathsmitgliad ornannden Gattin des 
Politikers und Gründers Berry Hull. 
Dieſer Verwandhſchaft verdankt der 
Schulmeiſter aus Jowa das freund— 
liche Enbgegen kommen der wohllöb— 
lichen Erziehungsbohörde. 


Auch eine Paſſion. 


John Orr hat es auf die — Gar— 
tenbänke abgeſehen, und wo immer er 
eine ſolche erwiſchen kann, ſchleppt er 
ſie heimwärts. Geſtern ſtibitzte er 
zwei niedliche Ruhebänke aus einem 
Hausgarten an Michigan Ave., wurde 
aber von einem Blaurock bemerkt und 
hinter Schloß und Riegel gebracht. Im 
„Oberſtübchen“ des Mannes ſcheint 
nicht Alles in Ordnung zu ſein. 


Kurz und Neu. 


* Der Hauſirer Louis Hahn, wel⸗ 
cher am Samſtag Abend an Oak- und 
Sedgwick Straße einen gewaltigen 
Auflauf verurſachte, indem er Jeder⸗ 
mann mit einem großen Meſſer nie— 
derzuſtechen drohte, wurde deshalb von 
Richter Kerſten in eine Ordnungs— 
ftrafe von $5 genommen. 

* %, Leoine, von Nr. 6127 Xber- 
been Straße, jtürzte geitern vor dem 
Haufe Nr. 130 W. 12. Straße durch 
eine morjch geimorbdene Planke des 
Bürgerfteiges und trug jehwere Kon- 
tuftonen am rechten Bein dabon. Er 
mußte in der Ambulanz heimgebracht 
erben. 

* Ym Naclaßgericht ift jeht endlich 
da3 Teftament de3 vor einigen Mona 
ten verjtorbenen Millionär Edwin 
Pardrigde ei worden. Das 
Teſtament hatie anfangs nicht gefun— 
den werden können, und die Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft war in Folde deſſen unter die 
nächſten Erben zur Vertheilung ge⸗ 
hangt. Zufälliger Weiſe decken ſich die 
Verfügungen des Teſtators faſt voll⸗ 
ſtändig mit den bereits vom Gericht 
getroffenen Beſtimmungen, ſo daß für 
die Erben keinerlei Unannehmlichkei⸗— 
ten zu erwarten ſind. Der Verſtorbene 
verfügt in feinem lehten Willen, daß 
zunächſt alle Schulden zu bezahlen 
find und * des Erbe gleichmä- 
Big unter die Nächitberechtigten ver- 
theilt werben folle, 
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Die That einer Wahnſinnigen. 


Frau Barbara Koch ertränkt ſich und ihren 
Säugling. 


Aur mit Inapper Moth entgeht der neun 

Jahre alte Charles einem gleich ent- 

fetzlichen Gefchift. 

Bon emem furdtbaren Schichſals— 
Ihlage ijt atjtenn Abend ber Deuijche 
Maurer Charles Koch, No. 1044 13, 
Strafe mohnhaft, getroffen worden. 
Srine Gultin, Vie Muter feiner bei- 
den Kinder, ertränfte nämlich Yich 
und ihren ein Jahr alten Säugling 
unwert der California Moe.-Brüde 
im Splinois Kanal, nachdem fie vorher 
twicvörholt den Verfuch gemad;t Hatte, 
auch das ältejte Kind, ben neunjähri— 
sen Charley, mit fich in Die Tiefe zu 
zrren, Noch im Tehten Moment ent- 
vB fich der Ainabe den ihn feſt um— 
fiammert haftenden Händen der Mut: 
ter und erreichte glüdfic) das Ufer. 

Dis were fträubt Ih förmlich 
men die Unmahme, dak Frau Sod) 
im Vollbejig ihrer Geiitesträfte war, 
15 ie Die guamjige That beging. Die 
ermite war oöne allen Zweifel wahr: 
ſinnig! Schon vor Jahresfriſt mußte 
ſie auf längere Zeit im Detentions Ho— 
ſpital untsogabracht werden, aus dem 
man fie dann aber wieder als geſund 
enbließ. Der Verluſt ſeines erworbenen 
Grundeigenthums in Crawford, Ind., 
wobei Koch volle *800 einbüßle, ſol— 
len der Frau den Geiſt umnachtet 
haben. 

Geſtern Vormitbag hatton Die Ehe: 
leute eine ziemlich heftige Auseinan. 
derſetzung wegen ihres Aelteſten, der 
einmal wieder nicht zur Schule gehen 
wollte, und Koch verließ ſchließlich in 
ziemlich mürriſcher Stipmung das 
Haus. Er ſollte ſein Weib und ſein 
Baby lebend nicht wieder ſehen! Nach 
dem Mittageſſen nahm Frau Koch ihre 
beiden Kinder in den Douglas Park, 
wo mar mehrere Stunden vermeilte, 
und Hier Schon ſoll die Verzweifelte 
ten Verluch gemacht haben, fich uni 
ihre Kleinen umzubringen. Gegen 6 
Uhr begab man fich auf den Heimmeg. 
ga Koch ſchlenderte langſam die 
Cafffornia Avenue hinab bis ſie die 
Brücke erreicht hatte, ging dann, ihr 
Baby auf Dem Arın tvagend, noch 
etwa hundert Schritte weit das Fluß 
ufer entlang, ergriff plötzlich den Kna— 
ben beim Rockkragen und zerrte ihn 
mit ſich in's Waſſer. Dieſes vertieft 
ſich an dieſer Stelle erſt allmählich, 
bis endlich das Kanalbett erreicht iſt. 
Stieren Blickes watete Frau Koch 
immer weiter in die Flut hinaus, da 
entriß ſich der Knabe ihren Händen 
umd eilte, ehe die Mutter ihn wieder 
erfaſſen konnte, laut um Hilfe ſchrei— 
end, dem Ufer zu. Im nächſten Mo— 
ment hatte Frau Koch mit ihrem 
Säugling die Kanalböſchung erreicht, 
no ein kleiner Schrült vouwärt3, und 
Mutter und Kind verichiwanden im 
Mafler! Sie tauchten nicht wieder an 
die Oberfläche empor! Frau Kob war 
zur Selbjt- und Kimdesmöuderin gez 
worden! 

Einige Yumgen, die in der Nähe ba- 
heiten, nahmen Tich des Kleinen Charley 
an, und brachten ihn nach Der Devin- 
Then Wohnung, No.110 California 
‚Avenue, wo man fich jeiner liebevoll 
annahm. Kurz darauf mar auch die 
Polizei an Drt und Stelle, und noch 
im Laufe des Abends murde Die Leis 
che de3 Säugling? aus dem Waller 
gefifcht, währed diejenige der Mutter 
noch nicht geborgen werden fonnte. 

Koch felbjt erfuhr von der unfeli- 
gen That, ala er Abend von der Ar- 
beit Heimfehrte, und feine Wohnung 
leer vorfand. Zwoißgiegelſtreicher über— 
bvyachten ihm die ſchreckliche Nachricht, 
die den Aermſten, wie ſich leicht den— 
ken läßt, völlig niederſchmetterte. Er 
holte ſpäter am Abend den gerettetn 
Knaben von der Hinman Str.-Poli— 
zeiſtation ab. 


Unfall⸗Chronik. 


Jennie Jacobs, 22 Jahre alt und 
Nr. 108 W. Van Buren Str. wohn⸗ 
haft, gerieth geſtern beim Kreuzen von 
Dearborn und Van Buren Str. un— 
ter die Räder eines Fuhrwerks, wo— 
bei ihr das linke Bein ſchlimm zer— 
quetſcht wurde. Man brachte ſie in 
der Ambulanz heim. 

Der Weicheniteller W. L. Faire 
weather wurde geitern WUbend an 
Eming Str. von einer Rofomotive ber 
E. B. & D.-Bahn überfahren und 
mußte mit zermalmten rechten Fuß 
nad dem Presbpterianer-Hojpital ges 
bracht werden. 

Theodor Billington, deffen Eltern 
Nr. 153 N. Curtis Str. mohnen, 
murde geitern an Grand Xpe. und 
Gurtis Str. von einem Trolleybahn- 
zug niedergerannt und erlitt jchlimme 
Kopfwunden, ſowie ſchwere innereVer⸗ 
letzungen. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 


Schwindelhafter Auzeigenagent. 


Die Polizei fahndet augenbliclich 
auf einen jungen Menſchen, der für 
eine angeblich neue Wochenzeitung An⸗ 
zeigen ſammelt und Gelder kollektirt, 
ohne daß das von ihm genannte Blatt 
überhaupt exiſtirt. Eine Menge von 
kleineren Geſchäftsleuten ſind bereits 
von dem Schlaumeier über's Ohr ge⸗ 
hauen worden, und es dürfte dem Bur⸗ 
ſchen ſchlecht ergehen, falls er den 
Behörden in's Garn läuft. Inzwiſchen 
nehme man ſich vor dem Schwin del⸗ 
meier, der ein recht gefälliges Weſen 
zur Schau trägt, genügend in Acht. 

— 

Der des Einbruchsdiebſtahls über⸗ 
führte Farbige Henry Canton, ein 
böchft gefährlicher Patron, wurde ge 
ftern vor Richter Woods zu Zuct- 
haushaft von unbeftimmter Dauer ver- 
urtheilt. Bei feiner derzeitigen In- 
hafinahme wurde er bon dem Geheim- 
poliziſten Gard durch Revolverſchüſſe 
verletzt, entſprang ſpäterhin aus dem 
County⸗Hofpital, doch lief er bereits 
am nächſten Tage den Behörden wie⸗ 
der in's Garn. 3 liegen noch mehrere 
—* ſchwere Anklagen gegen Can⸗ 

n vor. 


Durdhgehende Gäule. 

Afs geitern Nachmittag der Nr. 120 
Wells Str. mahnende Henry Haas mit 
dem Gefährt eines Bekannten das 
Haus Nr. 235 Randolpd Str. paj- 
firte, jcheute plöglich das Pferd und 
wurde unlentbar. Haas verfuchte fein 
Möalichites, den Saul wieder unter 
Kontrolle zu befommen, murde Yier- 
bei aber von feinem Bodftg geichleu- 
dert und machte reht unangenehme 
Botanntichaft mit dem Straßenpfla= 
jter, auf dem er befduptlos liegen 
blieb.” Man brachte ihn jpäter nad 
feiner Wohnung. Seine Verlegungen 
jind nicht weiter bevenklicher Natur. 

Frau Mary van Gelder, von Mr. 
218 Blue Y3land Ude., unternahm ge- 
ftern Abend mit ihren drei Kindern, 
Salomon, Jacob und Simta, eine Hlei- 

e Spazierfahrt, al3 an Taylor Str, 
woſelbſt Knaben Feuerwerkskörper ab⸗ 
brannten, das Pferd ſcheute und da— 
vonraſte. Kurz darauf ſtürzte der 
Wagen in eine Grube, die Inſaſſen 
wurden mit ziemlicher Wucht heraus— 
geſchleudert, doch erlitt nur Frau van 
Gelder eine ſchmerzliche Verrenkung 
des einen Schulterblattes, während 
die Kinder gänzlich unverſehrt davon— 


kamen. 
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Von ſeiner Stiefmutter mißhaundelt 


Am ganzen Körper mit blutunter— 
laufenen Striemen bedeckt, den Merk— 
malen ſchändlicher Mißhandlung, wur: 
de geſtern der drei Jahre alte Willie 
Steinhauer, deſſen Eltern Nr. 3243 
Jay Str. wohnen, nach der Weſt 
Chicago Ave.Polizeiſtation gebracht. 
Wie der Vater des armen Jungen an— 
gibt, wurde dieſer eines kleinen Ver— 
gehens halber von ſeiner Stiefmutter 
durch Züchtigung mit einem Leder— 
riemen ſo übel zugerichtet. Man wird 
jetzt gegen die brukale Frau ſtrafrecht⸗ 
lich vorgehen. 


nr 


Noch nicht gefaßt. 


Joſeph Guerin, angeblich Nr. 830 
S. Center Ave. wohnhaft, der am 
Samſtag Abend einen Revolverſchuß 
auf ſeine bisherige Geliebte, Beſſie 
Shaw, von Nr. 274 W. Madifon 
Str. abfeuerte, hat bisher noch nicht 
dingfeſt gemacht, werden können. 
Glücklicherweiſe ging die Kugel fehl 
und richtete ſo kein weiteres Unheil 
an. Das Motiv zu dem Mordanfall 
tt darin zu ſuchen, daß Beſſie nichts 
mehr mit ihrem Galan zu thun haben 
— und ihm den Laufpaß gegeben 
yat. 


Todes⸗Auzeige. 


iten die traurige Nachricht, 

n Maky Shneider 

i, im Wlter von 64 Yuds 

Ta ı janjt im Dkrn ontſchla⸗ 

findet ftatt am Mittwoch, 

den 10. Ya, 9 He Morgens, vom Xrauerbaufe, 

686, 21. Place, nad der Patholiihen St. Pauis— 

Kirhe und von da aus nah dem St. Bonifazius: 

Gottesacker. min ſtille Theilnahme bitten die tranerne 
den Hinterbliebenen: 

Anton Schneider, Gatte. 


Todes⸗Anuzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachrticht, 
daß meine theure Gattin und Mutter Jojepbts 
na Leid, geb. Kühle, im Alter von 35 Jahren 
und 10 Monaten am Montag, den 8. YJuii, jelıg 
im Herrn eutjchlafen ift. Die Verkdigung findet ftats 
om Mittwoch, den 10. Juni, um balb 9 Uhr Mor: 
g:n$, vom Teauerbaufe, 27 und 20 Gugenie Br. 
ans nah der St. Michaels Kirche. Um ftille Thells 
nahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathias‘. Leid, Gatte 
aſper, Alphons mm 


Rieder, 


» 
Q > Kilider, 

Jatob ud J0 

Eltern, 

AnnaMariaXeid, Schwiegermutter, 

Anna RNiebel, Schweſter. 

Mathias Kiebetl, Schwager. 

3. Raipar Gren ‚ Schwager. 

Mary Leid, Shwlgerin. 


jepbine 


Todes⸗Anuzeige. 


Es Hat dem Herrn gefallen, unſere geliebte Gat⸗ 
tr und Mutter Frtau Louiſe Toopgeb 
Starck im Alter von B Jahren, 7 Monaten nnd 7 
Tagen nach ſchwerer Krankheit am 7. Juni zu ſich 
zu nehmen. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 

Vo as, vom Thauerhaufe, 2350 La 
alle dem Mount Hope Kirchhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Eruſt Koop, Gatte, nebſt Kindern, Eltern 
und Geſchwiſtern. 


Todes⸗Aunzeige. 
Gegenſ. Unterſtühnugs-Verein von Chicago 
Die Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, daß 
Guſtav Probſſt von der J1. Sektion heute Mors 
gen“ geitorben ift. Die Beerdigung findet am Mitt: 
woh Vorm. 11 Ulf von Nr. 15 Schid Place, nad 
Wuldheim ftatt. 3. 9. Kramer, Selketär. 
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A. KIRCHER, Eeichendeflalter, 


“THE TALLY-RO TANDEM N 
Größte 1896er Berbefferung ! 


Die beiten Räder von heute ind: 
CLIMAZ, FALSON 
HENLEY, BELLIS. 


537.50 Model C, 


* Zweirad neueſter Konſtruktion. 
38 weirader für Knaben und 
825.00 ga 
Gebraudfte Rüder von SLO aufwärts. 
Otien Abends bis 9 Uhr. Imafrdb2m 


Die LASALLEL__ 
BICYCLE EXCHANGE 


Simmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geidäftsführer. 


Speziell günjtige Offerten für 
Klubmitglieder. 

Hodhfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 
gegenftände umgetaujcht. 

djiddſasm 


Sb Scheucen. Reinigen und Saba don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Mefling, Rupfer und 
allen en: und plattirten Geräthen, 
@la3, Sol;, Marmor, Borzelan u.j.iw. 
Derfauft in allen Apotheleu zu25 &t3. 1 Pfd. Bor. 
a Raditon®: 220ddill 
119 Of Madifon St., Zimmerd. 


Eifendann- Fahrpläne. 


JIllino is Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ·Bahn · 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad) dem 
üden können ebenfall3 an der 2. Str.-, 39. Str.» 

und Hyde Park-Station beitiegen werden. Stadt⸗ 
Zidet-Dffice, 99 Adams Etr. und AuditoriumsSotel. 


Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis j 2. 
Atlanta, Ga. & Jadionville, Fla.,.| 2. 
Et. Louis Diamond Spezial. 
Kairo, St. Bouis Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleans Boftzng 
Bloomington, Detatur & Spring» 


Kasanmm 


EUER 888 KuSuzsE 


San 


fie 
Chicago & New Orleans Expreb... 
Gilman Kankakee. 
Rodford. Dubuque. Sioux City & 
Siour Falls Scuelzug 
Rodiord, Dubuque & Siour Eity..all. 
Rodjord m agerzus 354 
Rockord reeport & Dubuque.. 
Rockford & Freeport Expre 
Dubuque & Rodford Erpre 
aSantftag Nacht nur bis Dubuque. ‚ITäglic. 
fi, ausgenommen Sonntags. 


„E35 E7 
SUBU EUS EUSSESS 


5% 


Burlington:kinie, 


Shitagos, Bnrlington- und Onincy-Eifenbahe. Xidet- 
Dfficed, 211 Clark Str. und Union Paffagter-Bahn- 
bef, Ganal Str., zwiiden Madifon und Kant. 

üge Abfahrt Anku 

Galeöburg und Streator 78.58 6.15 

Rodford uub orrefton J 8.058 LI5ENR 

Lofal-Bunkte, JUinois u. Jowa...*11.08 2.15M 

Rodiord, Sterling und Diendota..+ 4.80 +10.20 8 

Etreator und Ottowa t* 110.20 9 

Kanjaseity, St.oe u.Leavenworth * 5. 2.208 

Ale u iu Zeras * 

Qmaha. C. Bluffs u. Neb.⸗ Puntte. 

St. Paul nnd Minneapolis ’ 

Ranjaseity, St. Joe n.Leadenwerth *10.30 

Omaha. Lincoln und Denver *10.30 

Blad Hills, Montana, Portland.. "10.30 

©t. Paul und Minneapolis +11.20 
"Täglih. FTäglih, ausgenommen So 


RE 


* 
— ——— — 


— 
* 
* 


* 
6.32 
6.25 


288 88 
wuuuse 


Sompppm 


tags. 


ChitAG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
enge = —— Telephon Main. 
en. Sonntags. 1y 1 
Winneapolis,©t. L —— F +10. 
Kaufes Eity, St. Joſeph. 6.30R 2.08 
i RA’ ION 
NR OR 


t. Charles, Syramore, DeRald—Abf 5.03 
908. HR +5.5N 6 N. "11.30 


695 N. Hailsted Str., 15mbm_| 17.50 8, "9.30, 11050 BD 55R TOR 


Delepyhon Rort 687. nahe North Ave, 


Elegante und genau Sanitarifd) eingerichtete 


Prival -Entbindungs :Anflall, 


verbunden mit ber beit geleiteten 


Hebammen-Schule, 


befindet fih an der Ede von North Vive. und 
Burline Str., Chicago, ZU. 
Deau jgreibe um Zirkuler. 


Jegt offen. GOLISEUM, 8 gm end 


Größtes Ausjtellungd-Gebäude der Welt. 
Wiederholung von Chicagos columbiicher Glorie. 


BUFFALD | 
pl}. Mk 


Mann für Mann und Pferd für Pferd wie in". 
2000 — * Nehmet Illinois Central oder Sud⸗ 
eite eletiriſche · abelbahn oder ——— 34 
entral vr € nad jeder Boritellun — 
Eintritt 50c. erie 25. Site für Alle. 
Koaen, für Sei. 812. Einjelne Logen-Sige, 32. Sige 
zum Derfauf bei Lyow & Heniys, Wabaih und Adams: 
Rahmittags um 2:20, Abends um 8:30. Thären eine 
Stunde früher offen. Bicycles koftenfrei verwahrt. 


Bar-Herfleigerimg. 


Der Bayeriih - Ameritanifhe 
Berein veriteigert am 10. Juwi, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in Ogdend Grove die Bar, 
zu dem am 21. Zumi jtattjindenden Wien. 
Nie, . wozu alle Steigerungslujtige höflichft 
eingelaben jind. Das Eomite, jadı 


FREI- SS, 


KONZERT 


9Ambw 


tag ittag in 
-SPONDLEYS GARTEN, 

1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Glarf Str. 

19maddilm 


—3 


101 Adams Street. 


SnSnnumwunon 
SURESLESERE 
KEEREERZEER 


Baltimore & Ohis,. 
Bahuhöfe: Grand Zentral Paffagier-Statiow; Stab 
Office: 193 Elarf Bi 
Rene e preije verlangt auf 
. & D. Bimited Zügen. Abfahrt „Untuntt 
Rofel . TED HER 
re und Wafbhington Beiti- 
Limited... — — since "053 "20OR 
"SWR * 70 
Pt rt 
New , Baf ingten. Pihsburg 
und Sledelaud Veltibuled Limited.” &25M *1L35 3 
*Züglih. T Uusgenommen Sonntags, 


Shicags & Erie@ifenbahe. 
Zidet-Offices: 


42 ©. Elart, Auditorium amı 
Dearborn-Station. Bolfn. 


al, R 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonn! 


A GE 
und Yuditorium Hotel 
res im _ Abfahrt Antunft 
Frbianapai yab Sinchnat ur 





Berauntauna3-MWeaweilier. 
en 8.— The Bay Parifians. 
ders.—Thr Great Diamond. Nobbery. 
go Dpera»Haufe—Bawdeviik, 
empleo FOakd em. —VBaudevifke. 
n5.—Wardediffe, 

e u 8.—Baupenilfe, 
e18.—Baudeville, 
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Lobrede auf das Kochſalz. 
Bon Dr. Arel Windler. 


„in sale salus!“ 
(Im Salze liegt da3 Heil.) 
Altes Sprichwort. 


„Sr hält eine Lobrede auf den Her- 
kules!“ pflegten Die alten Römer zu 
fagen, wenn fie ein Lob als felbitver- 
fändlih und überflüffig bezeichnen 
wollten. Eine Lobrede auf das Koch: 
falz zu halten, wäre im Grunde eben- 
.jo überfiüffig, wenn nicht neuerdings 
einige janderbare Schmärmer aufge: 
ftanden wären, welche den Genuß de3 
Kochſalzes als entbehrlich, ja jogar als 
ſchädlich darzuſtellen verſucht haben. 
Es dürfte daher doch nicht ſo überflüſ— 
ſig ſein, auf den hohen Weqhh des 
Kohjalzes einmal recht nachbrücdlich 
hinzumeifen. 

Das Kochfal; (Chlornatrium) ift 
für unfere Ernährung unentbehrlich, 
meil e3 ein mefentliher Beftandtheil 
unjeres Blutes ift; entzieht man ihm 
diejen nothwendigen Bejtandtheil, jo 
fieht man die rothen Blutkörperchen 
zerfallen und fich in Blutwafler auf: 
Iöfen. Geht die Kochjalzperarmung 
des Blutes im. lebenden menfchlishen 
Körper vor fich, jo ijt das Refultat 
dem entfprechend: 
treffende Subjett blutarm werden und 
mwalferfüchtig zu Grunde gehen. 

Ein Maffenerperiment diefer. Vrt ift 
in ber Mitte der vierziger Jahre in 
Rußland angejtellt worden. Ein Be- 
richt darüber von Ploupiez an die Pa- 
rifer Akademie der Medizin befagt, 
daß man damals in mehreren Propin- 
zen Rußlanda verfucht hat, denBauern 
(melde in Leibeigenichaft lebten) das 
Galz zu entziehen, da den Gutsherren 
diefer Artikel zu foftipielig und über- 
flüffig erfchten. Was war die Folge? 
Die unglüdlichen Leibeigenen murden 
ſchwach, hinfällig, im höchſten Grade 
blutarm, ihre Beine ſchwollen waſſer— 
ſüchtig an und viele kamen um, ſo daß 
die geizigen Gutsherren fich jehr bald 
gezwungen jahen, den Leuten wieder 
Salz zu liefern. 

Nicht aus Noth, fondern aug Ma 
totte haben hie und da einzelne Berfo- 
nen fich des Salzes enthalten, worauf 
die üblen Folgen niemals ausblieben, 
Schon Moodward führt an, daß ein 
berühmter englifcher Nechtsgelehrter 
Th aus Vorurtheil mehrere Jahre 
lang de3 Salzes gänzlich enthalten 
‚habe, wodurch er fich eine fforbutähn- 
Ixhe Zerfegung des Blutes zugog, bie 
nur buch die Verorbnung bon Kodj- 
falz und Wein wieder gehoben werben 
lonnte. 

Wir haben etwa 200 Gramm 
Ohlornatrium in unſerm Körper, 
aber davon verlieren wir beſtändig eine 
anſehnliche Menge durch unſere Aus—⸗ 
ſcheidungen (Urin, Schweiß und ſo 
weiter), pro Tag ungefähr 10 Gramm. 
Folglich müſſen wir, wenn unſer Blut 
ſich nicht entmiſchen ſoll, dieſen Ver— 

uſt um jeden Preis wieder erſetzen, ſei 
es durch den Genuß ſolcher Nahrungs⸗ 
mittel, die von Natur reich an Chlor⸗ 
natrium ſind, ſei es durch direkten 
2 bon Kochfalz zu unferen Spei- 
en. 

Sene Sonderlinge, welche „nur für 
Natur“ ſchwärmen und darauf hinmei- 
fen, daß die Thiere ihre Nahrung ohne 
Kohjalzzufag genieken und doch ge= 
fund bleiben, vergeffen volftändig, daß 
ber Kulturmenfh feine Speifen auf 
tünftliche Meife zubereitet, mobei ein 
großer Theil ihresftochfalzgehalts ver- 
Ioren gebt, jo daß der DVerfuft wieber 
künſtlich gedeckt werden muß. Neh— 
men wir als ein Beiſpiel das Fleiſch! 
Das Fleifch freffende Ihier braucht 
feine Koft freilich nyht zu falgen, denn 
e3 findet im Blute feiner Beute, und 
nur in biefem, da3 nöthige Quantum 
Kocfalz vor, deshalb tft e8 gerade 
nah dem Blute feiner Opfer am gies 
rigſten. Ebenſo machen es die ur⸗ 
wüchſigen Jägervölker, welche mög⸗ 
lichſt wenig Blut von ihrer Jagdbeute 
verloren gehen laſſen. Zum Beiſpiel 
die grönländiſchen Eskimos pflegen, 

wenn ſie einen Seehund erlegen, ſofort 
die Wunde zu verſtopfen. Die Samo— 
jeden tauchen beim Verſpeiſen eines 
Rennthieres jeden Biſſen zuvor in 
Blut. Die erſten Urmenſchen, die 
Höhlenbewohner der älteren Steinzeit, 
werden es ſchwerlich anders gemacht 
haben. Wir Kulturmenſchen aber 
trinken das Blut der Thiere nicht 
mehr, es verſtrömt im Schlachthauſe, 
und da bleibt uns nichts übrig, als 
den Braten zu ſalzen. Aehnlich ſteht 
ed mit den Vegetabilten. Der Gras⸗ 
freſſer findet in der großen Menge 
Grünfutter, welches ſeine Nahrung 
bildet, genügend Kochſalz vor. Der 
Menſch aber wäre gar nicht imStande, 
ſo große Mengen von grünem Gemüſe 
oder Salat zu verzehren, daß ſein 
Kochſalzbedürfniß dadurch gedeckt 
würde; er raubt ſogar dem Gemüſe 
wie dem Salat noch einen Theil des 
Salzgehalts durch das Abbrühen he⸗ 
ziehungsweiſe Waſchen bei der Zube⸗ 
reitung; folglich muß er ſein Gemüſe 
wie ſeinen Salat ſalzen. Und die 
Cerealien? Ja, wenn wir die Ge— 
treidekörner roh eſſen könnten oder 
möchten, wie die Körnerfreſſer, ſo wäre 
das Salz dazu überflüſſig, aber bei 
der Brotbereitung geht ſchon mit der 
Kleie (die Kleie des Weizens enthaält 
4} Prozent Salze) eine Menge Chlor: 
natrium verloren, darum "muß ber 
Bäder den- Zeig falzen, und darum ift 
ber Genuß ungefalgenen Gebäds 
(Mazzen etc.) eine Kafteiung, eine-Pö- 
nitenz. 

Ich glaube hiermit -dargetbam zu 
haben, daß der Hinweis auf bie Thiere, 
momit die Antifalzeffer ftet®: bei: der 
Hand find, ein fabenjcheiniges Argu- 
ment ift, welches für ung KRulturmen- 
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bonne heure! fo Tönnen pe des” 
Salzes entbehren; mo nicht, nicht! 

Die Salzgegner rühmen fi bismei- 

Ien, daß fie Schon fo und fo lange Zeit 
gar fein Salz genoffen hätten, und 
bergeffen dabei nainer Weife, daß der 
Bäder in ihr Brot eine recht große 
Portion Salz aethan hat, der Butter- 
händler in ihre Yutter, und fo meiter. 
Sie. denten, meil fein Salzfab auf 
ihrem Tifche fteht, daß fie fein Koch- 
falz zu fih nehmen.® Aber mehe dem 
»-Menichen, dem mirfli einmal das 
Kocfalz entzogen wird! Davon fonn= 
ten im Sahre 1870 die Belagerten in 
Meb ein Lied fingen. Gie hatten noch 
Pierbefleifch, Mehl und allerhand 
Provinat genug, aber das Galz ging 
völlig aus, das Galg! — und bdiefes 
zu entbehren, mar ben Leuten fchlech- 
terdingg unmöglih. Um furhtbariten 
wird die Entbehrung des Salzes für 
folhe Menfchen, die Hauptfählich auf 
begetabilifhe Kojt angeiwiefen find, 
Die Erklärung hierfür hat der Phyſio— 
Ioae Bunge gegeben, indem er nachiwieg, 
baß der SKaltreihthfum der meijten 
Begetabilien die birefte Urfache des 
Koclalzbedürfniffes der Pflanzeneffer 
ift. Durh die Pflanzenfpeifen gelan- 
gen große Mengen Kalijalze in’ Blut, 
und e3 findet nun im Blute eine che= 
miſche Umſetzung Statt: es bilbet.fich 
Chlorkalium (an Stelle des norma— 
fen Blutbeftandiheil3 Chlornatrium) 
und da3 Natronfalz der Säure, die an 
das Kali gebunden mar; beide mer- 
den alsbald dur die Nieren befeitigt, 
aber durch diefen Vorgang tft das Blut 
an Ehlor und Natron ürmer gemor- 
den; mit anderen Worten: dem Or- 
ganiamus- it dur die Zufuhr von 
Kalifalzen KRochlalg entzogen worden; 
diefer Verluft fann nur durch Koch- 
ſalzzufuhr gedeckt werden. 

Je kalireicher alſo die Nahrung iſt, 
deſto dringender iſt das Bedürfniß nach 
Kochſalz. Nun aber enthält gerade 
die Kartoffel, das Hauptnahrungsmit— 
tel unſerer Armen, eine koloſſale Menge 
Kaliſalze. Berechnet auf ein Aequi—⸗ 
valent Natron, findet man 
im Hühnerei 1 Kali 
im Fleiſche 398 * 
in der Gerſte 80 * 

im Weizen 12 m 


in den Kartoffeln 31,42 * (Mitter) 

Nach obigem it es verjtändlich, med 
halb Kartoffeln ohne Salz zubereitet 
ganz ungenießbar find. 

Die Thatjache, Dah vorwiegend bon 
Vegetabilien lebende Menjchen ein jehr 
fharfe8 und dringendes Kochſalzbe— 
dürfniß Haben, wird trefflich durch die 
franzöſiſche Statiſtik illuſtrirt, welche 
feſtſtellt, daß die Landbevölkerung pro 
Kopf dreimal ſoviel Kochſalz konſu— 
mirt, als die Bebölkerung der Städte. 
Während die Jägervölker, wie ſchon 
erwähnt, des Salzes entrathen kön— 
nen, gibt es lein einziges vorzugsweiſe 
von Vegetabilien lebendes Volk, wel— 
ches nicht das Salz als ein unentbehr⸗ 
liches Lebensmittel betrachtete. Dieſe 
Unentbehrlichkeit kann wohl nicht präg— 
nanter ausgedrückt werden, als durch 
die höchſte und feierlichſte Eidesformel 
der Battas auf Sumaira, die faſt nur 
von Feldfrüchten leben: „Daß meine 
Ernte verderben und ich nie Galz ges 
nießen möge, wenn ich nicht die Wahr— 
heit ſage!“ 

Obwohl das Kochſalzbedürfniß des 
Menſchen je nach der Beſchaffenheit 
ſeiner Nahrung ſchwankt, ſo läßt ſich 
doch eine Durchſchnittzangabe machen: 
Bei einer guten, zweckmäßigen, ge— 
miſchten Koſt wird ein Menſch tägüch 
ungefähr zehn Gramm Kochſalz genie— 
pen müſſen. Dies hat Barral berech— 
net. Bouchardat ſagt, unſer Koch— 
ſalzbedürfniß ſchwanke zwiſchen fünf 
bis fünfzehn Gramm pro Tag, was 
auf dasſelbe herauskommt, wahrend 
Barbier es weit höher, auf zwölf bis 
dreißig Gramm tarirt. Der franzö⸗— 
Me Soldat konſumirt durchſchnilt⸗ 
lich ſechzehn Gramm Salz pro Tag; 

Bei zu geringem Salzgenuſſe leidei 
alsbald die Verdauung. Im allge— 
meinen verlangen die am fchmerften 
affimilirharen Speifen den größten 
Salzgenuß. Namentlich gemifie Fetts 
fubftangen und jtärfemehlreiche Spei⸗ 
fen würden una ohne Salzzufat bald 
zum Ueberbruß werden und unfern 
Magen beläftigen. Das Galz ift bie 
Duelle der Salzfäure des Magenjaf- 
tes; es iſt daher begreijlich, daß das 
Salz al8 Heilmittel gegen Verdau— 
ungsſchwäche gute Dienite leiftet; es 
bermehrt die faure Reaktion de Mas 
genfaftes. Mer jemals einen Kahen- 
jammer gehabt bat, fennt die wohlthä- 
tige Wirkung eines falzigen Herings, 
einiger Safbellen oder fonft einer 
Icharf gefalzenen Speife auf den er 


Ichlafften Magen. Gerne hat fehmere 


Magenträmpfe dadurch geheilt, daß ex 
den Kranten einen reichlicheren Koch 
falggenuß vorfährieb; die dyspepli⸗ 
Then Erjcheinungen und die Schmer- 
zen Magen? verfiwanden in 
furzer Zeit. - -Die Wichtigfeit bes 
Kochſalzes für die Verdauung ſchildert 
Dr. Monin mit draſtiſcher Üebertrei⸗ 
bung, indem er ſagt: „Das Kochſalz 
iſt gleichzeitig ein Nahrungsmittel und 
ein Genußmittel, welches den Appetit 
berboppelt und die Affimilation vers 
aehnfaht.“ 

Nicht nur bie Verdauung, fondern 
auch. die Blutbilbung wird durch Koch- 
falagenuß  Begünftig. Das gute 

deutſche Spricivort: , „Salz und 
Brot macht die Wangen roth“ enthält 
eine jehr müßliche Wahrheit, Lnjere 
bleichfüchtigen jungen Damen würden 
gut thun, figtt zu fühlichen Schlecke⸗ 
teien, Tieber zu gefalzenen Speijen zu 
greifen und das Beiſpiel ihrer roth⸗ 
badigen Köchinnen nadhzuahmen, die 
bein Salzfaß mader zugufprechen pfle- 
en. Dr. Simon hat ganz recht, daß 
Talz. ein Heilmittel der Chlorofe zu 
nennen. Demange bat ed auch den 
blaffen Tfropbulöjen Kindern empfoh- 
den, ‚und Profeffor Gubler den Per- 
ſonen mit Igmpbattfcher Conftitution 
und ſchlechter Blutbildung. 

Ueber die Anwendung des Kochſal⸗ 
zes zu ſonſtigen Heilzweden ſeien mir 
‚nur noch wenige kurze Angaben 
und Rabom haben 
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Kochſalz, auf einmal verſchluckt, Mi⸗ 
gräne manchmal binnen einer halben 
Stunde beſeitigt. Der Wiener Klini—⸗ 
ker Nothnagel hat es bei Epilepſie 
gute Dienſte leiſten geſehen; auch hier 
wird wohl die ſtarke Reflexwirkung 
des verſchluckten Kochſalzes den Er— 
folg bedingen, ähnlich wie beim Blut— 
ſpeien, wobei das Verſchlucken einiger 
Theelöffel Kochſalz oder einer ge— 
ſättigten Kochſalzlöſung ein beliebtes 
Volksmittel iſt, welches von B. Ruſh 
in die Medicin eingeführt wurde. — 
Martin Solon empfahl das Kochſalz 
den an Zuckerharnruhr Leidenden; 
Amédée Latour den Schwindſüchti— 
gen. Burggraeve in Gent lobt dieſe 
letztere Verordnung außerordentlich. 
Vermuthlich wirkt hier der reichliche 


Kochſalzgenuß dadurch heilſam, daß“ 


er den Ernährungszuſtand verbeſſert. 
Sehen wir doch ähnliches an dem 
glänzenden Fell und dem blühenden 
Geſundheitszuſtand der Pferde und 
Rinder, denen man Salz unter das 
Futter miſcht. Burggraeve hält das 
Salz auch für ein gutes Antiſeptikum 
und allerdings auch für ein Schug— 
mittel gegen manche anſteckenden 
Krankheiten. Letzteres wäre noch zu 
beweiſen. 

Der unmäßige Genuß des Salzes 
iſt ſchädlich (wvie ſich von ſelbſt ver— 
ſteht), überreizt und entzündet den 
Magen und Rachen und erzeugt krank⸗ 
haften Durſt. Trinker haben ein 
Verlangen nach ſcharf geſalzenen 
Speiſen, aber umgekehrt kann auch 
der gewohnheitsmäßige Genuß ver— 
ſalzener Speiſen einen Menſchen zum 
Trinker machen. Auch die Sehkraft 
und gewiſſe andere Funktionen leiden 
bei übermäßiger Salzſchwelgerei. Aber 
kein Ding auf der Welt iſt ſo gut, 
daß es nicht durch Mißbrauch zum 
Uebel werden könnte — ſollte das 
Salz eine Ausnahme machen? Wir 
dürfen alſo dieſe, Lobrede getroſt mit 
dem Aphorismus des Naturforſchers 
Plinius ſchließen: 

„Nichts in der ganzen Natur iſt 
uns· ſo nöthig und nützlich, wie Sonne 
und Salz!“ 


Grundlich. 


Nomanze von Ernſt Weber. 
— 
„Der Kuckuck hole Euren Wein!“ 
Schrie Kuno, Herr von Unkenſtein, 
„Potz Blitz und Gewitter! 
Was habt Ihr mit dem Trank gemacht, 
Daß er nun plötzlich über Nacht 
Schmeckt ſo verteufelt bitter?“ 


Die Wirthin ſchaute grämlich drein 
Und ſprach: „Es iſt derſelbe Wein, 
Der ſüße Muskateller, 

Der Euch vor Wochen hoch entzückt; 
Er liegt noch heute unverrückt 

Und ungetauft im Keller. 


Doch ach! Das eben iſt mein Schmerz 
Undefällt mir doppelt ſchwer aufsHerz, 
Daß er allein vom Liegen 

Verdirbt. Der Keller trägt die Schuld; 
Drum zähmet Eure Ungeduld! 

Ich hab' Euch nichts verſchwiegen. 


Manch Mittel hab' ich ſchon probiert, 
Doch niemals etwas profitirt, 

Nur mir den Trank verteuert. 

Mir iſt ſchon bange um das Faß, 
Das heute kam. Ich fürchte, daß 

Der feine Rheinwein ſäuert!“ 


„So, ſo, das Liegen ſchad'k dem Wein! 
Da wird doch noch zu helfen ſein“, 
Sprach brummend drauf der Ritter 
Und ſann; dann ſprang er lachend auf 
Und rief: „Ich hab's! Verlaßt Euch 
drauf: 
Der Rheinwein wird nicht bitter!“ 


„Wißt Ihr ein Mittel?“ frug erfreut 
Die Wirthin, „ach ſo helft noch heut!“ 
„Führt mich nur flugs zum Faſſe 
Und laßt mich eine Weil allein, 

Daß ich beſchwören kann den Weirp 
Zum Beſten Eurer Kaſſe!“ 


Zur Tiefe ſtieg Herr Unkenſtein 
Und blieb bei düſtrer Ampel Schein 
Allein und — — — als den Keller 
Man öffnete am andern Tag, 
War leer das Faß; doch Kuno lag 
Gefüllt beim Muskateller. 


Die rufſiſche Nationalflagge. 


Mit einiger Ueberraſchung wird 
man in Petersburger Blättern leſen, 
daß man erſt jetzt in Rußland zur 
Prüfung der Frage der ruſſiſchen Na— 
tionalflagge eine beſondere Konferenz 
aus Vertretern der Kaiſerlichen Aka— 
demie der Wiſſenſchaften und der Mi— 
niſterien des Auswärtigen und des 
Innern, der Marine, der Finanzen 
und der Juſtiz unter dem Vorſitz des 
Goeneral⸗Adjutanten Poſſjet einberu⸗ 
fen hat. Nachdem dieſe ſämmtliche 
auf die Frage bezughabenden Ge— 
ſetzesbeſtimmungen und hiſtoriſchen 
Dokumente geprüft, iſt ſie einſtimmig 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die 
weiß⸗blau⸗rokhe Flagge mit vollem 
Rechte die ruſſiſche oder nationale 
und ihre Farben Weiß, Blau und 
Roth die Reichsfarben genannt wer⸗ 
den können, während für die ſchwarz⸗ 
ovange⸗weiße Flagge weder heval⸗ 
diſche noch hiſtoriſche Gründe ſprechen. 
Die weiß-blau⸗rothe Flagge iſt ſomit 
als die einzige Nationalflagge für 
das ganze Reich, einſchließlich Finn⸗ 
lands, anzuſehen. Auf den Bericht 
des General⸗Admirals hierüber hat 
der Kaiſer befohlen, ſofort bekannt 
zu geben, daß in allen Fällen die 
weiß⸗ blau⸗ vothe Flagge als Na⸗ 
tionalflagge anzufehen ift und andere 
dlaggen nicht zuläffig find. 


— Das Gebeimniß, tmeldes eine Frau ſtets bes 
wahren wird, ift daS ihres Witers, 
Widztig für 


Es brennt! Daus frauen. 


Kein Sol, Feine Kohlen, feine Alche, kein 
a Sa Kung a 
sung.. Kommt und jeht wie es brennt, ehe Ihr einen 
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NEURALGIA and achnliche Leiden n 
mit grossem Erfolg der unter den stre 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruchmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewen.lct. Es giebt nichts Besseres } 
Nurecht mit Sehutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl £t. NEW ZORZ, 


31 GOLD zero. MEDAILLEN, 

12 Filialhaeusen Eigene Glashuetton- 
25c u. 50c. Zu habeı in Chicago bei: Fuller 
& Ful!er Co., 220 Randolvh Str.. Morris- 
BB son, Plummer & Co.,200 RandolphSt., Zee 
Peter Van Schaack & Sons, 

Bean, 138 Late tr. 


Kleine Anzeigen. 





Berlarat: Männer und inaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: E 
ſchäft veri 
wen bei 
Berlar 
tragen um 
Garfield. 


un Junge, der etwas vom Barberge⸗ 
iſs La .Nachzufta⸗ 


dan 


a junger Butcher, um Orders auszju: 
Wurſt zu machen. 150 Osgood Str., Ede 
icher Junge, welher Erfahrung bat 

t, und Wagen jahren fann. 1100 


iele Porter, Küchenleute, Bilder, Yute 
Stutjcher. Veritas, 41 NR. Clark 


$Foarımi — 
Teamf Str 


x 
ter 
ct S 


Verlangt: Gin junger Ddeutjcher, Druder, melder 
in Deutichland gelernt hat. 97 Market Str. 


Berlangt: Ein junger Mann al Porter, der etwas 
vom Vartenden verftcht. 182 MW. Nandolpp ie. 

Berlangt: Guter Junge zwiichen 16 und 20 Jade 
ren alt, um das General Bladimithb Gejchäft zu er: 
lernen. Um nähke Uurstunft wende man fih an 
Herman U. Bor, Monse, IU., an der AU. Central 
gelegen. din do 


Berlangt: Ein guter Weber an Nugs. 1456 Mi 
waukee Ave. 





Verlangt: Junge für affgemeine Arbeit in kleinem 
Reftaurant. 92 W. 12. Str. 


Verlangt: Fin Lunchmaun, der etwas vom Kochen 
verſteht. 21 Clart Str., Ecke Polk Str. dan 


Mup 





‚Berlangt: Ein junger Mann al8 Porter, 
die Bar tenden fönnen. II NR. Market Str. 
Verlangt: Ein junger Mann al3 3. Hand an Brot. 
1896 Grand Ave. dindo 


Verl! 1gt: Junge, das Grapsurgeihift zu erlers 
nen. ylomming & Eo., 415. Dearborn Str, 


Pelangt: Ein ältliher Manı, 
zumahen md im der Küche zu arb 
dom Kochen veritchen. 161 W. Eric 

Verlangt: Ein Wrotbäder ala vierte Hand, 493 W. 
Chicago Ave. 


n Saloon rern® 
. Muß etwas 


Verlangt: Starker Zunge, an Brot zu arbeiten, 
11 W. 12. Sir. 


Verlangt: Gin Abbügt t. 136 W. Nortp Ave. 


j Verlangt: Ein Brotbäder md ein junger Mann, 
in Bäderei zu helfen. 40 Canalport Ave. 
Verlangt: Gin Bäder al3 dritte Hand. 59 5. 
Halited Str. 

Verlangt: Deutſcher Junge im Butcher-Shop, der 
etwas vom Wurſtmachen und Storetenden verſteht. 
310 Sedowick Str. 


Verlangt: Schuhmachet für Reparatur. 16 S. Dis: 
plaines Str. 





Vorlangt: Schneider an Cuſtom-Hoſen. 
auh das Pigeln verftchen. 97 Ward Stk, 
Verlangt: Storfer Junge, im Grocerpgeihäft zu 
arbeiten, nah 7 Uhr Abends. 


Müfen 
dm 


Nabzitfragen 
Loomis Str., Ede 13. Place. 

Verlangt: Gin Junge in der Bäderei an Cafes. 
584 DOgden Ave, mdi 


Veclangqgt: Agenten füt neue elektrische Del:Brens 
ner zu verkaufen. 1010 Milwaufee Abe, 8ind w 


in Roß' Labor Agency, 33 Market Str. An, 1w 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


2äden und Fabriken. 


BVerlangt: Hände an Gold» und Seidenftiderei, for 
wie an Yuncy Papid-Arveiten. 9. Hardt, 1-3 N. 
Clark Str. 

Kleiderma⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen, welches das 
Str., 1. Flat. 


chen erlernen will. 100 Willow St 


Verlangt; Mädchen für billige Klaſſe Arbeit an 
Hoſen. 66 Tell Place. 


Verlangt: Erfahtene Operators an Cuſtom-Shirts 
669 Auſtin Ave. 
»Verlangt: Mujchinene und Handmädden an Shops 
söden. 744, 13. Str,, nahe Alhlaud Ave. 
Verlangt: Tüchtige Näherinnen werden das ganze 
Jahr beichäftigt. U. 2. Rojenberg, 3445 Indiana 
Ave. Dim 


Berlangt: Mujcinene und Handınädchen an feinen 
Röden, 2 Mädchen, Sammetlcagen zu nähen. 9 
Thomas Str., Ede N. Wood Str, 


Verlangt: Ein Mädchen an Shopröden. 136 W. 
North Ave. 





Verlangt: Handmäphen an Nöden. 29 NR. May 


Etr., nahe Huron Str. 


Berlangt: Eine Rerjon, die gut Hemden büs 
geln kang. Hand-Laundty, 631 Osgood Er., vaye 
Lincohn Ave. 

Verlanugt:Mehrere tüchtige Mädchen für Maſchi⸗ 
nen- u. Handarbeit an feinen Uniform-Mützen. Gu: 
ter Lohn. 141—143 Wabujh We, 4. Floor. 





Sausarbcen. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 365 Webiter Ude, Ede Burling Court. 
dm 


 Rerlangt: Midden für Hausarbeit. Gute Köchtn, 
kleine Familie. keine Wäſche. 84.00. 515 Sedg wic 


Str. 

Berkangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1194 DMeilwaufee Une. 

Berlangr: Gin gutes deutfches Mädchen, das engs 
Gib iprechen fanı, für allgemeine Hausarbeit. 635 
Sedowick Str. 

Verbangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, das 
kochen, waſchen und bügeln kann. 8 Lohn für ein 
gutes Mädchen. 1920 Surf Str. ein Block nördl. 
von Diverſey Str., nahe dem See, Lake View. 
dmi 

Verlanot: Gutes Mädchen für kleine Familie. 772 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 292 
Sedawick Str. 

Berlaagt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie Muß erfahren jein im Hoden, Wa: 
ihen und Bügeln. Lohn 4. 223 awsakten pe. 

mdmt 


Verlangt: 500 Mädden für Privat: md Rot 
bäufer: Hoher Lohr. Stellen frei. 422 Xar sr pie 
ju, Iw 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, die auch waſchen 
und bügeln kann. Kleine Familie. Wohne auf dem 
Lande während der Sommermonate. Gutes Heim 
für die geeignete VPerfon. Beite Empfeblungen vers 
langt. Borzuipreden 3329 Mihigan Une, mdt 


Berlangt: Ein Mädchen für. Hausarbeit, 433 N. 
Aldland Ape. md 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit 
und um ein Kind von 34 Yabren mit zu beaufjihtls 
gen. Muß bei der Wäihe helien. Familie von 3. 
Lohn 22.50 bis $3. 427 €. Quron Str. mdi 


BVerlangt: Gin gutes dewiches Mädchen für allger 
meine Hausarbeit. 3659 Union be. midi 
Re NR — 

Berlangt: Ein Mädden won 15—16 Yahren für 
feihte Hausarbeit. 761 Maplewood be. jmdı 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1010 Welling: 
ton Str. 5in,im 
Verlangt: 100 Mädchen für Kause und Küchen 
arbeit. $4. 599 Wells Str. djamdmdo 
Perlen: RM ‚ Biden für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Kindermädchen erhaltm fojors 
gute Stellen nrit hobem Lohn in den feinften Bris 
vatfamifien der Nord: umd Südjeite dur das Erite 
deutide VermättelungssInfttut, 545 R. Glart 
Sk., früher 605. Sonntags ofien bi 12 Uhr. Xel.: 
am... 030,00 we 
Mädchen finden gute Stellen bei hodem Lobs. — 
Mi. Kirch. 59 Wabaid Ude. Griih eingewan- 
derte fofort untergekacht. 1ön 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus 
arbeit u Bar Arbeit, Kindermädden und ems 
e Anädden für die ‚beiten Pläbe in den 
inften ramikien on det Südjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215. 32. Stt., mabe Indiana Une. * 


" Perlangt: Möcinnen, Mädden für. Hausarbei 
smile, — — feihte, : Bimmrerarbeit, aan 
Ten, Bechtas“, Ferein für Stelfendermittiung 
und Rehtsfhus. Rehtsiahen ie ‚welder -Art 


un "ame 


— 
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Berlangt: 10 Farmhände und 20 Sewer-Arbeiter)” 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent va? Wort.) 
Sausarveit. 
Verlangt: Gin fleibiges dentiches Mädchen für 
genen: Hausarbeit. 2407 Wentiwortd Ave, 
von. 


alle 
im Sa⸗ 





Verlangt: Mãdchen für allgemeine Gausarbeit, 
Waihfrau im Haufe. 17 Gwing Place, Wider Bart, 


Berlangt: Deutiches Mädchen im SommersNejort. 
Ane., 2 
t Kin 


‚ Zop Flat. 


Berlangt: Ein der und 


halt zu helfen, nt tr. 
Brlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 120 Wells 
Str, 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Eines das 
nähen fann. 3427 S. Bart Ave. Dun 


in Haus⸗ 





Verlanot: Junges Mädchen, bei zweiter Arbeit be: 
Hiljlich zu jein. 214, 32. Str. 

Verlangt: Thtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 265 Fremont S 


tr 
oil, 


Belangt: 296 Webiter Ave,, junges Müddhen für 
Hausarbeit. Gute Wälherin und auyın. Muß eig> 
liſch ĩprechen. 

Berlangt: E:n gutes Mädchen für feihte Hausar> 
beit. Keine Wäj ı Ave. 


Mädchen für Hansarkei 


* 








nes Mädchen in einer kleinen 
tate Str. 
es Mädchen jut 
t 2 dımt 
in Beutiches Mädchen für allgemeine 
usarbeit. Nahzuf n 680 Evanfton Wor., oder 
oblid, Neftaurant, und Monore 
Köhin für $ 
weites Mädchen. BR. Elakt Str. 
Dehen für zweite Arbeit 
on Ade., 2 Blod3 wet: 


Ztr 
str 


Hotel in Countev, $10, 


und zum Näh 
ih von Cotta 
lanot: Mädchen für gewöhnliche 
familie. Mauterck, 24, 40. 


Hausarbeit bei 


Str., 1. Floor. 


fih in der Küde 
Str., im Lund: 


T ngt: Eine Me frau, die 
nüpiich machen fann. 5423 State 
tooın. 





e Hausarbeit. 8 


Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemein 
per Woche. 5210 S. Aihland Ape., 2 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Familie. 2662 Wabajb Nor, 2. Flat. 
Berlangt: Ein Mädchen, anf Kind zu achten. 572 
Genter Ude. 
Mädchen fik gewöhnliche 
t., Ede Evans Ave. 


erlangt: 
Kausarbeit. 45 ©. 4. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
feine 9 2.50 wöchentlich. 45 Garfield % 


Guter 


Familie. 
Familie. 


Frau als Haus— 

{ h. um auch ein Kind baben, 
aufs Land üddeutſche vorgezogen. 10 1009 Wells 
Etr,, zwiihen 10 und 11 Uhr Morgens. Würtem⸗ 


u oder 


tat: Ein anftändiges ebrlihes Mäpdhen für 

“ eit. Gutes Heim. 849 Lincoln Ave. dmDd 

Bfangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamis 
tie. 6035 Centre Ave, Engiewood. 

Vefangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
3238 VBernon Moe. 

‚ Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausars 
beit. 1294 Shefficfd Ave. 

Derlangt: Tühtiges Mädchen für alfgeneine Hauss 
arbeit. 1450 Wrightmood Wve., 2. Flat. 





Perlangt: Ein gutes Mädchen findet dauernde 
Stellung. 14 Fomler Straße. . dmi 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 539 N. Hopne 
Une. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 544 
Milwaukee Ade, Store. 

Verfangt: Junges Mädchen für leihte Hausars 
beit. BIN. Won Str., Flat M. 

Berlangt: 100 Mädchen und rauen für Private 
und Geihäftshäufer. 573 Larrabee Str. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 321 Or⸗ 
Hard Str. 

Berlangt: Ein Mädchen von 15 biß 16 Jahren. 
Zu erfragen 472 Qurrabee Str. 





 Berlangt: Aeltere Frau, auf ein Rind aufzupafs 
fer. Gutes Heim, Kleiner Lohn. Blaichke, KO N. 
Markt Str. 


 Perlangt: Gute Waſchfram. 631 Fullerton Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Ein, junges Mädchen für gewöhnliche 
GauSarbeit. 721 Cormelin Str., 2. Flat. dint 


Verlangt: Madchen, um in der Küche zu helfen. 
27 Rincoln Abe. 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 
Geſucht: Ein reeller Mann juht Stellung, um 

Pferd zu bejorgen und fih jonft nüßlih zu maden, 

für Board. Adr. 9. 13 Abenrdpoft. 

Seiuht: Guter Schloffer, in feiner Feil-e umd 
Ehmir arbeit, Kaffenidkänfen und Kochherden bes 
wandert, wünjiht Beichäftigung in» und außerhalb. 
adr. A. 9. 363 Sevgwid Str. dıni 


Gefucht Tüchtiger Vartender, engliſch und deutich, 
fuht Stellung. Adr. S. 335 Abendpoft. dın 

Gefuht: Junger Mann jucht Stelle für PVBäderwas 
gen oder leichte Arbeit in einer Büpkerei. Jodn 
Tobler, 35 State Sik. 

Gefuht: Gin alleinftehender Mann fucht Arbeit bei 
deutichen Leuten. Macht alle Arbeit, Ernft Mais, 


$. Divifion Str., hinten, 


167 €. 
Gefuht: Ein Päder an Brot und Gakes juht Ars 
beit. Wor. W. 739 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 3 Monnte 
ftetige Beihäftigung. 
3NIB 5. Clarf Str. 

Sefuht: Ein 
erite Hand an Brot und Eales. Adr. 9. 
poſt. 

Geſucht: Guter Painter ſucht Arbeit, Häuſer zu 
painten, auch wenn die Leute die Farbe ſelbſt kau—⸗ 
fer. 101 Moore Str. 

Gefuht: Tiihler, der in Paris und in London 
fhon gearbeitet, all feine Werkzeuge bat,  fucht 
dauernde Stelfung in Bianofabrif oder al$ Mos 
deiltijchler. W. Schiller, 457 Desplaines Str. 

Gefuht: Junger Mann, 22 Yahre alt, jucht das 
Biihergeichäft zu erlernen. Udr. Joe Noeſch, 665 
N. Halitv Str. ” mdi 

Geſucht: Bäder ſucht Stellung als dritte Hand 
oder Hilfsmann. Halſted und 19. Place 10. 5julw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


im Lande, ſucht 


guter Bäcker ſucht gute Stelle als 
om 
of 





Gefuht: Eine gute Köchin mit den beften Refes 
tenzen jucht Stelle. 169 Sheffield Une, Top lat. 

Gesucht: Ein_deutiches Mädchen juht gewöhnliche 
Hausarbeit in,Privathaus. 1504 Bronion Str. 

Geſucht: Eine Frau jucht Wajhpläge oder Dffices 
Sctubbing. 8 €, Nokth Ave., 2. iyloor, hinten. 

Gejuht: Eine jaubere Frau, Norddeutiche, pecfekt 
in der Kirche, wünjht Stellung al3 Hauspälterin. 480 
Larrabee Str, 

Gefuht: WM tüchtige Dienfimidhen juchen Stellen. 
573 Zarrabee Str. 

Gut: Ein Mädchen jubt Arbeit im 
Saundry. Adr. E. Dlien, 637 R. Paulina Str, 

Gefuht: Eine auftändige Fraiı juht Stellung als 
Zanitreß. 255 Center Ave, 2. Flo, Front. mot 








eıner 


Zu vermiethen, _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


3u bermietben: — 


Elegante 5 und 6 Zimmer Flat3 mit allen mos 
bernen Berbefferungen. Preis $12 und $lö. Rachzu⸗ 
fragen dajeldft beim WUgenten. 


Sapoinmte, 


€. 
714 Butler Str., 2. Floor. 2>ma,Iim 


Zu vermictben: 4 fchöne Zimmer. 


20 Mohawr 
Str., Ede Menomine Str. dnd 


Zu vermieden: Moderned 6 Zimmer Flat. Gus 
tes Licht. Billige Miethe. 46 Vernon Bart, ZU. 


Su vermieden: Store im Ganzen oder getbetit, 
mit Gingang don zwei Stoaken. 152 Rortb Mpe., 
und 300 Glubourm ve. Radhzufragen Bianmer 507, 
172 €. Waihington Str. fad:do* 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents da8:}Wort.) 


‘ Zu dermiethen: Zwei anftändige Roomerd mit oder 
ohne Effim. Privatfemilie. 29 Honore Str., nahe 
Bun Buren und Oo dea Abe. 


Zu vermiethen; Frontz immer für einen ober zwei 
Serren. Board wenn gewünſcht. Deutſche Wittwe. 
Al W. 13. Str. 


Verlangt: Ein Boarder. Bei Frau Beier, Wo E. 
Rokth Um 3... 0 

Fu vermiethen: Gin fon möslirtes Fromt-Betts 
zimmer, billig. 386 Wells S., 2. floor. —mi 





"Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ee RER Renee ee 

i t: ®o it Stall. 2 
— 1209 Baulina ae — * 
mierden geſact Bei —R möbrictes 
immer mit enugung. Offerten Preisanga 

an ©. 219 Wbendpof, 


“ 


— 





| Chicago ve., 


Sefl. Dfferten erbeten unge | IM e Pig ie 
Geld zu verleihen auf Chicago rundeigenthum, zu 
Abend⸗ und Madijon Str., Chicago. 
Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinien. 8. ®. | 


! Badenoh,” Zimmer 





Er, 


2 raktigiet in allen Gerichten, 


Sorpri 


ee 
. n — 


— * * T : 
Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 26ents das Wort) 
Ju verkaufen: Guter. Saloon ind Boardenaohaus, 
volljtänd:g eingerichtet. Beit:3 Gerhiit in der Nade 
beribaft. Gigenthümer zieht Ah Dicien- Monat zus 
Küd; will billig Derimietben für einige Yabre am re= 
fpeftable Berjon. Gute Gelegenheit für energijchen 
Deitichen. 482 Wentwortd ne. 9malın, didofa 
Zu verfanjen: Ein gutgchender 
Ranrant. Gute Gründe, Nordjeite 

2. 31 Abeippoft. 


Zu verfanfen: Saloon, eines dA Ältsften 
Her. G:ichäfte. der Nordwelticite Stroß:r 
Jahre Leaſe. Adr. unter 9. 18 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Gine gute Bäderei, nur Stores 
Tode. Einnahme SI2—NI5 täglich. Villig. Dabe zwei 
Geſchäfte. Nachzufragen G20 Cottage Grove Apr, 
Duni 


Saloon mit Res 
Keine Agenten. 
Yin,iiv 


ind bes 
t0d, 2 


- 


8400 Fauft gutaskegenen Gkoc:thfiore, alle? beina- 
de < r v’3 Doppelte. 204 Montrore 
Bou on Ave. Ravenswood. 


Zu verfuufen: Ein Milhdepet. 1025 Wellington 


ei oe 
Anfgabe des Ge—⸗ 
Keine Agenten. 


Yu verkaufen: 
fhäfts, zwiichen 


301 W. 25 


großen 


erfanfen: Der ali 


Ave., wegen Aufgabe 


befaunte Saloon. 409 Biue 
des Geſchäftes dr 
wegen Todesfall, ein 
95 W. North Üpe., 
Zu verfanfen: Reitaurant billig. Altes gutes ts 
ou biriauren: utand Diätg Alles 

jhäft. 521 Wells 


muß dieſe Woche 
Sedawick Str. 


— 


age an ge 

nad Wi 

: Safoon mit Wohnung, 825 Mietde. 
} lor Nudomwsty, 


e an der Norpzeite. 


£ Qäderei, CHandv:, Notionde, Delis 


Tubal: und Giscream:Parlor. 


: Meat Market ‚alter Stand, billig, 
8in,im 

,‚ 3 Jahre 

eingerichter, 

e unter leichten 

ı einen tüde 

rt für den 


mom 
1028 Wadaih Wwr., zahlen befte 


Nojener & Co., Sin! 
gin,im 


je für Groceey: und andere Stores. 


ı: Ein gutgebendes altes Butcherges 
. Guter Grund. Keine Agenten. 733 
mdi 

Ein feiner gutgehender Varberſhop, 
inrichtung, guter Geichäftsplag. Beſte 

ihaft. Billige Miethe. 869 Lincoln Ave, nade 
md: 


Hund 
Southport Ave. 

Zu vokaufen: Ed-Saloon, guter Platz für einen 
Deutihen. Keine Agenten. 137 Canalport Ave. mıdım 
Delitateffene und GrockypsStore, 


Yu verkaufen: t 
jmdt 


guter Pag. 761 Maplewood or. 
er der Älteften und beften Sas 

ift billig Zu verfuufen. Nahe 
dk Weit Side Brewing 
4in, im 


Zu verfanin: Ei 
foon3 der Nordwefti 
zufragen in .der Office don de 
Eo., Auguita und PBaulina Str, 


Geld». 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
KüöüeineUüUnleihen 
von 320 bis 8100 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, jondern laffen Diejelben im 
Ibrem Beſitz. 
ir haben das 
größte veutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihre werdet c5 zu Gem 
Vortheil finden bei mir dorzujprcchen ehe Jhr_ ans 
deriveitig bingebt. Die fiherfte und zuverläffigke 
Bedienung zugefichert. . 
a9 Ferend, 


10apli 18 LaSalle Str., Zimmer 1 
Shicago Mokt 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


gage Soan Go, 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Hanspaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerhausjcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgemd eine gewilnjchte Zeitdauer. Ein belies 
biger Theil des Darlepens kann zu jeder Zeit zu» 
rügezahlt und dadurch Die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Komme zu uns wenn Ihe Geld uöthig habt. 


— 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 18 und 19. 


oder SHapmarket Theater Gehäude, 161 W. Madifon 
Str., Zirtmer 14. llap*® 
er Geld zu leiben wünidt 
I, Bianod, Bierde, Was 
nu fs. w., fpredtpvorin 
Dj Bidel 
n 6o 


e 
i de itp Mortgage 
Geld getieben in Beträgen bon $25 bis $10,000, zu 
den miedrigften Raten. Prompte Bedienung, obne 
Deifentlichkeit und mit dem Vorreht, dab Euer Eis 
gentbum in Eurem Bes verbhaibt. 3 
Fidelity Mortgage Soon Go 
IAntorporirt. 
MH MRafbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Glarf und Dearbotn. 


oder: 351, 8. Str., 


ober: 9215 Commercial Upe., Bimmer 1, Eolumbie 
Blod, Eiüd-Chioago. —XR 


Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
feine, don der Rortbweftern Mortgage 
Soan Go, AI65—167 Milwaukee Une, de 
über Schroeder! Dreugftore, Zimmer 
Nehmt Elevator. Geld 
21malt 


Benn 
Mö 

‚Ru 
f 


f 
n u 
r v 
a 


“. 


Eng lewood. 


53. Offen bis 6 Uhr Abeuds. 9 
rüdzabibar in belichigen Berkägen, 


den. billigften Binien, bi Sattler & Stape, 
Zinmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:Ede LaSalle 
SinGm 


Grundeigentbumd: und Geihäftsmalie, 

95-97 S. Clark Str., Ede Wafhings 

17je® 

ihen auf Stadteigentbum zu jehs 

le Baus Bergins Anleihen ab. R. ©. 
18,’ 162 SaSulle Str. 

I9na,im,ddfa 


Wir verleihen Geld an Leute, welhe BausBeretas 
Sqchulden abbezahlen wollen. Sehr billig. G. Frems 
denberg & Co., 1% WB. Divifion Str, Ede Mits 
mwaulee Une. Dnfchw 


Anleiben auf Grundeigentbum zu niedrigen Sins 
fen, in großen und feinen Beträgen. Wın. Fr. Lus 
bete, 172 Wafdington Str. _2in] 

Geld zu verleihen zu_5 Prozent. Keine Rommits 
fion. Zimmer 8, 63 R. Clarf Sk. 4in,iw 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 

ute Sicherheit. Niedrigite Raten, ** ie 
ung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Xafe Vie. 
l6mzı 

— nn nenn 

Aerztliches. 

Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alle, die an Nerventrankheiten, Schwäche, Rheu⸗ 

matismus, Katarth, Lungenktankheiten und Taud⸗ 
beit leiden, jollten boripredhen in deu Dffices der 
Dr. Gharlotte Bergmann Glectrice Magnetic and 
Mepdical Juftituts, 1956 und 1953 R. Halſted Str. 
Vollftändig meue und nis fjeblihlagende Behands 
luangsmetbode duch Glefk. Maguesismus, unter 
der Leitung seihidten regulären Werzten. 


Ulrich, 
Simmer. 712, 
ton Str. 
Geld zu de 
Prozent 


von 


Zjnim | 


| und er 


gi 
I \pe., 


I 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Spreftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Rachmits | 


tag, 7 bi3 9% Uhr Abends. 
fultation frei. 

Die für Chicago erbaute Hebammenjchule und Ents 
bindungsAluftatt ift die größte um vorzüglidite 
Am:rilh3. Zum Sommirfuriu:3 werden noh Studis 
rende bi5 3. 20. Yumi zugekiffen. Der Winterfurjus 
beginnt am 17. September. — Wöchnerinnen werden 


Sonntags ojfen. Kons | 
Ta p6ın 


in und außer dem Hauje frei entbunden. Näheres ber | 


Dr. alof, 9 
Ede 13. und Laflin Sk., nahe Ahland Une. 


QubersS SursBadeanfalt, 
611 Wells 


Did aller Urt nah der nenciten Methode. — 
Dampfbäder. — Fürkiide — rujfiihe, — Knreipp's 
ihe Wafferdur. Neu und elegant eingerichtet. pi 


Zu empfehlen ift Dr. Hutter3 antifeptiihe Bos 
made für anfgeiprungene Hände, Hispoden und -Auss 
ihläge aller Wt auf dem Körper, befonderß fir 
alte Geihmwüre, Giterbläshen auf Stirn und Kinn. 
Grindfopf und fFlechten. Vrei3 Bc die Schachtel, mus 
Gebraudsanweijung. Bei allen Upotpefern. ’ 

Ana,jabido* 

Besen tgetgehten we —— 
beit, .3Sjährige Erfahrung. u 19, 

30, 113 Adams Str., Ede von Clart Sk. peede 
tunden-von 1"bi3 4. Sonntags vor 1 bis 2. Aljm 


Bandwurm entfernt fiher Dr. F. E. Reidard 
563 W. Chicago Ave. 15jäbr. Erfahrung.) mal 


Brof. Daniels von Rem York furirt jelbR die 
hartnädigften Fälle von Bandwurm ın 265 





4 
Straße. 


tuns 


den unter. Gatantie. 277 Sedgwid Str., an Divifion 
linimr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? dad Wort.) 


Mm. Soden. Rebtsanmall. 
feine Bea * —— 

8; Rasale 
are Jane w unl 1 Qcale fir 
alias Goldzier. a 23 
tr & Dear Se 
2.2 2 —— 
Saite 555 Sröafe Str, 


Hemr 


nl | 


| filberplattirte Singer $10, 


| etc., befammtlih am beiten ' 
| eago Gollege, Brof., George Jenfien, Brinzipal. 923 


2 Be * ãuſer. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 2Centa das Wort.) 
— Fıarmlan)! — Farnmnları! — 

2; Sartheigtiand! 

Diejes Land liegt in dem berühmten Marathone 
County, Wise, und ik zu verkaufen dur die alte 
mwobldefannte Wisconfin Balley- Land Gompıng. Diefe 
Firma” beitebt jhhon üder zwanzig Jahre und yat 
Ihor an über ziwritawjend Farmer and. verfauj:. 

Einem jeden Käufer von SO Uder ober mebr nurs 
den die Koften der Hi © zurüdeeftätzet. 

Der Brei des Land t 35.75 bi3 38.0) ver 
Adır. Bedingungen: Ein Bier Bart, Ret in 7 
jäbrilhen Adzahlungen vd früher. Beligtitel »g* 
fett. 

E3 bezahlt Ah, Auskunft über dDiefe Qändereien 3 
bolen, che Jhr amBerswo, fauit; n Sann nicht eher 
über eine Sadhe uriheilen, ob gut oder jhicht 
it, bi3 man genügend Auskunft bat, Darum gebe 
und überzeugt End. 

Die oben gemunnte Firma hat i 
8. Rocbler, welder in der Geaind auf 
0:05 geworden if, wieder nah Gb 
ift bereit, allen Kaufluſttgen 
ausführliche Auskunft zw geben. 

Office im fünften Stod, IH5—H7 Milwaukee Mor... 
GH: Chicago Aue. Gejihäftsttunden vom 2 Hi3 G Ude 
Rıahmittagd und am Montag, Dienftag und Miti= 
woch t Abend3. y 

Arie: 3.9. Kochler, Zimmer 5 Min 
Milmautee Ade. DBma, Pur 

50 

terwfvontzs 
Bart, abe aepflaitert, jFurnace, Usdeitos, Gas, 
Kamin, Gxs-Nohefen, Tile und Murmor i 
etc. Großer Bargain. U. I. Myers £ 6o,, 
Waihington Str, Gin, iudidolu 


eink, Farm 
190 " gejandr, 
weitere und 


350 Baar, monatlich, kauft Mmeneh 
aus, einen Blod öftlih von Garfield 


verkaufen oder zm bertaufchen gegen Lotten; 
3 Mödiges Frame Gebäude, mit Store und 4 
en. HeZimmer lat, Badezimmer. 319 Linden 
gegenüber Avondale Babudof. Fin halbes 
Biod von Belmont und Elton Upve, eleltriiger Bar. 
Harry Neumann, Gidenthümet. 9Ana,im,  jDdO 
2tödiges VBrid und Yramehaus, 
Str, nahe -Throop Str. 
Blue land Ave. dınk 
Zu verkaufen:  2itöfiges Haus und Lot, Straße 
verbefiert, nahe elektriicher Gar. 92600. CHarl«$ Ras 
‚ Whland und Noble Uve, 
Ein alt Herr möchte zwei Lo:3 und Häuſer ver⸗ 
faufen; *8 billig. ———— u 
bug. Radzufragen H7 Larrader Str, F. Banter. 

s 19malın,ddfd 
Pianos, mufitaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 

Yu verkaufen: Square Piano, 401 daſtings Gin 


Zu 
De 


Zu verfaufen: 
Stall und Shed, au ls 
abzufragen 409 


Eine fehr feine alte Violine zu verkaufen, groß:t 
Bargain, oder gegen > etwas zu vertaufhen 
Simmer 400 Ahfınd Blod. Tma* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 26, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentd dad Wort.) 
A Mir Maufen, tauihen und verfaufen alle 

Sorten Pikde. Schreibt und mir kommen 
10-20 gute Verde immer an Hand. 2337 Qudio 
Ave., nahe Lincoln Park. 8in,t 
er Zu verfaufen: Pferd und Buggy, billig. 54 

€. Divifion Sir. dm 


or Zu verkaufen: rohes Pferd, au zweifist 
. Wihland Une. 


ges Duged. 34 land Mo 


Zu verfaufen: Gin Harte Pony mit Ge« 
fir und leihtem Wagen. 318 Sedgwid en 
Su faufen geiudt: 
gutem ſtattent Expreßwagen. 
Str., Lake View. 


— Zu verfaufen: Starkes Pferd. $16. 613 Giya 
bourn Une. | 


VBagen, BDuggies u Gefhira 

Te. Die größte Auswahl in Chicago. Hure 

derte don neuen und gebrauchten Wugen und Bugs 
gies von allen Sorten, in Wirklichkeit WUlles ma$ 
Räder bat, und unjere Breije find nicht zu bieten“ 
Thiel & Ehrhakdt, 395 Wubajh Uve. 8in,Ius 


5 Wir haben eine Auswahl von Bug ge 

ies und Autfdben, die jeder Kontur 

vonz fpottet. — Unfer Affortiment it vollftämdig. — 

Agentur DE Columbus Buggy Goms 

yany. Sapli 

— Stader & Abbott Mfg. Fo, — 
51, 38, 385 Wubajh oe. 


$10 Tauft gutes Top-Bugay. 8 Halfted 


2 gute Harte Pferde mit 
178 Baulin 


Große Auswahl fprehender Bapageien, all: 
ten Singvögel, Goldfiiht, Mauarien, Käfige, Boy 
futter. Billigfte Preiie Atlantie & Baurifie B 
Store, 197 DO. Mapijon Str. BUN 


€ 

x 
z 
S 


Möbel, Sausgeräthe 2c. ' 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
Bu derfaufen: Ein Foldingbett, Umzugshalber, 

billig. 142 PBotomac vr. , 


Muß verkaufen: Bertftelle Me, Wuichftand Tr, 
Kommode $l, Lounge 8.50, Ausziehtiih Ki, 
Klapptiſch We, Foldingbett 36, arober Spiegel 8 >0, 
Drefier 84.50, Bettzimmmerjet $6,. Dame hreib⸗ 
pult 8.50, eiſerne Gartenbank WBe. Stüuhle AN, 
Vücherftund $1.8, Bücherregal 4%, elegantes Pars 
lorjet, Iapanifhe Nugs, alle Suhen gut wie new, 
fabelpaft billig. H6 GE. Nortb Ave. e 

Zmalmt,jamodi 


nn nn 
Kaufs: und Verfaufs-Angebotec. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Storesfjigtures jeder Art, fowie offene um 
Wagen zu irgend einem Preis. IS NR. HalfiuxEtr. 


Zu verfaufen: Gut erhaltener Poolt:jc, billig. 38 
W. North Ave., Milchdepot. 


vops 


Bu verlaufen: Spottbillig, Ginrihtung für Gros 
cery=, Zigarren=- und Delifateffen Stures, Eisboxes, 
Topwagen etc. 61 N. Halfto Str. 


Bu Taufen gefucht : Gin "gebrauchter Kinderwagen, 
Kann nur einen Dydar dafür geben. Wor. 3. 423 
Apendpoft. 

Alte und neue Qaden-Einrichtungen, fowie neue 
Counter? und Shelving, 4öc per Fuß, neue Daf 
Show Gafıd, Me per Fuß. GroceryBins, Wul 
Gafes. 195 Milmaufee We. ö 2maine 
EB Bu verfuufen: ; 

Ein gebraudter Gehrjhrant, billig. 207 Wabaiß 
be. Bin 33 


Bicycles, Nähmaichinen 20» 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ dad Wort.) 
Ahr Fönme- alle Arten Rähmaſchinen kaufen 3 

@hHolefalepreifen -bei Alam, 12 Adams Ste. Neus 
Sigb Arm $12, neus 
Wilion $10. Sprecht von,che Ihr Sauft. Binz" 


— 


0 fanıfen gute neue „Bigderm’-Rähmafdine mt 
fünf Schubladen; fünf. Jahre Garantie. Hr 
625. New Home 8%. Sing $10. Wheeler & Wilfe 
$10, Gkpridge $l5. White $15. Domeftic Office, 178 
1. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Half 
Etr., Abends offen. 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? da® Wort) 
Engliſche Sprache für Herren und Damen un 


Fleinflaffen und privat; Buchhalten und Recdhne 
a“ elehrt, Rorthweſt Ehre 


Milwaulee Ave., nahe Aſhlaud be, Tags und 
Abends. Vorbereitung fük A EEE } 
fe mäßig. Beginnt jekt. l6n, 
Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents daß Wort.) 


u verfaufen: Milhroute. 06 Didier Etr. 
Zu berfaufe ch — 
© Butchergeichäft, fofort, für $375, bile 
ke ———— wmomatlid, Meiethe #304 
Ar. ©. 298 Ubendpoft. limaing 
Perſonliches. 
Angeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


ders Gehbeimpoligeiligen«e 
m 8 und 95 Fiith Ape., Zuumer 8 Pringt Irs 
end etwa in Erfahrung auf privatem Wege,’ unters 
Fu: alle unglüdlihen. Yamilimvderhältnifie Che 
ftandsfälle 2 
Näubereien unter ſuch 
und die Schuldigen zur Rebenjäaft gedogen. Ana 
fprüche auf Eatzüerlh für Berkegungen, Unglüdis 
fälle u. dgl. mit Erfolg.geltend ganadt. Brei Aarh 
in Rechtsiachen. Wir find Die Tinzige deufje Yo» 
f:zeisAgentur in Chicago. tagäoffen bis 13 
Uhr Mittags. > 2m® 


Söhne, Roteg, Mietben mb Shulay 


u. j. m.,und jammaelk:Beiweije,. 
und Schwindeleien : Werden 


| den aller Met fuel und ficher folleftirt. Keine Gr= 
| bühr wenn erfolglos. Dffen bi! '6 Uhr Abedi ud 


| 1: ge 


Sonntags bit 12 Uhe Mittags. Deuti umd Enge 
—53 Um 
Bureau of Lam and» Goliertionm, ı 
immer 15, 16719 Waibington Str., mahe 3. Ane, 
®. 9. Vonug, Advotat. Frig Schuitt, Gonfadie. 


— Ein Wort an das Budfitum — 

Das befannte deutiche. Möbelgeihäft.. dee MAds 
feite, 357 Globouru Une., Hält jeden Abend gisne 
Auktion, und -berfauft während de Tages 
Ginfaufspreis. Gute Geleocuprit Für — F 

m 


Fri Benro wird aufgefordert, 189 €. Yıdlon 
Ett., im.Reflaucant, vorzujprihen 


Löhne jhnell kollet:irt, Gerihtätoften vorgefiredi, 


ke t3geihäfte prompt hejorgt. 
a A a gtonSfr., Jinrmer 417. 


Getragene Hertenfleider fpottbilig zu werfaufen. 
Anzüge, Meberzicher, Doien. Geihäftiftunden zäyli 
don Ur, Sonntags von 9—12 Uhr. Pren 
Steam Dye Works, 110 Wong: Str.," Golumbız 
Zhratre. * ulm 

Mieider gereinigt, aefärht und veparkt; MWinzüge 
$1. Hoien % Emıb, Dreffes A. Freach Steam 
orie 110 Moatoe Stt (GColumbea Theatech. 

 Sin,ie 


— — — — — — en ——— 
VNe eered wohnt SE Milwauler Une. . 


— — — 


Berſchie deues. 

Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort 
B 
kt mi Nadal un Safe gu. beim ——— 

it n. ts, ng, en 
Korsi "ae : * & 

Verloren: Ami fer —— 
und nt. — ———— veturmint. 
®. —* Um _° B. 





R. U. Beer, 28 Burfing Ete, 

Karl Lippmann, 186 Keuter Sır. 

Dirs. 8. Laster, 211 Eeuter Str. 

Heiuemanu, 249 enter Ste 
igat Store, 41. Vlarf Str. 

M. Bepig, 421 Glart Str. 

irs. & M. Meppo, 457 Glart Str. 

ka Store, 0523 Glarl Str. 

9. Beer, 5904_ N. Glarf Ste. 

F. 5. Kaub, 807 Glart Str. 

5. 9. Liebt, 255 Gleveland de. 

Souis Voß, 76 Elybourn ve. 

5. 6. Yang, 249 Ciybourn ve. 

Sve Weiß, 328 Giybourn Yoe. 

u. Grube, 372 Giybourn > 

Soyu Dobdier, 406 Elpboucn ve. 

Sinoers Newsitore, 757 Gipbourn Ant. 

2. Meiner, 256 Divifion Sit. _ 

. 2, Zidiund, 282 Divifion Str. 

Wionjon & Suith, 317 Divifion Ste, 

€. &. Neljon, 334 Divifion Str. 

WE, Burke, 349 Divifion Str. 

Wib Boyoe, 4074 Diviiion Sit, 

w. Saly, 467 Be 

& Dossderg, 179 Elm Str. 

3. Sbebiecr, 116 GEugenie Str., Ede N. Bart Aue. 
“ &. &. Virkarty, 790 Halited Str. 

D. Nöeder, 195 Narrabee Sir. 

Vi Bluud, 464 Xarrabee SIT. 
x. Werhaug, AYL_ Narrabee Str. 
5. Ordemann, 517 Xarrabee Sit. 
‘, Berger, 571 Larrabee Sit, 
HE. Anpree, 629 Larrabee GE. 
%. 9. Cuimtan, 092 ——— 

Miller, 603 LXarrabee Sit, J 
— Magnuſon, 81 N. Market Str. 
D. Teidler, 30 N. Martet Str. 

Krank Kebler, 378 N, Dlarfet Str 

z iti, 282 North ve. 

der, 322 G. Nortd Übde, 
9 E. North Abe. 

vt. Noedbe 300 North Aue. _ 

Mia; News Store, 259 Ruf Str. 

%. Eiein, 4 Erdgwid Sir. _ 

«. I. Cantsron, 536 Sedgwid Ste. 

A. F. Meisler, 80 Sedgowic Sit. 

E. E. Slomer, U Sedgwid Er. 

©. M. VBirmoio, 137 Spheflield Wne. 

Frau Yerian, HO Wells Str. 

&. Meet, 119 Wells Str. 

E. Xiniyeid, 122 Wells Str. 

%. Lamotte, 141 Wells Str. 

6. 18. Bormanı, 190 Wells Ste. 

Yiip Fiorfary, 231 Wels Str. 

Mrs. Zohnfton, 276 Wells Str. 

23. WM. Buibuch, 280 Wells Stiu 

8. DM. Gurrie, 306 Wells Str. 

ssraun Giefe, 344 Wells Str. 

Virs, Hidey, 309 Wells Str. 

%. Suller, 383 Wells Str. 

W. Wuipford, SU Wells Str. 

&. Schultelß; 595 Wells Str. 

«u. Wolf, 545 Wells Etr. 2 
& ©. Witteljey, 654 Wells Str. 
ohn Scymelz, 660 Wells Str, 

3. W. Sweet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Sfr. 
©. €. Yurnam, 60 Willow Str. 


€ 


Nordweſtſeite. 


G. Maͤthis, 402 R. Alhlann Ups, 
F. Dede, 412 N. Uſhlaud Ave. 
x. Sanuefield, 422 ———— 
M.Lewpiton, 20 Auguſta Stt. 
— 0 W. Chieago Ave. 
. 8. O’Connell, ‚259 25. Chicago Abe. 
Aldert Doz, 309’ W. Chicago oe. 
MR. Goward, 339 WW. Chicago Xlve. 
%. Aldgenberger, 313 W. Chicago Abe. 
Theo. Eberle, 332 U. Chicago ve. 
Dtto Dans, 398 W. Chicago, Ave. 
A. E. —— Ge _. Une. 
, Schutz, M0 W. icago *ive, 
Eh & Anborn, 446 23. Chicago Une 
Ehas. Stein, 504 W. ‚Ewteage ve. 
wt. Zange, 740 W. Chicago Ave, 
Frau Bojcer, 857 W. Chicago Ave. 
Levy, 116 W. Divifion Bft, 
. &. Hedegard, 278 2. Divifion Gtr. 
. Quedtfe, 234 W. Divifion Str. 
. ©. Kroplin, Hy W. Divifion Str, 
F. Dittberner, 83 W. Divifion Etr 
Matjon, 518 WW. Divifion Str, \ 
fepb Dillgr, 722 W. Divifion Str. 
5, Huhoff, 192 Grand Wve. 
$. Naahede, 194 Hand Ye. , 
‚ von Warthag, 220 Grand pe, 
8, DB. Nieljon, 335 Grand de, 
3, Jemwett, 431 Grand ve. 
6. Brower, 455 Grand Uve, 
. 59. Diver, 609 Sans Ape. Er 
%, Alichenberger, 420 Linc!in Str. 
= —— & Sohn, 154 Milwautee pe, 
. 3. Heintis, 165 Dlilwaufce Xve, 
" Gopbus Ienfen, 242 Milwaufee ve. 
> Samıes Gullen, 309 Milwautee Ave, 
HM. DR. YAdermanır, 364 Miilwaufee Ape. 
Eeveringbaus & Beilfuß, 448 Mimaulee Upe. 
Bil. S. Lepy, 499 Milwaufee Une 
5. Giis, 521 Milwaukee ve, 
Ji. Nbero. 603 Milwaulee Avpe. 
—— Staifer, 1010 Milwaukee Ave, 
Euilia Struce, 1000 Milwautee Abe. 
a. Joachim, 1i51, Milwaulee Une. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaulee Ave. 
&. B. Trembiy, 16184 Milmautee Une, 
9. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
%. Dome, 887 Vapleiwood Ave. 
& Stojenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Biedel, 63 Meikeynold Etr. 
WM, Carr, 329 Noble Str, 
Marie Buttoniben, 407 W. North ve, 
E. Haufen, 759 W. North Wve. 
59. Moorhead, 905 W. North Ude, 
Thomas Gilfespie, 3 Sarngamon Ste, 
&. Hligmann, 626 N. Baulina Str, 


ERRMER 


2 
ezar 


— 
a 


” 


ERS 


Y 


»; Südweffette. 


News Store, 109 W. Adams Str. 

%. 3. Fuller, 39 Blue Aland Abe, 

9. Batterfon, 62 Blue Jeland XUve« 

9. Sindner, 76 Blue Jsland Ude, 

€. 8. Harris, 198 Pine Island Ave. 
rau Dlanutd, 210 Blue Ysland Ave, 
hrift. Stark, 308 Blue Island Ave, 

Sohn Peters, 533 Blue Jsland Une, 

Frau Lyons, 55 Canalport Ave, 

Frau FT Bogen, 65 Canalport Xlve. 

. Bühfenfhunidt, 90 Ganalport Aue, 

. BD. Born, 113 Ganalport Aue. 

vau %. Ebert, 102 Ganalport Qve. 

. Reinhold, 303 California Ave. 

aber, 126 Colorado Xpe. 

resbyter ian Hofpital, EdeCongreß undMoodtr, 

C. Jate, 12 Desplgines Str. 

$. Enabauge, 45 ©. Halfted Str. 

. Rofenbad, 212 ©. Halited Str. 

. Witansti, 324 ©. Halſted Str. 

Jaffe, 333 S. Halited Str. 

28. Nojenthal, 354 S. Halfted Str. 

. Nojen, 411 S. Halfted Str, 

Heury Schulz, 526 S. Halfted Str, 

U. Szumansty, 666 S. Halfte Str. 
ohn Neumann, 706 S. Kalken Str. 
fivor Smwisty, 776 S. HQalfted Str. 
tau Suballa, 144 IB. Darrijon Ste. 

. €. Barrel, 118 W. Yarrijon Ste, 

Eh. Levy, 1288 W. Harriſon Str, 

&. Thouipjon, Ha Hinman Str, 

U. Beriy, 193 W. Xafe Str. 

John Schnikler, 333 78. Late Str, 
enry Peterſon, 788 W. Vale Str. 

5 2, Gausden, 117 8. Madijon Ste. 

&. 2. Damm, 210 W. Madijon Str, 

Heniy Bald, 516 W. Madiſon Str, 

frau Beder, 5 N. Baulida Str, 
van 2. Greenberg, 12 ©. Pauline tg, 

MM, Lebler, 143 W. Bolt Str. 

M. E. Altwortd, 60 U. Manpolph Ste. 

8, ®. Ballin, 35%, Nandolph Str. 

W. ‚Bau Buren Ste 
r 


22 


a 


VERARNSDEUSTE 


3, 
MBinslow VBros., 213 
or Eisoh 30 2 i2. Str, 
Frau Then olzen, x 
d J —8 Linden, 295 WW. 12. Err. 
x — 9 131.9. if e 
NR. Briicht, 184 WW. 9 Str. 
5. Breth, 185 W. 20. Str. 
3. &. Sadie, 369 ®. 21. Ste, 


. Stoffhas, 72 W, 21. Str, 
— ne. 913 m. 21. Str, 


Südfeite, 


9. Soffimann, 2040 Urcher Ave. 

— Jaeger, 2140 Urcher ve, 

News Store, 2738 Kottage Grove Ay, 

— J36 2414 Gottage, Grove Ave. 

. ©. Sojblin, 3113 Sartle ©rove 

. Wafleruimn, 3240 Gottäge Grode Une 

. Daple, 3705 Cottage Urppe pe. 

eins Etore, W706 Cottage Grope pe. 

. Bon Derjlice, 217 Dearborn Gt, 
King, 10 € 8. & 

ES, Wendiing, 3523 

"Sa, 818. € 
růß, HRS, 


war 


Kllder, Se 

⸗ c er, ©. ed te 

. Schmidt, 367 ©. Halited Str, 
inftoa, 3644 ©. Haliteb Str, 

Traws, 104 E, Harrifon Str. 

. Raubre, 111€. Sartifon Str, 
Monrow, 486 ©. State Etr, 
"Tale ol Si Sie 

. Gafbin, j e h 

Died, iin Si Siate air. 

rau Vommer . Stat 
irchler, 924 S. Etate — 


J. Echnepder, 3902 8, Etate & 
Ä N. ‚Eabeboft, 45 2 Sır, * 


genug 


men 


RER 


Sort 8 %, Str. 
H. 4 Wallace, 39.35. Str. _ 
9. Meinhold, 22] Wentwortb Ang, 
5 Iuringts, We 
iefer, 
. Beeb/ 2717 Wentwortb Uve. 
; guer, 8953 Wentivorth Moe, 


Sahe Piew, 


ME.Hoffinanı, S.:W.sEdeNibland n.Belmontlin, 
Dlıs. Ihde, Inent ”pe, 
F ger «8, 915 Belmont en. 

. Kaufe, 1504 Dunning b 

.W. Bearfon, 217 — ve. 

. &. Moore, 442 Lincoln. Abe, 

onzolados Rews Store, 485 Lincoln 

MR, Dep, Sincolu ve, ; 

" 


I Wagner, Yincoln Wpe, 

r8 [m 6 Kincoln: Une, 

Be us a te . 
rn 

5 MM A: Sina ne 

Died Gr"Dieh, 1406 Lörigbimeoh Eine 


Tomwu of Sale. 
Rews Go., Alt land Abe. 


Union Ave. 
— — ——— 1.173 
AR, x * 5 we — ot a ee 


f 


Bon Jean Rameau. 
* — 


* Goriſehung.) 


In ſolchen Augenblicken verſuchte 
er zu beten, Jacqueline möge ſich recht 
bald verheirathen; aber ſchon nach kur⸗ 
zer Zeit verſtummten feine Kippen, 
und er ſagte ſich im Stillen: „Nein, 
lieber will ich die Heimath nimmer 
wiederſehen! Könnte ich denn weiter 
(eben, Wwenn ich ſie verheirathet 
wüßte?“ 

Am 10. September verabjchiebete 
fih Silvere, nachdem er den Do=Ber: 
gen, den Bofets und der Mont3-Wtau- 
dDit3gruppe drei Wochen gewidmet hat- 
te, von Herrn von Linville und ver- 
Hrachte einen Tag in Luchon. Er war 

| big zur Unfenntlichfeit verändert und 
Ichten um zehn Jahre gealtert. 

E3 war ein milder, fchoner Tag im 
Thale unten. Silvere ließ fich auf ei- 
ner Banf neben der Kuranftalt nteber 
und hielt an feiner Seite einen Play 
frei — den beiten, vor der Sonne ge= 
Ihüßten Pla — damit er feinen 
Iraum fortjpinnen und Kacqueline, 
die ihn feit zwei und einem halben 
Monat auf allen fernen Ausflügen bes 
gleitet hatte, neben fi ruhen lafjen 
fonnte, 

‘An diefen Tagen ftellte er fie fih am 
ltebiten in dem blauen leide por, das 
fte getragen hatte, alß er-fie auf den 
Gargoa hinaufgeführt, und in Ge- 
danfen plauderte er zärtlich mit ihr, 
mie e3 die jungen Xeute dort unter den 
mächtigen Bäumen der Allee mit ben 
jungen Mädchen an ihrer Seite tha- 
ten. 

Seht aber ward Silvere jählings 
aus feinem Traum geriffen. Er erhob 
fich erblaffend. Das junge Mädchen, 
da8 dort gegangen fam, war yacque= 
line in Fleifeh und Blut, war Frau- 
lem Marcadieu, mit dem Abbe Bor- 
des und Roumigas! Aber ad, in 
MWirklichfeit ging fie am Arm des jun- 
gen Herrn Gajton! 

Bei diefem Anblid fühlte Silvere 
fi wie vom Schwindel erfaßt. Lang- 
ſam ſchlich er fich davon, jtellte fich Hin- 
ter einen Baum und fah ’verjtörten 
Vlies feine ehemalige Verlobte vor- 
überfchreiten. 

Diefe unerwartete Erfcheinung 
brachte ihn außer Faffung; für einige 
Minuten vergingen ihm die Gebanten, 
und fein Herz fchien unter dem Ein- 
drud diefer heftigen Gemüthäbewegung 
jtille zu ftehen. 

„Sie ilt e8! E3 ift wirklich Jacques 
fine!” murmelte er mit bleichen Lippen. 
„Sie muß verheirathet fein!” Er blid- 
te ihr lange nach, Bi8 fie fih in der 
Yerne unter dem Schwarm der Spa- 
ziergänger verlor; dann ging er, fchier 
unbemußt, mie ein Nachtwandler, in 
entgegengefebterRichtung mitten durch) 
die lärmende Menge, ohne zu fehen 
und zu hören, wad um ihn her vor=- 
ging. 

Sie muß verheirathet fein! ſprach 
er von Zeit zu Zeit vor fich hin. , 

Und’die Betäubung wollte nicht von 
feiner Seele weichen. 

MWie im Traum fehte er feinen Spa- 
ziergang fort und befand fich bald vor 
dem Stall, wo Mouffu untergebracht 
mar. Als er fein abgemagertes Maul: 
thier, den alten Gefährten feiner 
Schmerzen, wiederfah, konnte er end- 
lich weinen. 

„D, Mouffu! Weißt Du nod, wie 
fie Dir Rüben brachte?” 

Er fattelte fein Thier, beglich die 
Rechnung und verließ Quchon. 

Das Maulthier trabte frei feined 
Weges, ohne daß fein Herr ihm die 
geringfte Anmeifung gegeben Hätte, 
Silvere mar niemals fo niedergefchla= 
gen gemefen, ala an diefem Tage, 

So meit ift e8 alfo gefommen! ſag⸗ 
te er fih. Jacqueline geht am Arme 
eines Anderen. So bald fonnte fie mich 
vergeffen. Und Bei diefem Gedanten 
empörte fih fein Innerſtes. Er ver— 
münfchte die Undanfbare, er rief ihr 
ing Gedädhtnik zurüd, was fie ihm in 
der Grotte gefchworen hatte, und 
machte ihr haldlaut auf der einfamen 
Straße, auf der Mouflu- ihn dahin: 
trug, die heftigften Vorwürfe Dann 
Trhellte ein Schimmer gehinden Men- 

| fehenverftandes fein Hirn, und er bat 

| Jacqueline um Verzeihung, indem er 

| fich felbft einen Ihoren [chalt. 

| Yyım Grunde hat fie Do) nur ger 

| than, mas ich von #hr verlangte, über» 
fegte er. Warum follte fie mir treu 
bleiben, da ich ihr Doch zugefchmoren 
habe, daß ich fie micht Liebe? Ya, ich 
verdiene mein Unglüd, ich allein bin 
ihuld daran! - 

Die Sonne war hinter den Bergen 
verſchwunden, dad Maulthier aber 
trabte unverdroffen fort. Yeht fah fich 
Sitlpere die Gegend an und erkannte 
den Gebirasbah Dne, der zu feiner 
Rechten brauſte. 

„Das gute Thier. Es will, daß wir 
nach Gargos zurückkehren.“ 

Die Straße führte in der That nach 
Aigues-Vibes. Aber es waren achtzig 
Kilometer Wegs. 

„Meinetwegen, fehren wir heim,” 
fagte Siloere zu Mouffu, „Da Xace 
queline mit ihrem Mann in Quchon ift, 
haben wir ja nichlö mehr zu fürchten, 
So mollen wir denn nad) Gargos zu— 
rliffehren und alle beide unfer frilhe- 
res Leben wieder aufnehmen. Du follft 
das Gras deiner Wiefe wiederfinden, 
und ich werde mieber Spinntoden 
ſchnihen! Admer Freund! Ach, warum 
hat man und eines Frühlingsabenns 


Steine nahgemorfen? Nichts von al-, 


fedem_ würde ja gefchehen fein, wenn 
ein Stein, von der Hand eineß jungen 
Mädchens geworfen, fünf Zentimeter 
weiter nach linf3 oder nach rechts ge- 
fallen wäre! Daß eines 
Glüd an fol bebeutungslofen Din- 
gen hängen fann!“ ee 

—X da er Jacquelines Bild nicht 
mehr heraufbeſchwören durfte, da er 
fein Recht mehr Hatte, fie in fernen 
findifehen Träumen an feiner Seite 
einherſchreiten zu laſſen konnte er ja 


nicht anders, al3 den würbigenMouffu 


Ya 


Menſchen 


zum ſeiner Herzensergüſſe 
machen. Dieſer hörte ihm geduldig zu. 
Während det erften zehn Kilometer er- 
Hang Jacqueline Name unzählige- 
male in feinen langen Ohren; dann 
brach die Nacht herein, und die ver- 
traulichen Mittheilungen wurden jel- 
tener, die Seufzer minder tief und 
Ihmerzlih. Nichts ift heftändig in 
diejer Welt, nicht einmal der Schmer}. 
Wie entjeglich auch unfer Unglüd Tei, 
wir find unfähig, drei Stunden Tang 
hintereinander zu meinen. Als Sil- 
bere am 12. September im freundli- 
chen Marktflecken Aigues-Vives-les— 
Bains einzog, war er ſicherlich noch 
ungemein’ traurig, aber doch in meit 
geringerem Grade, al3 an jenem $uni- 
abend, an dem er ihn verlaflen Hatte. 
Die Wunde feines Herzend blutete 
nicht mehr fo heftig, die Verzmeiflung 
hatte allmählich der Ergebung Puh 
gemacht. 

+ Munter erfletterte Mouffu die Ans 
höhe von Gargos. Silvere fand bei 
der lebten MWegfehre feine Spur mehr 
vom Blute Laroques; die Tannen 
fangen in leifen, fchwermuthspollen 
Tönen ihr alltäaliches Lied; die Hs 
ben ringdumber zeigten weniger&chnee 
und die kleinen Wafferfälle waren bei- 
nahe verfiegt. Die Berge jchienen, eben- 
fo vergeblich wie die Menſchen, ſich 
des vergangenen Frühlings nicht mehr 
zu erinnern. 

Seht fam der Führer am Weiler 
an. Er Hlopfte an die Thür des erjten 
Haufe. Emile Montguilhem öffnete 
ihm, und bie beiden Brüder umarmten 
fich berm Miederfehen. Wie mager, mie 
beälmangig und gebeugt fah er aus, 
der Arme, der Schwindfüchtige! Er, 
der geglaubt Hatte, zu genefen, indem 
er Zaroque ermordete, vermochte ich 
faum mehr auf den Füßen zu Halten. 
Silvere konnte nit umhin, zu vers 
tafhen, mie tiefen Eindrud Died auf 
ihn machte. 

„Ja, ja,” fagte Emile, „die heiße 
Zeit hat mich arg heruntergebradt; 
wir haben in Gargo3 eine unerträgli- 
he Hite ausgeftanden. "Uber jeht geht 
es mir fchon viel beifer. ch dente, daß 
ich zum Spätherbft meine Arbeit vie 
der aufnehmen fann.“ - 

Er hatte no immer Vertrauen in 
dag, was ihm Roumigas gejagt hat- 
te, und meinte leben zu fünnen, meıl 
jein Feind todt war. Aber die beiden 
Brüder machten nicht die geringite 
Anfpielung auf das büftere Gebeim- 
niß, daß fie bis zu ihrem legten Athen: 
zuge mit Graufen erfüllen mußte, fon- 
dern GSilvere fragte einfad) nad fei- 
nem Vater François Montauilhem. 
Wo war er? Hatte er gute Meidepläße 
gefunden? Zu melhem Preife? War 
die Herde gediehen? Wollte er bald 
wieder nach der Ebene wandern? 

„Der Vater laßt die Schafe auf den 
Praderes meiden,“ antwortete Emile. 
„Dort hat er ausgezeichnete Weide- 
pläße zu günftigen Bedingungen ge: 
funden, und jeden Abend um neun 
Uhr ehrt er heim. Drei Schafe find 
gefallen, zwei haben jich verirrt und 
achtundzmwanzig Stüd murden dem 
Fleiſcher von Aigues-Vives verkauft. 
Nach Pontacq geht der Vater erſt Ende 
de Monat.“ F 

Hierauf erzählte Emile allerhanpd, 
was fich in Gargo3 zugetragen hatte; 
Urbiquenabe hatte wieder ein Sind be- 
fommen, Poutonne die Bärtige war 
geitorben, Bertrand Cajola lebte noch 
immer; ber Briefträger Cambielle 
hatte fich verheirathet. 

Während Diefer Erzählung hielt 


Silvere die Blicfe zu Boden gefentt, ; 


denn er erwartete jeden Augenblick 
Fräulein Marcadieus Namen zu hö- 
ren; der Kranfe aber |prach nicht vun 
ihr. 

Da nahm Siloere von einem Nagel 
an der Wand die Schlüffel zu feiner 
Grotte und fegte feinen Weg am 
Pfarrhaus, der Kirche und dem Waf- 
jerfall vorbei fort. Dad Pfarrhaus 
betrachtete er im MVorübergehen „mit 
furchtſamer Scheu; aber alle Läden 
waren gejchloffen. Die Kirche war of: 
fenbar feit dem Frühjahr vom Gar: 
gas verſchont geblieben, und die Spal- 
te in ihrer GSeitentapelle Elaffte auch 
noch. Den Waflerfall bemerkte er nicht 
fogleih, dagegen einen hoben, grün 
angejtrichenen DBreiterberfchlag, Der 
recht3 neben der Yamwinenbahn eine 
Aderparzelle einzäunte. An dem ftum- 
"fen Winkel, den diefe Einfriediqung 
an einer Geite bildete, befand fich eine 
Thür, über der eine Tafel mit Yalgen- 
der Anjchrift angebracht war: „ur 
Befihtigung de3 herrlichen” Waffer- 
falls, das Magdalenenhaar, beliebe 
man bier einzutreten.“ 

Es mar baffelde Schild, das Sil— 
vere früher am Pfarrhaufe gefehen; 


der Abbé hatte nur den Plak zu wech-/ 


ſeln gebraucht. 
Mit bedrücktem Herzen ſah ſich der 
Jüngling jetzt aufmerkſam um; er 


wagte an Niemand eine Frage zu rich— 


ten oder näher zu treten. Trotzdem 
ſtieß er ſchließlich die Thür auf und 
war im Begriff, ſammt ſeinem Maul— 
thier die Einfriedigung zu betreten, 
als eine kräftige Frauenſtimme rief: 
„He! Verzeiht, guter Freund! Aber 
Thieren iſt der Eintrikt verboten!“ 

Und vor einer Art Kiosk, der gleich 
dem Zaune grün angeſtrichen war, er- 
ſchien Poupotte, die Dienerin des Abbé 
Bordes. 

Als ſie aber den Beſucher erkannke, 
rief ſie mit erhobenen Armen aus: 
„D, ihr Heiligen Engel! Du biſt's, 
Silvere? So fomm do! Du darfit 
Dein Maulthier Schon Hereinführen. 
Touton fann den Weg Ihon einmal 
wieder herrichten. So bift Du aljo 
wieder zurüdgelommen? Pogtaufend, 
Du Haft nicht gerade zugenommen. 
Und was gibt e3 fonft Neues?" 

„Nicht viel, Boupottel Und was ft 
hier vorgefallen?“ 

„Hm! Auch gerade nichts Befonde- 
teö! Die Be reifen jeßt.ab; für 
dieſes Jahr Mmird nicht viel mehr zu 
machen ſein.“ — IN 
rg die Einnahmen gut geme- 
jen?“ ap er, 
„Richt gerade übermäßig!... ES feh- 


—— — 


ien ung eben bie-Bäume; daR der 


Straße aus fieht man den Waflerfall 
zu gut. Wenn dk Buchen, die MR dort 
gepflanzt haben, groß geworden find, 
werden die Spazierganger gezwungen 
fein, bet ung. einzutreten, wenn fie er- 
was Jehen tollen, und dann können 
wir gute Gefchäfte maden!... D, ihr 
heiligen Engel, Euer Maulthier zer⸗ 
tritt ja unfern ganzen Rafen! 
Silyere verjagte Mouffu, der wie- 
der .in den Fehler verfallen war, von 
ſeinex alten Weſe Beſitz ergreifen zu 
wollen, worauf Poupotte ſich betuhig— 
te und abermals vor ihrem Kiosk zu 
ſchwatzen begann. bau 


(Fortfegung folgt.) 


Barifer Augufitage 1870, 
„Bon Siegfried Ballin. 


Wenngleich das Wörtehen „chauvin* 
fhon längft vor der Kiriegserflärung 
Frankreichs an Deutichland Yemünzt 
war, niit den AJulitagen de3 Jahres 
1870 ging e8 eigentlid) erft fo recht in 
das Yleiich und Blut der Pariler über. 
Mer es nicht jelbjt miterlebt hat, der 
ann fich faum eine Vorftellung madıen, 
von meld’ unglaublicher Selbitüber- 
hebung die Bemohner des „Herzens von 
Europa“ zu jener Zeit befallen waren; 
ihre kindliche Eitelfeit wurde noch von 
ihrem, einer kraffen Unwiſſenbeit ent— 
fprofjenen Unbefümmertjein übertrof- 


fen, da8 mit Geringihägung vom | 


yeinde fprah und durch welches die 
Meinung don einem „Spaziergang 
nad Berlin“ entftand. 

Jenes Sicherheitsgefühl, in welches 
ſich die Pariſer einwiegten, ließ auch 
anfänglich gar nicht jenen Deutſchenhaß 
aufkommen, der ſich ſpäter ſo unge— 
zügelt entwickelt hatte. Als ſich kurz 
nach der Kriegserklärung die in Paris 
lebenden deutſchen Reſerviſten, eine Le— 
gion an der Zahl, ihrer Einberufungs— 
ordre folgend, zur Abfahrt auf dem 
Straßburger-Bahnhof vereinigten, und 
in Ueberſchwang der Begeiſterung 
manch' kernhaft deutſches Wort ſich von 
den Lippen löſte, ließ man dieſes ruhig 
gewähren; ein mitleidiges Lächeln war 
höchſtens da und dort bei den zugaffen— 
den Pariſern bemerkbar. 

Aber bald kam es anders! 

Die franzöſiſchen Garden waren zur 
Grenze abgegangen; unter dem Schlacht— 
ruf „a Berlin“ zogen die mit den hiſto— 
riſchen Bärenmützen ſchwer belaſteten 
Grenadiere von einer vieltauſendköpfi— 
gen Menge begleitet zum Bahnhof, nur 
die zumeiſt aus Elſäſſern rekrutirte 
Garde de Paris war zur Sicherheit der 
Hauptſtadt zurückgeblieben. Dieſe 
Garden mit ihren zinnoberrothen Uni— 
formsaufſchlägen waren beim Mob 
ſehr gefürchtet, weil ſie mit größter 
Rückſichtsloſigkeit ihres Dienſtes walte— 
ten. Obwohl nicht auf die Wahlſtatt 
geſchickt, ſollten ſie doch bald in Paris 
* blutige Kämpfe zu beſtehen ha— 
ent, 

Us ih am Morgen de3 5. Auguft 
die Wohnung verließ und meinen Weg 
nad den großen Boulevard3 Ientte, 
fah ich fchon in den Geitenftraßen, 
inie gefchäftige Hände die Trifolore 
an den Fenſtern befeſtigten und drei— 
farbige Flaggentücher über die Stra— 
henbreite ſpannten. Bänge Ahnun⸗ 
gen bemächtigten ſich meiner, es mußte 
etwas Entſcheidendes vorgefallen ſein. 

Im Cafe de la Terraſſe, dem da⸗ 
maligen Sammelpunkt der Deutſchen, 
herrſchte eine gedrückte Stimmung. 
Nur die Kellner eilten mit hämiſchem 
Frohlocken bald hier, bald dort hin, 
allüberall die Kunde von / der vernich— 
tenden Niederläge der Deutſchen ver— 
breitend. Kronprinz Friedrich Wil—⸗ 
helm iſt gefangen, mit ihm an 40,000 
deutſche Soldaten, der Krieg wird 
bald zu Ende ſein,“ ſo ging es von 
Mund zu Munde, ' m 

Mittlemmeile wurbe e8 draußen auf 
den Boulevard immer bunter und 
febhafter. Nie mieder habe ich in: fo 
furzer Zeit eine Stadt fich fo herrlich 
Ihmüden jehen, wie an diefem Tage. 
Vom höchſten Dachfirſt bis zur ebenen 
Erde war alles über und über mit 
Fahnen und buntem Zierrath bedeckt, 
dieſes konnte nur Dank einer rechtzei— 
tigen Vorbereitung glei mie dutch 
Zauberfraft entitehen. 

Das Volk feierte Drgien ber Be- 
geilterung. Der Braufeton der Mar- 
feillaife durhdrang die Lüfte, an allen, 
Straßeneden wurden patriotifche Re— 
den gehalten nnd al3 man der damal3 
To beliebten Sängerin Fräulein Saß 
bon der fomifchen Dper in einem 
Miethmagen gemahr wurde, ließ man 
fie nicht weiter fahren, fondern drüdte 
ihr ein Iricolore in die Hand und ein 
vieltaufenditimmiger Chor ftimmte 
bei dem Refrain ihres Marfeillaife- 
bortrage® jubelnd mit ein „aux 
armes fitoyernk“, 

Ueberhaupt murbe jener Kriegäges 
fang bei jeber Gelegenheit, an pafjen- 
den und unpajlenden Orten gejfungen. 
Zu einem wirklich fortreißenden Mo- 
ment geltaltete fich jene Obation mäh- 
rend der Aufführung der „Stumme 
bon Portici“ in ber großen Oper, mo 
Mafaniello feine Zuhörer mit der 
Diarfeillaife in geradezu wahnmißige 
Erregung verfeßte. ä 

Unter den Börfenmännern, die fich 
zur Mittagftunde verjammelten, Tiefen 
indeffen eigentgümliche Gerüchte um- 
her, die fich auch unter das Straßen- 
pırhlifum verbreiteten, Die borliegen- 
dem Privatdepefchen waren nicht mehr 
mit den officiöfen Verlautbarungen 
übereinftimmend. Schon Mancher 
begann die Siegesbotſchaft zu bezwei— 
feln, was aber durchaus nicht nach 
dem Geſchmacke des bereits ſiegesbe— 
trunkenen Pöbels war. Eine unheim— 
liche Menſchenmenge, bie, nicht8 Gutes 
erwarten ließ, umlauerte den Börfen- 


"paleft; Zurufe, iwie,lügner, Berrä- 


ther, Banduen wurden vernehmbar. 
Da, wie auf ein Signal, ſtürmien die 
Maſſen das Gebäude und richteten 
arge Zerſtörungen unter den Gilinder- 
hüten der Börfenbefucher an. 

Trotz dieſer niederſchlagenden Ar⸗ 
aumente verlor die Glaubwürdigkeit 
der Sieges bullelins immer mebr an 


um 3 


tender Duntelheit viele Gebäude be- 
leuchtet, aber die zuberfichtlihe Stim- 
mung hatte fchoh bebentlichen Zmei- 
fein weichen müſſen. 

Es mochte gegen 8 Uhr Abends 
ſein, als unter ohrenbetäubendem Ge—⸗ 
jvhle und Geſchrei ein mächtiger Zug 
von Demonſttanten aus den Boule— 
vards des Capucines in die Rue de la 
Paix einbog und vor dem Miniſter—⸗ 
hotel an der Place Vendome Halt 
machte. Was das Miniſterium der 
ehrlichen Leute“ zu jener Stunde zu 
hören bekam, war nicht mehr ſo ganz 
mit dem vor wenigen Tagen genähr— 


ten ſtolzen Bewußtſein in Einklang zu 


bringen. 

Noch waren aber die „Gardes de 
Paris“ zur Stelle. Die Thore des 
Miniſterhotels öffneten ſich, Trom— 
melwirbel und Commanddrufe ertön⸗ 
ten und urplötzlich war der Vendome— 
platz wie ausgefegt. In wilder Hetz— 
jagd wurden die Demonitranten von 
den Garden auf demfelben Mege zu- 
rüiefaetrieben, auf dem fie gefommen 
waren. Un den großen Boulevard3 
faßen die Cafegälte ahnungslos - auf 
den Trottoird bei ihren Erfrifchungen, 
als fie wie von einer Minbäbraut bon 
den Flüchtigen üderfluihet wurden. 
E3 entitand ein fürchterliches Hand= 
gemenge und reichlih Floß das Bür- 
gerblut. 

Während diefer Vorgänge hatten 
Illumination und Feſtesſchmuck einen 
jähen Abbruch erfahren. Wo noch 
eine Fahne geſehen wurde, da mußte 
ſie infolge des Wuthgeſchreies alſo— 
bald verſchwinden. Nun wußten die 
Pariſer, daß ſie bei Weißenburg ihre 
erſte große Niederlage erlitten hatten, 
und ſo endete der falſche Siegesjubel 
mit einem kläglichen Katzenjammer. 

Jetzt begann aber auch der hier 
ſchon angedeutete Umſchwung in der 
Behandlung der Deutſchen. Die frü— 
her Beſpöttelten und Bemitleideten 
wurden plötzlich als furchtbare Gegner 
erkannt und mit ſchonungsloſem Haſſe 
verfolgt. Alles was nur eine entfernte 
Aehnlichkeit mit einemDeutſchen hatte, 
wurde verläſtert und oft auch thatſäch— 
lich angegriffen. Ich war Augen⸗ 
zeuge, wie die entifeſſelte Volksmenge 
einen ſemmelblonden Engländer buch— 
ſtäblich mit Fäuſten bearbeitete, als 
ſich dieſer wegen einer Frage an einen 
Paſſanten gewendet hatte. Je mehr 
der Engländer betheuerte, kein Pruſ— 


ſien zu ſein, deſto mehr Fauſthiebe 


fielen auf ihn herab. Sein langer 
„Preußenbart“ war eben das Ver—⸗ 
hängniß. 

Ich ſelbſt entging mit knapper Noth 
einer gefahrdrohenden Situation. Im 
ſchon erwähnten „Cafe de la Ter—⸗ 
raſſe“ lenkte ſich im Freundeskreiſe 
das Geſpräch auf die Kunſtſchätze der 
europäiſchen Haupiſtädte. Ein des 
Deutſchen offenbar nicht kundigerHor— 
cher vermuthete gewiß bei der öfteren 
Namensnennung von Paris, Berlin 
und München hochpolitiſche vater— 
landsverrätheriſche Verſchwörungen 
hinter unſerem Diskurs und' erſtattete 
Anzeige. Plötzlich ſahen wir uns von 
einigen Gendarmen aufgefordert, ih— 
nen nach der gegenüberliegenden Wache 
zu folgen. 

Wie ein Lauffeuer verbreitete es ſich 
unter die Boulevardiers, daß mehrere 


ganz gefährliche preußifche Spione ges | 


fangen worden feien. Ein lieben3- 
mwürdiger Sanhagel, der und zurWache 
begleitete, ließ und unterwegs mit der 
Zufammenfegung des Pariſer Stra— 
ßenkoths nähere Bekanntſchaft ma— 
chen, denn alles nur Erdenkliche flog 
uns an den Kopf. m 

Bon der Polizeimadhe mwurben mir 
in einem requirirten Zellenwagen un 
ter aroßem Gejohle zur Präfektur ge- 
fahren, mo e8 ung gelang, unjere Un 
gefährlichfeit nachzumeifen. 
blieben wir auf Anrathen de humap 
nen Beamten noch einige Stunden in 
freiwilliger Haft, bi3 daß der aufge- 
regte Pöbelhaufen fih nach und nad 
verlaufen hatte. 

Von da ab vermieden die meiften 
Deutichen ein öffentliches Zufammen- 
treffen. Deutih durften fie nicht re= 
den und ihr Franzöftich wurde ihnen 
erjt recht zum Unheil, . 

Noch verbrachte ich die bangen ge— 
witterſchwülen Tage zwiſchen dem 18. 
und 20. Auguſt in Paris, wohin über 
die Schlacht bei Gravelotte auch nicht 
einmal eine Andeutung drang. Dann 
folgte ich jener Ausweiſungsordre, 
fraft welcher fat alle Deutichen Pari3 
verlaflen mußten. 


Man mu fi zu helfen wiſſen. 


Direktor Meerfchweinden iſt in gro— 
Ber Verlegenheit. In lebhaftem Mo— 
nolog wandelt er in ſeinem „Bureau“ 
auf und ab. „Wenn ich nur erſt über 
die Geſchichte hinweg wäre,“ ſo lautet 
ſein Selbſtgeſpräch. „Alles iſt zu einer 
gediegenen Fauſtvorſtellung vorhanden: 
Kolophonium zum Blitzen und benga— 
liſches Feuer zur Erdgeiſtererſcheinung 
— alles iſt da! Nur die dumme Hexe 
bleibt mir noch — d. h., die Erna und 
die Eulalia ſind ja von Hauſe aus für 
dieſe Rolle wie geſchaffen, ich hätte alſo 
eigentlich zwei, das Unangenehme iſt 
nur das, daß feine will! Hm, Hm, 
hm.... was nur maden.... was.... 
halt, beim Zeus! Das ift eine dee! 
Sp geht’s, man muß die Weiber nur 
recht zu fajlen willen! — Theaterdiener, 
rufen Sie mir mal Fräulein Eulalia 
herein!“ 

‚ Nad einer Meile tritt die Gerufene 
ein. „Nun, Herr Direktor, befomme 
ich die Gretchenrsiie. 

„Bewiß, gewiß, liebes Fräulein, 
habe nichts dagegen. Aber ich wollte 
ihnen nod einen Vorfhlag machen. 
Fräulein Erna, der ich die Here zuge: 
dacht hatte, fcheint mir fchon im ges 
wöhnlichen Leben zu jehr in diefer Rolle 
zu fein:* Eulalia tiert unterbrüdt. 
„Wenn fie dann auftritt, madt das 
feinen fonderlien Eindrud beim Pu 
bliftum. — Aber denten Sie fih nun 
einmal, wenn Sie felbit plöglich aufs 
träten, das entzüdende Gefichtchen von 
Runzeln entjtellt, mit rauber Stimme 
Iprediend! das wiirde überrgichen!. dag 
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wmirde Etndrud mahen!! Und was dit 


rauhe Stimme anbetrifft: eine Stunde 
Ipazierengehen in diefem Morh3wetter, 
und Sie haben, was Sie brauchen. Ich 
ſage Ihnen, man wird Ihr ſchönes, 
Hangvolles Organ gar nidt wiederer— 
fennen. Eine Schachtel Emjer Paitil- 
len, die ich fpendiere, heilt dann das 
Uebel wieder von Grund aus. Alſo 
überlegen Sie fih den Fall! Denten 
Sie, die reizende Eulalia als Here, 
was würde das für Senfation machen!“ 

„Zopp!" ruft die‘ Gepriefene mit 
ftrahlendem Antlig und greift nach der 
Rolle und der Direktor unterdrüdt ein 
teuflifches Grinign. 

— Die redhte Shmiede, 
Prendleiher: „Auf den alten Ueber- 
steher leiht Ihnen kein ehrlicher Menſch 
fünf Mar. ‚Student: Eben darum 
dab’ ih mid an Sie gewandt. 

— Unverbejsjerlid. U: 
„Hal Du gehört, der alte Oberförfter 
ift geitern geitorben? Schade um den 
Mann, er log unübertrefflih! B.: 
„Am Ende iſt er gar noch jcheintodt?‘* 

— Ihre Hauptſorge. Haus— 
herr (zur Köchin, die heftig weint, weil 
ihr der Braten angebrannt iſt): „Na, 
beruhigen Sie ſich ſchon, Anna, ich 
werde dieſen Abend mit meiner Frau 
in's Reſtaurant eſſen gehen!“ Köchin 
(noch immer ſchluchzend): „Das iſt ja 
ganz qut wer nimmt denn aber 
meinen Bräutigam mit?“ 


Wo die Wiflenfchaft aufhört, follte 
der gefunde Menjchenverftand anfangen. 
Rente von figender Lebensweife find zu 
Verdauungsbeſchwerden oder Dyspepſie 
veranlagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind 
nervöſe Störungen, Nierenleiden, Hart⸗ 
leibigkeit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall.” „Letstere werden Euch die ge⸗ 
nauen Dimenfionen des Planeten Yurpis 


ter, oder die Entfernung des Satınm von 


der Sonne atıf einen Fuß hin berechnen, 
aber fie können oder wollen fich felbit 
nicht fagen, womit obige Krankheiten zu 
furiven find, 

Gegen Leiden, welche die Folge fitens 
der Pebensweife find, — Unthätigfeit der 
Leber, chronische Hartleibigfeit u. |. m. — 
emipfichlt die gefdmmte ärztliche Melt 
Enropa’s und Amerika’s fait einftimmig 
dad Ächte Karlsbader Eprudelfalz und 
das Karlshader Wafjer. Man bitte fi) 
vor Nahahmumgen, 

Eisner & MendelionEo., Alleis 
uige Agenten, 152 Franklin Str, N.P. 


Sind Sie erkällel? 


BWVenn fo, ift es dann weife, die Erkäf- 
fung zu vernahläffigen? Willen Ste au, 
baß diefelbe einen Kuften verurjachen kann, 


welder in unjerem 
I | | | I 


HALES 


Schwind ſucht 
—40461 
oF 


ansartet ?-Wenn Sie 
etwas Beifer find, 
HORE- 
- HOUND 
AND 


oder an Atimungs- 
befhwerden leiden, 
jo zögern Sie nicht, 
dieje fcheinbar Teich» 
ten, im Wirklichkeit 
aber 


gefährlichen 
Symptome 


durch ben jojortigen 
Gebraud von 
Hale’s Honey 
of Horebhound 
and Tar zu bejeis 
tigen. €3 it daß ein- 
ige adfolut fidere 
Heilmittel für Hu- 
fen, Erkältungen 
und Affehtionen der Zungen, welde 
Schwindfucht herbeiführen. 1 


An allen Apotheten zu haben ! 
EHE TEREERIT TEA TREE 


Doctor Craham. 


Spezialarzt für Haut⸗, Blut⸗, Geſchlechts⸗, Ner⸗ 
veon:, Nieren: und Frauen: Krankheiten. 


Strifturen werden mit Elektrizität ſchmerzlos 
entfernt. 


114 Dearborn Str., Zimmer 1109, 
(Nehmt Elevator zum 11. Poor. 
Stunden von 10 Morgens bi8 6 Abends, Sonntags 
von 10 bis 12, m14,1mo 


Dr. Ziolkowski, 


in Deutichland approbirter Arzt, mit Tjähri- 
ger praftijcher Erfahrung dajelbit, hält täg- 
ih Spreditunden von 4 biß 6 Uhr Nadı- 
mittags. 26mddiim 


974 Milwaukee Ave. 


uhr X 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterjugung don Augen und Anpaffung 
von Gläjern für alle Mängel ber Sehkraft, Koujultirt 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams S$ir., 


gegenüber Poſt · Office. 

EWALLRYS N. WATRY, 
99 E. Randeiph Str. 

Deutider ptiter 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
; A @läjer frei. 


i Dr. J. KUEHN, £ 


(früher Aiftftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: uud Seſchlechts⸗ Kraut ⸗ 
heiten. trifturen mit Gleftrizität geheilt, 
Office: 78 State Str., Room 29 — Sprehftunden: 
19-12, 1-5, 6-7; Sonntags W—11. Woddj 


Dr. H!C. WELCKER, 
deuticher Augen ww Ohrenarst, 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Uhr. 
lobw 453 E, Norta Ava, 3biä 4 Ußr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Str. 


Spredjitunden: 8-10, 13—2 uud nad) 6 Nbr Abende, 
Sonntags 1 


gs 11 » 29olj 
ialarzt für Geidledptäfraufheiten, nerböie Schwär 
— — erteilen. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
iten, nerub 


Ave. Freanen-ftranfbei ie Schwäden, 
und Blut-Strantheiten mit Erfolg behandelt. Daınen, 
die ihrer Entbindung entgegeniehen, finden Anfnahıne. 


Slerre 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
sufammengeiekt, 


find das harmlofefte, ficherfte und 
Mittel der Welt gegen * 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 

Gall enkrautheit. Nervõoſer Kopfſchmerz. 
teit drüden. 


Uebelteit. I» 
Appetitiofigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Weisbarfeit. 
Kolit. gemeine 
Seitenſtechen. Schwache. 
Berdrofienheit. Heiher, wirbelnder Kopf. 
inverdaulichkert. — Aopfſchmerz. 
indel 


brechen. dwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlojigfeit, 
Kehscharre. Serjdrüden. 
Leibihmerzen. Nerpofität. 
Sämorrhoiden. Shwäde. 
Müdıgfeit. läfle. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Kopiichmerg. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Yühe. 
Schichier@eihmad Ucherjüliier Magen. 
im Munde. Riedergedrüdsheit. 
Krämpfe. Serillopien. 
Rüdenfhmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthighaben. 


Sie ſind in Apothelen zu haben; Preig 25 Geuts 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für S21. 00;3 fie werden auch gegen Empfang des 
Vreiſes. in Baar oder Briefmarken. irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geſandt 
don dd; 


P. Neustaedier & Co., Box 2416. New York City. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


„Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche She» 
zialiften und betrachten es ala eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenicen jo jchneil als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen grümdlich unter ——— 
alle geheimen Kankheiten der Manner, Frauen- 
leiden und Renſtruationeſtörungen ohne 
Operation, Hautlranfheiten, olgen von 
Selbjtbelledung, verlorene Mannbarfeit ıc. 
Operationen von eriter Kiajje Operateuren, für radi» 
fale Heilung don Brüdhen, Krebs, Tumoren, Baris 
cocele (DHodenfranfheiten) x. Aonfultirt uns bevor 
Ihr herrathet. Wenu nöthiq, placiren wir Patienten 
in unfer Privathoipital. Frauen werden dom Frauen» 
arzt (Dane) behandelt. Behandlung, infl Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aus. — Stun: 
den: Yllhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 big 12 Ur. bw 


— RS 

(Dieje Handelsmarke it auf jeden Pader.) 
Mutterd Salbe ift eine Miihung don rein Deges 
tabilifhen Delen. Sie heilt Satarrh. Group, Eczeme, 
Erkältungen. Hämorrhoiden. Salzfluß Schutte 
Brandwunden, Verrenkungen. Berlehzungen. Haut⸗ 
Se — — gebrauchen — Schnelle Wir⸗ 
dung.” Kleine Fücie 2 ; große Büchie 50. Zu ner 
taufen bei allen Apothetern oder per Boit bei Mother’s 

Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Rutters Kopfihinerz:Chotolade, 

Gebraucht Mutters vionier⸗Villen. Smali 


»20< 
Frei für Männer! 


Goldene | 
Wahrheiten. 


Nath für Männer bei Shwäs 
dhezuftäunden. 


Diele nediegene bilfreiche Broiüre follte yon 
jeden Manne gelejen werden. rei verjandt, 
tn einfachen, geliegeltem Kouvert von 2Bmıdjd” 


C. H. Bobertz, 


— 2.2. Bor 74, Detroit, Mid. — 


25529 CD OD. 9 


ann: 


(Doktor Graham) 


bebandelt, wie befannt, jeit den Ickten 20 Jahren mit 
größten Erfolg alle die bartuädigen, hoffuungsioien, 
veralteten und langjährigen Kranktpeiten und Leiden 


beiderlei Gejhlehts dırd die in Deutichland, 
fowie bier fehr bewährte Methode von Anteriuhung 
des Wallers (Urin), und kurirt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glüdtihe Wiederherſtel⸗ 
lung burd) den Gebraud von feinen 

Sieben Lieblinad:Meditamenten, 


Zaufende biefiger Familien beftätigen mit Dank» 
faqungssZenguifjen die wunderbare Beirat feier 
Heilmittel. Der Wafler-Doftor bereitet feine eigene 
Medizin. 2jnddilue 
Offiee: 363 Süd State Sir., nahe Harrıjon. 
Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags geihlofien. — Unentgeltlide KRoniultation. 


Brüche. 


Meine Bruchbander 
3 übertreffen alle ande» 
4 ren. Heilung erfolgs 
4 pofitiv im limm⸗ 


* I iten — Ferner 
... alle Bandagen für 
Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für jnmaden Un» 


terfeib und Mutterihäden. SGummifträimpfe für Krampf» 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadjene. Sowie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen des Rücdgrates, der Bei- 
ne, Füße x. „Alle bieie 
Sachen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
verfönlihen Anfficht in mei» 
ner eig. Fabrik hergeitelit. 
Habe da8 Älteite und größte , 
deutiche Geichäft diefer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıith Ave.. Ede Nandolyh Str. Spa 
—— für Brüche und Verkrüppelungen des u 
ichen Körpers. Sountaas offen bi8 12 Uhr. Damen 
werben von einer Dame bedient, * 


Wichtig für Männer un» Frauen! 


Reine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welche 
Art von Geilchföfrankpeiten beider Geichlechter; Sas 
menfiug; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörun 
jowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Aran 
beit. Alle uniere Bräparationen find deu Pflanzen 
entnommen. Wo audere aufhöreu zu furiren, garans 
tirem wir eine Heilung. fyreie Roufultation mündlic 
oder brieflih., Spreditunden PMhr Morgens bis, 
Uhr Abends, Private Spredgimmer; ſprechen Sie in 
der Apotheke vor. Gunradi Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Str., Erfe Pect Court. Chicago. 


Seid Yhr geilehtlid; Fran? 
Wenn fo, nosll ich Euch das Rezept (Derfiegelt porte» 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, weld.3 mi 
bon den Folge von Gelb ung im früher us 
end mund geihlechtfichen Ausichweifungen in jpätern 
hren heilte. Dies ift eine fihere Heilung für e 
freme Nervojität. nächtliche Ergüjfe u. j. w. bei 
und Zung. Echreibt heute, fhat Briefmarke bei. 
Adrejje: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brühe geheilt! 


Das verbejlerte elaitiiche Bru ift das nen. 


23malj 


melches Tag und Nat mıt Bequemlichkeiten getrag 
wird, indent es den Bruc) auch bei der ftärffien Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. ba 
auf laugens frei zugeiandt, 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor, 12. Str., New York, 
BER Dr. SCHROEDER, 

Arerfannt ber befte, = 
, > = 55 
and aufwärts. Zahne ſchute tzlos gez ne 0% 
* 


Platten. Gold· und Siiberfulaug zum 
Ude Arbeiten garantirt ⸗Sonntags offen. 


e Aur 
Eu Si 3eiren] DE. REAN 
Te Spezialist- 
—* 159 ©. Elarf Str....... Cdicago. 


* 


Haute ME: „Senn 
Zanten O0 > 
1 133 Clark Str, Sde 2 


* — 





Ghinchines Poſtweſen. 


Binnen Kurzem wird nun auch das 
letzte der ſelbſtſtändigen nichteuropäi— 
ſchen Reiche, das kein eigenes Regie— 
rungspoſtweſen beſaß, ein ſolches er— 
halten. Vor einigen Wochen er— 


ſchien nämlich in der „BelingerStaatg- | 
zeitung“ ein faijerliches Edikt, das die | 


* Einrichtung einer chinefiichen Reichs— 
poſt anordnet und den Leiter des hine- 
frfchen Zollwefens, den berühmten Sir 
Robert Hart, damit betraut. Eine 
‚afüclichere Wahl konnte nicht getroffen 
werden, denn Sir Nobert Hart hat bes 
fanntilid nicht nur den ganzen Zoll- 
dienft, der China zu fo großen Einnah- 
men verholfen ‚hat, eingerichtet, jon= 
Dein dur) die Einrichtung einer Art 
Zollpoit den Anftoß dazu gegeben, daß 
ih, die Pelinger Regierung zu einer 
Ausbreitung diefer über Das ganze 
Reich entichloffen hat. Bisher geihah 
die Bermittlung des Brief-, Geld- und 
Packetverkehrs hauptſächlich durch 
chineſiſche Transportgeſellſchaften, von 
denen in jeder größeren Stadt, auch 
im Inlande bis nahe an die tibetani— 
ſche Grenze, mehrere vorhanden ſind. 
Jede dieſer Geſellſchaft hat ihr eigenes 
Kapital, verſchiedene Poſtlokale in der 
Stadt, in der ſich ihr Hauptſitz befin— 
det, Agenturen in anderen Städten 
ihrer Provinz und eigene Poſtläufer, 
welche ſie je nach Bedarf täglich, wö— 
chentlich oder monatlich nach verſchie— 
denen Richtungen ausſendet. Die grö— 
heren Poſtgeſellſaften ſtehen mit ſol— 
chen anderer Städte in Wechſelverbin⸗ 
dung und unterſtützen ſich gegenſeitig. 
Auf Flüſſen, wie z. B. auf dem Yant— 
ſekiang und dem Perlfluß, beſitzen die 
Poſtgeſellſchaften eigene Boote, und 
der Verkehr exfolgt, wenn auch lang— 
ſam, ſo doch mit erſtaunlicher Sicher— 
heit. So ſind beiſpielsweiſe im ver— 
gangenen Jahre auf dem oberen Yant⸗ 
ſekiang und ſeinen Nebenflüſſen von 
etwa 5000 Poſtbooten nur fünf ver— 
loren gegangen, trotz der Katarakte, 
Raubanfälle, Krieg und Aufſtände. 
Die Poſtgeſellſchaften beſitzen keine 
Briefmarken; die Briefe werden in den 
Poſtlokalen abgegebenen oder von den 
verſchiedenen größeken Handelshäu— 
ſern abgeholt, mit denen ſie in laufen— 
der Rechnung ſtehen. Je nach der Ent» 
fernung des Beſtimmungsortes koſtet 
die Beförderung jedes Briefes zwiſchen 
5 und 50 Pfennig nach deutſchem Gel⸗ 
de, und dieſe Koſten werden von dem 
Empfänger bei Uebergabe des Briefes 
gezahlt. In den einzelnen Vertrags— 
häfen, vornehmlich in Shanghai, 
Ningpo, Hankan und Tſchifu haben 
die europäiſchen Stadtbehörden unter 
europäiſcher Leitung ſtehende Stadt— 
poſten eingeführt, von denen jede ihre 
eigenen Briefmarken beſitzt. Dieſe 
Poſtwerthzeichen ſind auch für die Be— 
förderung der Briefe zwiſchen den ein— 
zelnen Vertragshäfen giltig, aber nicht 
für das Ausland; für dieſe beſtehen 


MOELLER BROS. & C0. 
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in den großen Wertragghäfen franzd- 
fifche, englifehe, japaniiche und deut» 
ſche Poſtämter, ähnlich wie in der Tür- 
fei. Schon jeit Jahren hat Sir Ro- 
bert Hart alles verfucht, um die chine= 
jijche Regierung zur Einführung einer 
Reichspoſt zu bewegen. Aber ſelbſt 
dieſem einflußreichen Mann, Better 
der „Gelben Reitjacke“ und der Sei— 
denrolle mit den Namen ſeiner fünf 
nächſten vom Kaiſer von China geadel— 
ten Vorfahren, gelang e8 nicht, Die 
Machthaber von Peling aus ihrer 
Schläfrigfeit aufzurütteln. Da führte 
er denn aus eigener Machtholllommen- 
heit eine eigene Zollpoft ein mit chine- 
fiichen Briefmarten, zunächlt für den 
dienstlichen Verkehr der einzelnen chine= 
fifchen Seezollämter unter einander. 
Diefe von Europäern aeleiteten Zoll» 
poftämter funktionirten fo regelmäßig 
und zuverläffig, daß ihnen allmählich 
auch der Handelö- und perfönliche 
Briefverfehr, jpäter jener des Diplo- 
matifchen Korps in Peking anvertraut 
murde, und jchließlich beauftragte auch 
die hinefifche Regierung diefe Zollpoit 
mit der Beförderung ihrer Brieffchaf- 
ten nah den Vertranzhäfen. Nun 
wurde, wie gejagt, Sir Robert Hart 
endlich beauftragt, diefe Bot im gan: 
zen Meiche einzuführen. Von den 
Schwierigkeiten diefer ungeheuren Auf- 
gabe fan man fich faum eine Boritel- 
fung machen, allein Hart ift der rechte 
Mann dafür, und der chingftichen Re 
gierung werden über fur; oder lang 
aus dem Pojtwejen noch große Ein- 
nahmen zufließen, zumal die Chmefen 
recht eifrige Brieffchreiber find, 


Der Nitado will veifen. 


Mie das Londoner „Daily Ehron- 
ice” aus befter Quelle erfährt, beab- 
fihtigt der Mifado von Japan, eine 
Reife durch die Ver. Staaten und Eu- 
ropa zu unternemen. Kommt es da= 
zu, fo wird. er der erjte japanische Kais 
fer fein, der jemals fein Reich hat ver— 
laffen dürfen. Die fanatifchen Alt: 
Japaner ſetzten freilich alle Hebel an, 
daß der Mitado feine Mbficht nicht 
ausführt. Die türkifchen Fanatiker 
thaten dasfelbe, als der Sultan Abdul 
Aziz feinen Entichluß ankündigte, 
London und Paris zu befuchen, fie 
fonnten aber die Ausführung nicht ver= 
hindern. Der jebige Mitado ift ein 
hochgebildeter Mann, der mehrere eu: 
ropäiſche Sprachen ſpricht. 

— Immek beim Fach. — Kellner: „Alſo wie viel 


Sekt ſoll ich kalt ſtellen laſſen?“ — Krtillerielieute⸗ 
naunt: „Dumme Frage, natürlich — Batterke!“ 


— Kathederweisheit. — Selbſt der duech Drachen⸗ 
blut gefeite Held Siegfried hatle eine verwunobate 
Stelle; feine Acillesferje faß unter dem Schulter» 
blatt. 

— Guter Beicheid. 


— Die vorgefeßte Behörde 
fragt beim Echnlzon in Singekhaujen an: „Wir er: 
fuhen Sie uıngelälline Mittdeilung, twie viele Mens 
fchen dort Sterben mögen?“ Der Schulze cerwidert: 
„In Singelhaufen mag kein Menſch ſterben!“ —“Da 
fragt das Oberamt wieder an: „So wollen Sie uns 
notifiziken, wie viele Mmichen in Singelhaufen 
fterben müfen* — „In Singelbanien,“ lautete Die 
Antwort, „mifen ale Menjchen fterben!- 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Eritannend billige Breije für Mittiwod). 


Roth und weiß farrirtes Calico für Yettbezüge, 
ertaa Schwer und breit, foften jonit, 9C ze 
morgen die Yard für 

10 Qualitat gerippte Unterhemden für Da⸗ 2 
men, morgen das Stüd 

le 


Patent Haken und Oeſen (hump), ſchwarz und 
weiß, morgen 2 Dutzend für 

Schwarzer Perleubeſatz, in ſchönen Muſtern, die 
reguläre Te Sorte, morgen die Yard 1 1 c 

Ungebügelte Percale Shirt Waifts für Damen, 
in jhönen Muftern. ertra gute Qualität, 25€ 
die 50c Sorte morgen für nur 


Türkiſche Bade-Handtücher, extra groß würden 
billig ſein zu Mc. Morgen das Stück 1 1c 
für 


Sacket3 für Kinder in allen Größen, im Werthe 
von $1.00 bi8 zu $4.50, um fie aufzuräus« 4dc 
men. Morgen aufwärts von £ 

Schwere Oudlität Ingrain⸗Carpet, in hübſchen Mu— 
ſtern, zu dem ünerhört billigen Preis 24c 
bon, die Yard 

Aus Garpet-Reften angefertigte Fußjcheinel, Fos 
ften überall 256, wir offeriren ditjel« 12!e 
ben morgen für 2 


A, BOENERT & 


Steppdeden, au8 bejtem Material, mit weißer MW 
Watte gefüllt, billig fitr 82.50, 
° 
Gemüſefchüſſeln, weißes 
12c, nur 
Waflergiäfer, 5 verichiedene Sorten, 
morgen 3 für 
Beien, ertra jchwer, Amal genäht, billıq 
für 156, nur 
Hölzerne Handtuch-Rollen, wert) 10c, nur.... 
Ga3:DOefen, 2 Brenner, nur 
Gafolin-Ofen, 2 Brenner, nur 


Groceries. 

Geräucerte Mettwurft, das Phumd...........20€ 
Feinjte Ereamerp: Butter, das Pfund........ 170 
Sardinen in Oel, die Kanne 
Tafelſalz, 3 Sack für. 
Buchweizen-Grütze, das Pfd 
Rothe Bohnen, das Pfd 
Ealifornia Pflaumen, ‚das Pfd ae 
unge Erben (frühe Juni Erbien), die Kanne. Sc 
Procter & Gambles „Mottled German GSeife*, 6 

Stück 


Wild Cherry Phgsphate, die Flaiche:..........8 


Co, 


10c 


Sc H 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Miederl. 
Framzöfifce Linien. — Zentralburrau für Paffage, Kajüte: und 
Zwiichhended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrifa und Auitralien, 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage- Department. 


Deutiche Sparbanf 


6 Proz. Zinjen auf eriter Rlaffe Sypo= 
thefen. Kapital und Zinfen garantirt. 


Aaiſerlich deutſche Aeichspoſtz Geſdſenbnngen 3 mal wöhentlid. 
Sinziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 

ı tonfulargiihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 im 


ANTON BOENERT, Netstonfulent u. Notar, Kae 


' Man beachte dew 
altbefannten Pla: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den DVoereinigten Stanten., 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE.- 
Hoſen auf Bellelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar na 


ch Tat gemachter Hofen von irgend weldyen 


Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 
 SOLMS MARCUS & SON. 


161 FIFTH AVE. 


— 


F 


HEFAIR 


rn 


State, Adams und Dearborn Str. 


—_ — — — — 


eppiche, Rugs, Gardinen ꝛc. 


Unvergleichlich billig — Preiſe herabgeſetzt, um ein phünomenales Juni-Geſchäft zu machen. 
Ein entſchloſſener Aulauf, um die Verkäufe des vorigen Juni zu verdoppeln; 





€ rP» id 
rrpinge, 
⸗ 
Eine Fabrikanten Ueberproduktion von Ingrain, 
Bruſſels, Moquette, Sammt und Axminſter Teppi— 
chen 500 Rollen von hochfeinen Teppichen zu we⸗ 
niger als die Herſtellungskoſten. 


Ertra Super Ingrains—125 Stücke 
ganzwollene ertra Super ngraiı, befte 
Qualität 2:Ply, lauter Wiufter der Sai- 
fon—nie unter 65c verkauft, 

bie Yard 


39e 
49€ 


Tapeftry Brufjels—100 Rollen Tape: 
ftry Brusfelz, ertra Qualität, lauter neue 
| und jhöne Mufter, mit oder ohıe Bor- 
| der, mie ımter 75c verkauft, 

| die Yard 


Zapejtry Bruifels—150 Rollen beiter 
Tapejtry Bruffels, Rorburg, Smith’3 
und Sandford’s, 10-MWire Qualität, lau: 
| ter 1896 Frühjahrs-Dinfter und Farben, 
nut oder ohne Border, werth 80, 

die Yard 


59e 
% 


BWilton Belvets u. Body Brufjels 
— 50 Rollen, Mlufter, werth 81.00, 

die Yard um zu räumen 

N Ta ER 


| Arminfters— 75 Rollen Arminjter und 


| Moaquettes, befte Qualität, my 
J werth $1.00, die Yard (IE 


Bettzeng. 


Kifien-Ucberzüge — Fertig" gemachte 
Kiffen = Meberzüge, 45xdo ſehr feiner 
Muslin, gaut gemacht, 15c werth, d. Stück 


4e 
35e 
Die 


Gemadte Sheets — 81x Standard 
Muslin Sheets, requlärer Preis 50), 
das Stück 


Bettdecken — Crochet — große Sorte, 
aſſortirte Muſter, hohlgeſäumt, 
das Stüct 


Sommer-Comforters —Volle 
Größe. mit feinſter weißer Baum— 
wolle gefüllt, gute Qualität Silk— 
aline Ueberzug, gute Farben, 
werth $1.50. das Stüd 


Nouleaur. 


Oel Opaque Rouleaurx—250 Dutzend 
mounted an erſter Klaſſe Fedar Rollers, 
6Gund 7 Fuß lang, alle echte Farben, 
werth 35c und 4öc, das Stüd 





25€ 


np, Bugs. 


Preife, welche große Verkäufe veranlaffen müffen. 
2500Quadrat-Yards von bejterQualität japaniihen 
Rngs, dic beite Qualität, die reichiten je gezeigten 
Mufter — jcht die große Spar-Gelegenheit: 


Größe 26x54, regularer Preis 81 ....... 4De 
Größe 30x60, requlärer Preis 81.25....... 7560 
Größe 36x72, regulärer Preis 82.......... S1. 25 
Größe 4x7 Fuß, regulärer Preis 833...... S1. 038 
Größe 6x9 Fuß, requlärer Preid 86.......83.98 
Größe 714x104 Fu, requlärer Preis 88..85.85 
Größe 9x12 Fuß, requlärer Preis $12...... $7.98 
zu großen 


\ inſ 
Royal Arminſter Rugs 
gen ammtlich neueſte und feinste 1896 Frühjahrs-⸗ 
Muſter — ſeht, wie billig — jeder Rug garantirt 
von der beſten Qualität, die gemacht wird — 


Größe 6Fuß 9301lx9Fuß 8Zoll, reg. Preis 5320. 815 
Größe 8Fuß 330ilx 10Fuß 6Zoll, reg. Pr.2.50 820 


— M Eine Eriparnik don 14 
Mognette Rugs. und mehr — 200 von 
jeder der nachjtehenden Größen, im den beiten 
Muftern und Farben zum Berfauf morgen zu die- 
jen Serabjegungen: 

Größe 18x36 Zoll, requlärer Prei3 $1.10.. Te 
Größe 27x63 Zoll, requlärer Preis $2.35..81.49 
Größe 36x72 Zoll, requlärer Prei3 M..... 82.98 


Matten. 


Eine verjnätete Sendung zum Verkauf zu weniger 
als die Importations-Koſten. 

China Mattings — 20 Rollen ſchwere 
China Matting, fancy gemuſtert und glatt, c 
wth. 15 Yd., Rolle von 40 Yds. 83.50, d.Nd. 
Nahtloje Matten — 2350 Rollen hochfeine naht- 
Ioje Matten, in feinen Geweben und 4 mw 
fancy Cheds, werth 256, Rolle von 40 15€ 
Yards $5, die Yard 

Imperial MattingS— 250 Rollen doppelte extra 
Imperial China Wtattings, vollfommmen, ums 
mwendbar, jämmtirhe neneiten Novelties, 

werth 35c die Yard, Rolle don 40 Yards 0c 
LE 2 ER EU 

Gotton Warp Mattingd — 250 Rollen Cotton 
Warp japanefiiche Matten, ummwendbar, eingelegte 
und doppelisgefürbte Mufter, alle echte pw 
Farben, werth 40c die Yard, Rollen von 50 
40 Yards *0. 00 die Yard 

Crepe. 

36-3Öl. geblümte und qlatte Erepe Silt- 

aline, alle neueften Schattirungen, Muiter, c 
2c., die reg. 1244 Qualität, die Yard 





Schiffskarten 


kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Str. 


Volſmuchlen und Erbſchafts-Roſleklionen 


unterx Garantie ſchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinfen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
»  berleiben. 


Heffentlidies Notariat. 


Teftamente, Rechtö- und Militäriachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftss, 
Gericht3: und Prozesjaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
deres auslaändiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Lotten 300 Dollars 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — Kleine Nachzahlungen. 
Befihtigung Sonntags und auch während 
der Woche bei freier Hin und Rüdfahıt. 


Han beadıte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 
= 


Keine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Sefahr. Volles Sebi 86; feine brfie- 
ren zit irgend einem Preije. Goldfronen uud Bribg” 
arbeit eine Spezialität. 20sFarät. Goldplatten SM 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern rer 
Arbeiter-linions und ıhren Fanilien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben #000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
Arbeit fonkurriren fann. Gold-Füllung 50 aufwärts. 
Dfien Abends und Sonntaeos. Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wie attnoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Konmt und Takt euch früh Morgens Eure Zähne 


ausziehen und geht Abends wit neuen nad Haufe. — 
Volles Gebik #6. 16jpddibw 


Zähne 
ws ohne 
Platten 


125 State Str., Zimmer 28. 


Ganzes Seht. beher Aübn, volit. yaienb 
n er Zahne, paſſend. 
Kronen und Vrilennrbeit 
Vollkominen natürliche Kronen 
Alle Füllungen, ausgenommen Gold. 
Gold Füllungen 

Feinste Arbeit garantirt nder feine Bezahlung. 
ESpredt vor. Keine Gollege-Arbeit. feine Studenten, 
nur dorfich und geichiette Arbeiter. Gejdhriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5mabdicın 

Erfter Eingang füdlih von Mandel Bras. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
Pr kaufen Sie Ihre 
Möbeln, 
nnd Ha 


umionfl 
82.00 
83.00 


Teppiche, Ocfen 


nd Haus-Au von 
Strauss 


Das einzige feiner Art in Amerika. 
r Beſorgt: 

SErbſchafts⸗ und Nachlaß⸗Regulirungen hier 
und in allen Welitheilen. — Boͤllmachten, Geſ⸗ 
ſionen, Quittungen, Verzichturkunden u. ſ. w. 
— Beforgung aller — Urtunden. 

Unterfuhung von Abſtrakts. 


Konfularijche: Beglanbigungen 


irgend eines Konfulates hier und auswärts. 


62 ©. Klarf Str, Austunft gratis. 


Offen Sonntags Vormitt, 


S. Clark St. 


werden die billigiten 


BILLETTE 
verfauft in 
Zwiſchendeck und Kafüte 


F ei — 
ALBERTMAY & CO. 
iplger don 


G.B.Rıchard ao. 


Gegründet 1847. 


Ballagier: Beförderung 
über Hamflırg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
Dam, Umjterdam, Savre, Baris, 
Southampton, YLondon 2c. 


Wecjel und Poftauszahlungen, 
S. Elarf Str. ———623 


Dffen Sonntags Vormittag. 


14'7 


WASHINGTON STR, 


General:Agentur der 


Baltifchen Linie und Hanfa Linie, 
Billets nah und don Europa 


anf allen Limen —Rajüte u. Zwiichended. 


Erledigung von Nedtsangelegenheiten, Beiorgung 
don Militärdapieren, Ausfertigung von VBollmadıten, 
Einziehung von Forderungen, und Erbicaften im 
Deutihland und Defterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


Extra billige Fahrt 


— nad — 


Dentihland 


in der 2. oder 3. Rlafle,‘  ' 


mit Schnellgügen und Schnelldampfern, „‚Meber 
Land und Intern, in.ca. 9 Tagen. Gute Behand» 
lung und durdans feine unnötbigen Unkoften. 

Die billigften Emigranten-Billette v on allen Pläßen 
in Deutichland, Oefterreih und der Schweiz, jomwie 
Eijenbahnbillette nad allen Pläsen in Amerika bes 
tommt man ftet ber der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihes Baflage: und Wehiel: Gefhäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
EI Dffen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. apem 


für obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
NRetail:Office Eldridge B 
* Nah⸗Maſchine 
?275 Wabash Av. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗· Gebrauch. 
pic: Gele Indiana und Desplaine® Str, 


RICHARD DEUTSCH, Managern 

WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlenborf Arte 
und Birger-Bräu * 


| 





*dado, Ichwere Transen oben und un 


tät, werth $1.25 das Stüd 


Gardinen. 


Unvergleigpliche Billigkeit, um das Suni-Geichäft 
zu verdoppeln. 10,000 Baar der ausgejucht feinften 
Gardinen zu Alles übertreffend niedrigen Breiten. 
Nottingham Spitzen: Gardinen — Schwere 
er m Sriih Point Mufter, doppelten Faden, | 
mei und ecru, 314 NdE., 50 Zoll breit, > 
werth $1, das Paar 69c 1 
Novelty Net und jchottiihe Nch-Gardi:- 
a Sn Rouis XIV. Vtuftern, weiß und ecru, 

4% Yb8. land, volle Breite, werth DL 
bis zu 82.50, das Paar S 1.39 
Schottiihe Bruffel Neg-Gardinen—reizenz 
de Mujter, Point d’ esiprit Mufter, mit einfacher | 
und ge Borte, weigund ecru, volle Breiten | 
und 31% und 4VbdE. lang, wertb 8, & : 
das Paar 3 8 51.98 | 
Fiihnet und ſchot. Bruſſels Spitzen-Gar- 
Zune — in egdhpttichen yaden, in den neueiten 
Novitäten, alle Größen, werth 34.50, 6 | 
das Paar ” 2.98 
Iriſh Points, Swik Tambours und echte 

rüfjeler Spigen—Veg von feiner Qualität n. 
—— Muſtern, alle in voller Größe, werth 
is zu 86, in Partieen von 1 und 2 
Hansen. für 54.50 
Ehte Brüfieler Spien: Gardinen — volle | 
Breite und Länge, jehr feines Neg, in 87 50 
den ihönen Parlormujftern, werth 210 SP + 
Sommer:Gardinen für Thüren und Feniter: 
Draperie, geblümter Madras, Denims nnd Ronal, 
ın orientalischen Streifen, volle Grüße, gefnüpfte | 
Franien oben u. unten, 25 neue Koms 81 89 | 
binationen, werth 2.50, das PBaar.. Ar | 
Ghenille Bortieres — durchweg geblümt, breite 
dado und Franfeın—10:3ÖH. Jmpertal 
Franien, alte gangbaren Farben, 8 | 
Be 1 RER N 52,50 
50 Zoll ummwendbare Derby RPortiere— In | 
Empire, Oriental und perfiihen Muftern und zaus | 


berijchen Effeften— mit unwendbaren | 
E my | 
3.75 





ten, werth 8.00 
Rope Porticeren— Patent verftellbar, fünnen in 
ein Dußend verichiedenen Formen angebracht wer- 
den, von dreifacher 54=3Ö1l. Schnur gemadt, große 
Kraufen, mit Flitter ummmmdene Tafleln, aroß 
genug, um in eine 6 Fuß Oeffnung zu paſſen, alle 
nenen Kombinationen, ausihliegtih &e® 

in der Fair, werth 85 >>. 
PBeriiche Chenille-Bortieren — über und über 
geblümt, jchwere Gitterwerffranien, breiter Dado 
und Yyries, alle mwünjchensppertheiten Farben, 3% | 
Ms. lang, 50 Zoll breit, werth$12.50, ga m 98 | 
das Paar Do) | 


Draperie. 
36-3dU. Swiiles, gemufterte und alle Grö- 
Ben Tupfen, feine Qualität, wth. 25c, Yd. 
50-301. Muslins, alle Farben, einfache und 
fancy Mujter feine Qualität, with. 25c, Dd. 
Gobelin Spigen Tapejftries, prächtige Far- 
ben, Novelty Sommer = Effekte, jürtSome | 
mer-Draperien, 50 Zoll breit, werth 50c 25e 


die Yard, für | 
69 


10c 
15€ 


6-4 Chenilie-Decen, alle Farben, alle Ents 
twürfe, neu und wberraichend, ertra Quali» 


> — 
Gardinen-Stangen. 
5 Fuß Stangen, uit Meſſing-Zubehör, 
Enden und Bradet3, 14:30, Mahagony, 10e 
Ebenholz, oder Eiche, das Stücd 





Surmland! Farmen! 


Zuderfabrif, Rübenfamen und Geldporfchüfie 
zur Zuderrübenpflanzung ! 
Harmersvortheile im Zentyum unjerrr 
Farmländereien! 


Niedere Preife,Fleine, langjährige 
Ratenzahlungen. 


Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heim 
ftätte ftreben, vorzünlide armen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Elart County, Wis., wojelbft aller« 
lei Engro3: und Detailgejchäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das yarmland mit audges 
zeichnetem Grund und Boden, jchwarze Erde, unten 
Lehm, alljeitig reich bewäfjert, gejundes Klima, meh- 
rere Eijenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeii- 
tende Käje- und Butterfabrifen, und weijen haupt» 
fählih auf die Vortheile der großen Zuderfabrif, 
fowie auf die guten Preife, die der yarmer für alle 
feine Produfte erzielt hin. Senden ‚auf Wunjd Maps 
pen, Karten und illuftrirte Bücher ein, und find dieg« 
bezügliche Zujgpriften und Anfragen zu richten an 


The A, B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


163 ©. Raudolph Str., Eite La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 


‚Heben Tag von 9 bi85, am Donnerftag und Samftag 
bis 9 Uhr Abend3 offen. dojadidjulu 


Finanzielle. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenihum 


in beliebigen Summen zu nicdrigften 
Daten und promptejter Bedienung. 


Erfle Hypolheken, ehet 


zum Berkauf ſtets aun Hand. EBGapddſflj 


AMohagesl 


in beliebigen Summen ſtets zu verkaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eirngezogen. 


Wasmansdorff‘ & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verfaufen. 


GELD 


3m verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
anf erfte Hnpothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südwer-Ehe Pearborn & Wafhingtonst. 


Schußverein der Haushellker 


gegen fhlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabce Str. 
%( R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave, 
Branch }.4 Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canaiport Ave. 


BettFedern. 
— — 


11 FETTE, ut Mana 
— In Bir 


— 


* 


SEHI 


PATE STREET &D. ! 


Diefer Yabrifanten- 
Auslaß⸗Verkauf 


ſpart den Bewohnern dieſer Stadt Tauſende von Dollars — und nicht lange 
„ Danerte es, bis fie e8 bemerften—ebenjo wie die Gejchäfte, die vormals. 
| unfere Konkurrenten waren. 


| 532 Iranen-Schuhe $1.39. 


* 
4 


Die Hülfe, die wir den Fabrifanten bieten, zeigt ſich in zw eier— 
| lei Weile — ſie nützt Euch in bedeutend größerem Maße, als 
dem "weniger glüdlihen Verkäufer. Für uns bleibt in der 
Regel nur die Genugthuung, daß wir einen Kunden volltommen zus | 
friedengejtellt haben. Hier ijt ein Beijpiel: r 





u s — 
1500 Paar lobfarbige Kid Schuhe für Frauen, Schnür- u. Rnöpf- 
Facons, biegjame Sohle, korrekte Beiften; BO Paar Zrifb Leinen | 
(fein Canvas) Sommer-Schnür-Schube für Frauen — elegant 
und fühl, für Bergtouren, See- oder Randanjenthalt; 420 Taar 
ertra Qualität Bict Kid Schnür-Schuhe für Frauen, Bateutleder- 
BDejag, Razor Sehen; , 


Gewöhnlich würden dieſe Schuhe 82.50, 83 und 83.50 bringen und dafür ausgezeich- 
nete Werthe jein. Diejer Schubladen mit bejjerem Prinzip fagt j 


Auswahl zu $1.39 das Baar, 


Der Berfauf beginnt um 84 Uhr Morgens—friiche Bartien binzuaefünt um 2 
Nachmittags. Hauptflur. — —— — * 


1230. 3ephyr Ginghams Zir 


& Zı5 5 2 Er 43 : ’ 
Sechszehntauſend Yard3 von ertrafeiner Qualität Sephyr-Ginghamg, in 
dem korrekten 
braun und weiß 

blau und weiß, 

grün und weiß, 

Troja und blau und weiß 


ſchwarz und weiß 

toth und weiß 

roja und weiß 

braun und blau and weiß 
roja und blau und weiß 


gehen morgen um 9.30 Yormittags auf die Ber- 
zu 33 Cents die Yard — nicht 124 Cents. 


ae DREH Eh re dieje nie Dagewejene Bargain- Gelegenheit, jo da 
alten Bejuchern dieje Berjhleuderung zu Gute fommt. Sriihe Partien’ 2.30 Rad: 
mittags, Hauptfloor. i — — 


$5 Bleiderrärke $1.95 


500 werden morgen für unjere Kunden fertig | 
fein. Sogar in diefem Laden von ungewöhn= | 
lichen Werthen übertreffen fie Alles, was wir biö= 
ber geboten haben. Gemadht aus ertra gut gemujterte 
Ihwarze Mohair Brilliantines, gerade ein paar Zoll | 
weniger ad3 fünf NYards weit, mit raufchender Berfa- | 
Iine gefüttert, Sammet eingefaßt und durchweg aus- | 
gezeichnet ausgejtattet. Pafien, Facon und Fall ift | 
volllommen. Der Preis ijt der Gipfel der Lächerlich- | 
| 


Chefs, Plaids und Streifen, 
faufstiich « 


Sie toften $1.95 das Stüd. 
500 Müdfe für die 500,000 Damen der Stadt find wie ein Tropfen Railer auf einen 
heißen Stein. Um dephalb allen.eine günjtige Gelegenheit zu geben, werden die Röde | 
weder gezeigt noch verfauft vor 2 Uhr Nahm. Ertra Berfäuferinnen angejtellt. 
Zweiter Floor. 


15c Badehandtücer Sc 


Wir ftellen morgen zum Verlauf aus 500 Dusend aflortirte Refter und 
Ueberbleibjel in Handtüchern—hauptfädhlich ungebleichte u.gebleichte Bade- 
Handtücher, aber auch ganzleinene Hud (befranft und hohlgejäumt) fancy 
Chef Glasleinen und gebleichte Honeycomb Handtücher. Sind jämmtlih von 
guten Größen, jchwere Qualität und überrafhend gute Werthe jagar für 155 Geld: 
noth des erjten Bejigers reduzirt jie auf 


8 Gent3 das Stüd. 


Neue Partien um 2:30 Nahm. Hauptfloor. 





Berfauf beginnt 10 Uhr Vorm. 


| 


Subrikanen-Verkauf’von Smealers. | 


Auf fait jedem Bargain = Tifhe in 
dem großen langen Mittelgang fin- 
det Yhr morgen die noch nie dDagemwe- 
jenen Bargaind. Da find Smweaters 
für Männer, Knaben, frauen, Mädchen, 
fancy Golf- und Tennis-Taillen für Da- 
men. Unter all den 9261 Kleidungs— 
ftücfen befindet fich nicht ein einziges, das 
in Qualität etwas zu wünjchen übrig 
ließe, oder deijen yacon nicht begehrens- 
werth ericheint. Die*meiiten derielben 
find von feiner auftraliiher Lammmolle, mm 
die Solftaillen meiftens Seide und Wolle u —J 
Kombinationen. Alle find modern, dauer- : » 
haft und haben ein gute Ausichen. Die . 

Verkanfspreijfe jindjeltenhöher als die Hälfte der regu- 

en Retailpreije. 

ie A—Stweater3 für Männer und Knaben, iwerth 50c, toiten 19e. | 

| 





e C--Sweaters für Männer, Knaben, Mädchen und Frauen, werth 1.50, zu 59e. 


ä 
a 
a 
a E—Ditto, wertb 2.50, zu 1.25. 
a 


i 

ie j 

ie G-Sweaters für Männer, Knaben, Frauen und Mädchen, und Frauen fancy Golf-Taillen, 
rih 6i8 $4, zu 82.19 
ie 


r 
r 
rt 
r 
r 
w h 
t I-einfte jeidene und wollene Golf & Tennis Taillen für Frauen, werth bis 7.50, zu 3.95 


I 
Part 
Bart 
Part 
Bart 

€ 
Part 
Dieje Partien liegen den ganzen Tag über von früh Morgens an zum Verkauf aus. 


$24 Damen-Matrofenhüfe $1. 


N 
l 
| 
Diejes Geihäft kennt fein Zögerrt bei großen Propo- | 
fitionen. Ein Wholefale Prswaarenhändler glaubte, 
1000 diefer Hüte wären zu viel für ihn, um fie im 
Lager zu führen. Hier find fie—wir würden froh 
fein, die doppelte Anzahl zu erhalten, wenn wir Jie 
zum felben Preiie erhalten könnten. Feinfte Qualität ge 
jpaltenes Milanbraid, jhwarz oder weiß, jeidene Bänder, 
Leder Smweaters, elegant appretirt. Dieje yagons jind for- 
veft. Diefes find Hüte, welche ftet3 81.75, 2 und 2.50 
bringen. Das Motto: „Kleiner Profit aber jehneller Umjag“ jagt, Jhr jollt jie 
morgen haben | 


für einen Dollar das Stüd, 


Der Berfauf beginnt prompt um 9:30 VBorm. an den Pugmwaaren Bargain Tiſchen, 
{weiten Floor. Friſches Aſſortement um 2: 30 Nachm. 


53A eichene Schaukelſtühle 31 


Es ſind gerade ſolche Schaukelſtühle, die man im 
Schlafzimmer, Wohnzimmer, Nähſtube und Kin— 
derſtube gebraucht. Solides, ausgeſuchtes Ei— 
chenholz, hohe Lehne, handgemachter Rohrſih, 

fein polirt und gearbeitet. 4 Facous zur Auswahl. 
Alte find reguläre $2 und 32.50 Schaufeljtühle. Dur) 
Macht der Umftände, die den jabrifanten mandınal | 
treffen, kommen hier 500 Stühle zu 

) 


einem Dollar das Stüd 


zum Verkauf. Derielbe beginnt pumft 10 Uhr Vorm 
im dem Möbelladen in 4. Floor. 





